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Der König von Wien.
„Schlimm, ſchlimmer, am ſchlimmſten Jn dieſer

Steigerung muß ſelbſt der dem Grafen Badeni nicht von vorn
erein übelwollende Beobachter ſein Urtheil über die Mißgriffeen deren ſich die von dem Grafen vertretene Regierung in

dieſer „ſchweren Zeit der antiſemitiſchen Noth“ ſchuldig gemacht
hat. Schlimm war im Monat November vorigen Jahres der
Entſchluß der Luegers, ſchlimmer die im z
ſammenhang damit verfügte Auflöſung des Wiener Gemeinde-
rathes, am ſchlimmſten aber die auf einer völlig verkehrten und
falſchen e der Dinge baſirende in den Regierungs
kreiſen herrſchende Anſicht, die Wahl Luegers zum Oberbürger
meiſter von Wien durch eine Neuwahl des Gemeinderathes
verhindern zu können.

Daß die Entſcheidung bei den Wahlen, die am vorigen
Donnerstag für die dritte Klaſſe begannen, während am
Montag die zweite und am Donnerstag die erſte Klaſſe zur
Urne ſchritt, im Weſentlichen anders ausfallen würde, als im
September nach der erſten Auflöſung des Gemeinderathes, war
von vornherein ausgeſchloſſen. Nicht aus zufälligen, vorüber
gehenden Faktoren ſetzte ſich das Reſultat dieſer Wahlen zu
ſammen es war der Ausdruck der politiſchen Ueberzeugungen
der überwältigenden Mehrheit der Wiener Bürgerſchaft und
zugleich die Vollſtreckung des Todesurtheils über die jüdiſch-
liberale Demokratie, wie ſie Jahrzehnte lang faſt ſchrankenlos
in der Vantnn der Habsburgiſchen Monarchie geherrſcht
hatte. In dieſem Sinne ſind denn auch die jetzigen Wahlen
ausgefallen. Jm dritten Wahlkörper erzielten die Antiſemiten
einen erheblichen etwa 2000 Stimmen betragenden Zuwachs,
während die e der von ihnen errungenen Mandate gegen
das Vorjahr dieſelbe blieb; in der zweiten Klaſſe behaupteten
ſie ſich und in der erſten Klaſſe, in denen vorzugsweiſe Groß-

induſtrielle und Banquiers wählen, gelang es ihnen ſogar,
4 Mandate mehr zu erobern als vor einem halben Jahr.

Somit haben die Antiſemiten einen glänzenden Sieg zu
verzeichnen und diejenigen haben Recht behalten, die von vorn
herein der Anſicht waren, daß der antiſemitiſche Gedanke nur
immer feſtere Wurzeln in den breiten Maſſen der Bevölkerung
ſchlagen werde. ar haben die vielfach maß und formloſen
Angriffe der Antiſemiten im Abgeordnetenhauſe und im nieder
öſterreichiſchen Landtag die Stellung des Miniſteriums Badeni
nicht zu erſchüttern vermocht aber der Miniſterpräſident, der
ohnehin als Pole bei allen nationalgeſinnten Deutſchen Oeſter
reichs keine Sympathien beſitzt und ſich ſolche auch nicht zu er
werben vermocht hat, hat in der „Bürgermeiſterfrage“ ſeinen
Gegnern eine Waffe in die Hand gegeben, die von dieſen
zur Befeſtigung und Erweiterung ihrer Anhängerſchaft
weidlich ausgenutzt worden iſt. So tumultariſch
auch bisweilen die Bürgermeiſterfrage behandelt
wurde, ſo bot ſie doch zweifellos die Handhabe, die Oppoſition

gegen die Regierung zu verſchärfen. Ueberdies iſt der Führerder antilibereralen Swenung Dr. Karl Lueger ein Kampf-
olitiker erſten Ranges, ein unvergleichlicher Agitator, mit dem
ich kein Führer der liberalen Partei an volksthümlicher Be-
redtſamkeit und an agitatoriſcher Befähigung, im Geſchick der
politiſchen Jnſzenirung und in temperamentvoller Schlagfertig-
keit meſſen kann. Er i ein geborener Volkstribun, der die
Maſſen mit ſich fortreißt und, was gewiß nicht gering anzu
ſchlagen iſt, auch in der Wiener Frauenwelt einen mächtigen

auber ausübt. Mag er auch in der Wahl ſeiner
ittel nicht ſelten rückſichtslos verfahren und mögen

ich ihm auch zweifelhafte und gewiſſenloſe re ange
chloſſen haben Das, was ſeine Stellun ſtark, faſt unan-greifbar macht und was ihn ſo vortheithaft über die catili-

nariſchen Exiſtenzen, an denen der radikale Antiſemitismus ſo
reich iſt, emporhebt, das iſt die Thatſache, daß ihm bisher Nie
mand unlautere Beweggründe oder unſaubere Machenſchaften
nachzuweiſen vermochte. Wäre an ſeiner Perſönlichkeit oder in
einer Vergangenheit irgend etwas dunkel oder anrüchig, ſo
ätten das ſeine erbitterten Gegner ſicherlich längſt aufgeſtöbert

und an das Tageslicht gezogen. Aber ſelbſt diejenigen, die ihn
bekämpfen, können ihm ſtillſchweigend reine Hände nicht abſprechen.
Was die Popularität dieſes Volksführers und die Sache, die
er vertritt, außerordentlich erhöht hat, iſt der Umſtand, daß
allgemein die Annahme beſteht, die Nichtbeſtätigung Luegers
als Oberbürgermeiſter von Wien ſei lediglich der Rüſichtnahme
der Regierung auf das liberale Magyarenthum zuzuſchreiben.
Trotz der entgegenſtehenden Erklärungen des öſterreichiſchen wie
des ungariſchen Miniſteriums glaubt Jedermann in Oeſterreich,
daß die Nichtanerkennung Luegers einen Sieg des magyariſchen
Einfluſſes bedeute. Der Wirkung nach t dieſes unleugbar der
Fall und Lueger hat für den dadurch geſteigerten Unmuth über
die Präponderanz der ungariſchen Reichshälfte die epigrammatiſche
Wendung gefunden: „Jch bin jetzt der Anführer aller der
ſgnigen, die für die Unabhängigkeit Oeſterreichs von Ungarn

m enn der neugewählte Gemeinderath, in welchem die
Antiſemiten über 96 Stimmen von 138, alſo über 4 mehr als
die Zweidrittel Majorität beträgt, verfügen, zur Wahl des
Bürgermeiſters von Wien zuſammentreten wird, ſteht noch nicht
feſt, wenngleich es gar nicht zu bezweifeln iſt, daß Lueger nun
mehr zum vierten Male gewählt werden wird Das erſte Mal
hatte er die Wahl abgelehnt, weil die Mehrheit ihm zu gering
erſchien, um damit regieren zu können das zweite Mal wurde
er genau mit Zweidrittel- Majorität gewählt, aber die Regierung
lehnte die Beſtätigung ab; bei der dritten Wahl war die
ſich auf Lueger vereinigende Stimmenzahl dieſelbe, jedoch
ließ der Statthalter, ohne erſt die Nichtbeſtätigung der Krone
abzuwarten, ſofort die Auflöſung des Gemeinderathes verkünden.
Zu einer abſchließenden Entſcheidung dürfte jedoch auch die in
Bälde bevorſtehende Wahl nicht führen, denn weder iſt ein

Erzählungen aus dem Diamanten-
lande.

Eine Wiener Damenkapelle, welche im Oktober vorigen
Jahres unter der Leitung der Frau Clara Kirchmayer eine
Konzertreiſe nach der Südſpitze des ſchwarzen Welttheiles unter
nahm, iſt vorgeſtern wieder nach Wien zurückgekehrt. Die
politiſchen Vorfälle im Transvaal hatten den Jmpreſario zur
Löſung des Kontraktes gezwungen, und ſo blieb der Frau
Kirchmayer, die es wagen konnte, die Reiſe in jener ſchönen,aber nicht ganz ſicheren Gegend auf eigene Jauſt fortzu

ſetzen, nichts Anderes übrig, als mit ihrer aus ſechs Damen
n drei Herren beſtehenden Künſtlertruppe die Heimreiſe anzu

eten.

Geſtern Abend erſchien die junge Dame im Redaktions-
bureau des „Neuen Wiener Tagblatts“ und ſtellte ſich als
„die Wienerin aus dem Transvaal“ vor. Sie bedauert zwar,
daß dieſe afrikaniſche Konzertreiſe ein ſo unerwartet ſchnelles
Ende genommen, aber ſo ſetzte ſie hin zu zum zweiten
Male möcht' ich eine ſolche Reiſe doch nicht wagen!

Die Geſellſchaft hat im Ganzen drei Monate in Transvaalconcertirt und überall reichen Beilal gefunden deſſen unge-

achtet war der materielle keineswegs ein bedeutender.
Dieſe reichen Diamantengrubenbeſitzer haben uns wohl ſo
erzählt die Künſtlerin lächelnd mit Blumen überſchüttet,
aber leider nicht mit Diamanten. Letzteres wäre uns lieber
geweſen. Denken Sie nur, nicht einen einzigen großen
Diamanten bringe ich mit nach Wien nicht wahr, daß iſt eine
Schande!

Die Redakteure tröſteten die Dame freilich auch nicht
mit Diamanten. Sie erzählte dann Folgendes vom Erlebten
und Geſehenen:

„Die Fahrt von Hamburg nach Kapſtadt, die wir direkt
ohne Aufenthalt auf dem Dampfer „Gaul“ zurücklegten, war
einzig ſchön. Dieſes Meer nie hat uns ſo was Großartiges
geträumt, ganz weg iſt man, wenn man es anſchaut. Und es
iſt auch auf der Jabrt Alles gut gegangen. Abgeſehen von
einer leichten Seekrankheit, die uns Alle beim Schopf genommen,
befanden wir uns bei beſter Laune. Wir arrangirten an Bord
Concerte und kleine Feſte, und ich verſichere Sie, dem Capitain
that es ernſtlich leid, daß ihn ſeine feſchen Wienerinnen, wie er
uns nannte, ſo bald verließen. Wir waren aber doch froh,
aß wir endlich das Schiff verlaſſen konnten und in Capſtadt

unſer erſtes großes Concert gaben.
Das europäiſchgroßſtädtiſche Leben in Kapſtadt erfüllte uns

mit Bewunderuu Da iſt mehr Leben als in Wien! Jn
r Metropolitanhalle, einer kleinen Konzerthalle, gaben wir

unſer erſtes Konzert. Schwarze durften nicht in den Saal.
Es wurde uns auch in allen anderen Städten des Transvaal
ſtrengſtens verboten, einem Schwarzen eine Karte zu verkaufen.Die Armen ſind dort nicht geſellſchafts ähig“ Nun ja,

die Herren erſchienen alle im Frack, die Damen in Balltoilette,
und nun denken Sie ſich, eine ſchwarze Dame in Balltoilette
Natürlich hatten wir das Vergnügen, die Wiener Kolonie von
Kapſtadt, zumeiſt Geſchäftslente, faſt vollſtändig in unſerem
Konzert vertreten zu ſehen. Unter anderen Wienern lernten
wir da einen Herrn Tham kennen einen jungen Mann,
den unbezähmbare Reiſeluſt in ſeinen Jünglingsjahren nach
Afrika geführt hat. Was meinen Sie, was er dort iſt

Friſeur. Jch bitte Sie, lachen Sie nicht, er iſt nahe dem
Diamantenlande Friſeur, und die Beſcheidenheit lohnt ſich ihm,
denn er hat ein ganz ausgezeichnetes Geſchäft und iſt in kurzer
Zeit ein vermögender Mann geworden. Sie ſehen, es muß
nicht gerade das Couponſchneiden ſein, das Haarſchneiden thut's
auch, wenn man nur brav und fleißig iſt! Aber freilich,
das Raſiren und Haarſchneiden koſtet dort zwei Schilling, das
Damenfriſiren hat gar keine Taxe. Wenn die Friſur ſchön
ausfällt, zahlt eine Dame oft ein Pfund Sterling und mehr
dem glücklichen Künſtler.

Die Erzählerin brach ab und begann zu lachen. Meine
war auch ſchön, ſepte ſie fröhlich, aber ein Pfund Ster-

ing habe ich nicht gezahlt.Von Kapſtadt eiten wir nach Port Elizabeth, einer Hafen-

ſtadt, in der ein äußerſt reges Leben und Treiben
Wir traten dort in der „Stadthalle“, dem großen Rathhaus-
ſaale, auf, der ſo geſteckt voll war, daß das Publikum Kopf an
Kopf ſtand.

Jn der in letzter Zeit vielgenannten und zur Genüge ge-
ſchilderten Stadt Johannesburg hatte ich ein kleines Abenteuer.
Zwei allerliebſte ſchwarze Jünglinge, Zulukaffern, ſtreckten mir
im Hausflur des Hotels, wo wir et flehend die Hände
entgegen. Jch griff in die Börſe und wollte ihnen einige
kleine Münzen ſchenken. Sie aber baten in einem gräulichen
Kauderwelſch um Karten zum Konzert! Jch bitt' Sie, ſo
was ich hab' gedacht, ſchau awer, Vater Strauß, was
haſt du für ſehnſüchtige Verehrer nun, und da hab' ich
das ſtrenge Verbot vergeſſen, das ihnen das Betreten des
Konzertſaales unterſagt, und ihnen die Billets ins Konzert ver
ſchafft. Aber Angſt hab' ich 4 doch gehabt, und da
ſagt ich ihnen „Seid's gſcheidt und laßt Euch nicht
erwiſchen. Machts Euch wuzerlklein, gehts auf die
Galerie, verſteckts Euch dort und duckts Euch z'ſamm!“ Und
weil ich nicht negeriſch verſteh, ſagt' ich's ihnen in meiner lieben
wieneriſchen Sprache, und i verdolmetſchte es auch gleich ins
Gemeinverſtändliche, in das Allerweliverſtändliche, indem ich mich

Verzicht Luegers auf den Bürgermeiſterpoſten noch auf die Be
ſtätigung ſeiner Wahl zu erwarten. Die Beſtätigung durch die
Krone würde eine Niederlage Badeni's ſein, gleichbedeutend mit
ſeinem Sturz. Angeſichts der bevorſtehenden Millenniumsfeierlich-keiten in Bidapeſt und der ſchwebenden Ausgleichsverhandlungen

zwiſchen den beiden Hälften der öſterreichiſchungariſchen Mo-
narchie dürfte ſchwerlich ein Regierungswechſel in Wien wahr-
ſcheinlich ſein. Die beſte Löſung der Bürgermeiſterfrage wäre
auch heute noch ein Compromiß zwiſchen der Regierung und
den „vereinigten Chriſten“, etwa dahingehend, daß einerſeits
Dr. Lueger vor der Hand a den Bürgermeiſterpoſten ver
zichtet und dieſen vort d einem ſeiner Anhänger überläßt,
und daß andererſeits die Regierung die beſtimmte Zuſage er
theilt, Dr. Lueger ſpäter zu gelegenerer Zeit die Beſtätigungals Bürgermeiſter nicht zu verſagen. Leider iſt wenig Hoffnung

z einen derartigen Ausgang des Konfliktes vorhanden. Die
erantwortung für deſſen unüberſehbare Folgen trägt aus

ſchließlich Graf Badeni, deſſen Pflicht als kluger Realpolitiker
es geweſen wäre, ſtatt den Konflikt auf die Spitze zu
treiben und durch Gewaltmaßregeln fortgeſetzt Oel ins
Feuer zu gießen, von vornherein die Hände zu einer Verſtän
digung zu bieten und den erſten Verſuch zu machen, die ſieſunden Kaalgerhallenden Elemente und Stimmungen in die

antiliberale Bewegung zu ſich herüberzuziehen und zu einer
poſitiven Mitwirkung an der weiteren Geſtaltung der inner-politiſchen ne heranzubilden. Er hat dieſes nicht ge
than. Was Wunder, wenn 5 heute auch denen die Augen
geöffnet haben, die bis vor noch nicht ſehen konnten
und daß ſie zum geſchloſſenen Widerſtande gegen die „polniſche

getrieben ſind, die der geſunde Jnſtinkt ſchon längſt
anklagt e.

Hierin jedoch, in dem energiſchen Zuſammenſchluß aller
deutſchnationalen Elemente Oeſterreichs, ruht die Hoffnung,
die wir an die Wiener Ereigniſſe unſererſeits knüpfen. Es be-
darf ja ſtets eines tüchtigen Rüttelns, bis der deutſche Michel
aus dem Schlaf erwacht. Das Liebeswerk des Weckens hat
Graf Badeni vollzogen an dem Deutſchthum in Oeſterreich
wird es liegen, nicht wieder einzuſchlafen. Die Ueberzeugung,
daß die Rückſicht auf das Magyarenthum der vornehmſte
Grund war zu dem Vorgehen des Kabinets, wurzelt tief imHerzen des öſterreichiſchen Volkes Es kann nichts ſchaden,

wenn zugleich mit dem deutſchen auch das öſterreichiſche Volks
bewußtſein erwacht. Die Blindheit der Regierung wird es
verſchulden, daß Lueger über kurz oder lang der Heerführer
der deutſch-nationalen Geſammtheit werden wird, ebenſo wie er
auch heute, gewählt oder nicht gewählt, thatſächlich iſt, der
König von Wien.

ſelbſt niederduckte und ihnen zeigte, was ich meine. Und gott
lob, ſie verſtanden mich, ſie wieherten vor Freude, und richti
bemerkte ich während des Concerts auf der Galerie die zwe
Paare glühender, runder Augen. Die Geſchichte endete aber
ſehr bös. Grade beim Vortrage eines der ſchönſten Muſikſtücke
ertönte plötzlich ein jämmerliches Geheul. Meine beiden kunſt-
ſinnigen Zulukaffern waren auf der Galerie endeckt und
jämmerlich durchgebläut und hinausgeworfen worden So
wird in Südafrika die ſchwarze Kunſtliebe geehrt.

Jn Gradock, einer kleinen Stadt von afrikaniſchem Ge-
präge, wo wir nur ein einziges Concert gaben, erhielt ich im
Hotelzimmer nach dem Concert zu meinem nicht geringen
Schrecken einen ganz merkwürdigen Beſuch Ein rieſengroßer
greulicher Krebs ſpazirte gemächlich zu der offenen Thüre
herein! Dieſes Ungethüm war dort ein zahmes Hausthier
Der auf meine Hilferufe herbeigeeilte Wirth nahm es auf den
Arm, ſtreichelte es und ließ es dann in ein anderes Zimmer
laufen.

Jn Kimberley, dieſer reichen Diamantenſtadt, wo wir,
nebenbei geſagt, von den rieſigen Mosquitos faſt zu Tode ge-
ſtochen wurden, gaben wir ein Konzert, das mir ewig unver-
geßlich bleiben wird. Da der „Kimberleyklub“, das dortige
Theater und Konzerthaus, grade wenige Tage vorher abge-
brannt war, mußten wir unter den Ruinen unſer Konzert
geben. Es war ſchauerlich. Denken ſie ſich die Ruinen eines
äbgebrannten Theaterſaales, die kahlen, ſchwarzen Mauern
und zwiſchen dieſen eine mit koſtbaren Teppichen bedeckte Bühne,
ein Orcheſter, ein Klavier und ein Auditorium von mehreren
hundert Perſonen, Herren und Frauen, überreich mit Diaman-
tenſchmuck behängt. Ein Herr fiel mir ganz beſonders
auf, er trug an ſeiner ſchweren goldenen Uhr-
kette S ſie ähnelte der Kette, mit der
man die Denkmäler umgiebt einen faſt hühnerei-
großen, rohen, glanzloſen Diamanten, den ich, wenn ich ihn auf
der Straße gefunden hätte, für einen Kieſelſtein gehalten und
nicht aufgehoben hätte. Dieſer Stein, ſo verſicherten mir
„Sachverſtändige“, repräſentirte ein Vermögen und dieſer Mann
applaudirte mir wie raſend und warf mir Roſen zu. Hätte
er mir lieber den Stein an den Kopf geworfen!

Jn Pretoria, einer Stadt mit einer wunderbar ruhigen,
äußerſt tugendhaften Bevölkerung, überraſchte mich das dortige
Muſeum, auf das die Pretorianer nicht wenig ſtolz ſind. Es
enthält nämlich nichts anderes als ausgeſtopfte Löwen, Tiger
und Krokodile, die ein dort wohnender Nimrod, ein paſſionirter
Löwenjäger, ein Deutſcher, namens Kranz, der Stadt geſchenkt
hat Wie geſagt, ich habe in dieſen drei Monaten ſehr
viel erlebt und geſehen, aber zum zweiten Male möchte ich dochnicht nach dem Powoargen Welttheil



Dentſches Reich.
Die Kaiſerin Friedrich wird ſich gutem Vernehmen

nach nach Beendigung ihres h Aufenthaltes in
Jtalien, auf etwa 14 Tage nach Athen begeben.

Nach dem bisherigen Verlauf der Debatte über den
Zuckerſteuer Geſetzentwurf iſt mit Sicherheit anzunehmen,
daß die Majorität des Reichstags entſchloſſen iſt, zu einer po
r Leiſtung in der Zuckerſteuerfrage zu gelangen. Alle
Redner des Hauſes von der Rechten bis zu der nationallibe
ralen Partei einſchließlich ſprachen ſich mit einer Ausnahme
dern aus, auf der Grundlage des Geſetzentwurfes und vor
behaltlich von Einzelnheiten ein zu vereinbaren. Dem
Abgeordneten von Staudy, welcher ſeine entgegengeſetzte An
3 zu entwickeln verſuchte, ſpricht der Abgeordnete Richter in

r „Freiſ. Ztg.“ dadurch ſeinen Dank aus, daß er beſcheinigt,
err von Staudy habe dasſelbe ausgeführt, was er (Herr
ichter) ſchon zwei Tage vorher geſagt habe.

Veröffentlichung geheimer ſozialdemokratiſcher
Aktenſtücke. Wie der „Vorwärts“ geheime „bürgerliche“Schriftſtücke, ſo veröffentlicht das Organ der Anarchiſten, der

„Sozialiſt“, ſolche der Sozialdemokratie. Er ſchreibt:
Ein geheimes Aktenſtück aus der Sozialdemokratie veröffentlichen

wir mit größtem Vergnügen. Es lautet:
Zürich, im Februar 1896. An meine Freunde und Gefinnungs-

enoſſen in der Schweiz! Mit 29. März nächſthin erreicht unſerFreanb und Genoſſe Wilhelm Liebknecht ſeinen
70. Geburtstag. Es wurde bei uns von hier und auswärts,
ſowohl von deutſchen und ſchweizeriſchen Genoſſen die
In n gemacht, eine Sammlung zu veranſtalten, um
eine hrengabe aus der Schweiz dem vrerdienten
Kämpfer für die Sache des Proletariats übermitteln zu
können. Wir kommen dem Verlangen um ſo freudiger nach, als
wir aus Liebknecht's eigenen Aeußerungen wiſſen, daß derſelbe in
den deutſchen Vereinen, in der Schweiz (Zürich und Genf), deren
Mitglied er war, den erſten Anſporn erhielt für die Arbeiter
bewegung die Kräfte zu weihen und durch die damaligen Er
fahrungen das geworden was er heute iſt, ein muth-
werther Verfechter und Vertheidiger der Intereſſen der
Arbeiterſchaft und des internationalen Sozialismus. Wir
glauben nun, feine weiteren Worte mehr verlieren zu müſſen,
möge der Verein, unſere Organiſation, ſowie Genoſſen und
Freunde des Jubilars ihr Scherflein beitragen, wir faſſen es
auf als ein Zeichen der Sympathie und Anerkennung für das
treue Feſthalten und Ausharren Wilhelm Liebknechts im
Dienſte unſerer Prinzipien für das politiſch und ökonomiſch ge-
knechtete internationale Proletariat. Alle Sendungen ſind an
unterfertigte Adreſſe bis 15. März 1896 zu ſenden, die Quittungen
erfolgen nach gewalteter Reviſion per Cirkular, da wir nicht
wollen, daß dieſe Sache an die große Glocke gebracht werde. Mit
Parteigruß per Landesausſchuß! E. Beck, Spitalgaſſe 10.

Die ganze Doppelzüngigkeit der Sozialdemokratie wird
durch dieſe Veröffentlichung ſo recht in die richtige Beleuchtung
gerückt, wenn man ſich der gemeinen und gehäſſigen Be
merkungen erinnert, mit denen die ſozialdemokratiſche Preſſe
gelegentlich der Bismarck'ſchen Ehrengaben täglich dem nationalen
Empfinden des deutſchen Volkes ins Geſicht ſchlug.

Wer macht den Reichstag beſchlußunfähig? Bei
der J die in der Sitzung vom 4. ds. Mts. von
Eugen Richter veranlaßt wurde, befanden ſich zur Zeit der
Auszählung folgende freiſinnige und ſozialdemokratiſche Abgeordnete im Hauſe: Dr. n Dr. Görtz, Lüttich, Dr. Meyer

(Halle), Rickert, Dr. Pachnicke, Beckh, Caſſelmann, Göllner,
Hermes, Lenzmann, Lüders, v. Reibnitz, Richter

Ritter (Merſeburg), Schmidt (Elberfeld), Schmieder, Weiß,
Ehni, Auer, Bebel, Birk, Bock (Gotha), Brühne, v. Elm,
Fiſcher, Förſter (Reuß), Frohme, Geriſch, Geyer, Harm,
dorn (Sachſen), Klees, Kühn, Liebknecht, Leiſer, Metzger

(Hamburg), Möller (Waldenburg), Molkenbuhr, Reißhaus,
Schippel, Schmidt (Berlin), Schmidt (Sachſen), Schuhmacher,
Singer, Stadthagen, Ulrich, Vogtherr, Wurm, Zubeil. Der
Vergleich mit der demnächſt im Stenogramm veröffentlichten
Präſenzliſte wird die Namen der „Volksvertreter“ ergeben, die
von dem Dioskurenpaare Singer und Richter in den Wandel
ang waren, um dieſe Komödie aufführen zu helfen.
as ſind die Waffen, mit denen die Freiſinnig-ſozialdemo-

kratiſchen Volksbeglücker arbeiten
Jn der geſtrigen Sitzung der ſächſiſchen zweiten

Kammer wurde die Spezialdebatte über die Wahlrechtsvor-
lage zu Ende geführt. Zu der Vorlage lag ein Abänderungs-
ankrag Mehnert und Genoſſen vor, nach welchem in die zweite
Abtheilung nicht nur die Urwähler gehören ſollen, welche
mindeſtens 50 Mark zahlen, ſondern auch alle diejenigen, welche
mindeſtens 38 Mark als Einkommenſtener und Grund und
Gebäudeſteuer zahlen. Der Staatsminiſter von r er
klärte, die Regierung habe im Prinzip gegen dieſen Ab-
änderungsantrag nichts einzuwenden. Die ganze Vorlage wurde
darauf in namentlicher Abſtimmung mit dem Abänderungsan-
trag Mehnert und Genoſſen nach der Regierungsvorlage in
den von der Mehrheit vorgeſchlagenen Abänderungen mit 56
Stimmen gegen 22 Stimmen angenommen.

Als nahe bevorſtehend wird wieder einmal eine Zuſammen
kunft der Dreibund- Monarchen angekündigt. Diesmal macht ſich
die „Agencia Jtaliana“ zur Verbreiterin derartiger Gerüchte, indem
ſie ſchreibt „Durch Jnformationen aus ſicheren Quellen ſind wir in
der Lage, behaupten zu können, daß der feſte Stamm des Drei-
bundes in der letzten Zeit durchaus nicht erſchüttert worden iſt. Wir
können ſchon jetzt eine Zuſammenkunft der drei Monarchen von
Deutſchland, Oeſterreich und Jtalien als nahe bevorſtehend an
kündigen. Ort und Zeit der Zuſammenkunft find noch nicht be-
ſtimmt, im Uebrigen aber iſt ſie feſt beſchloſſene Sache.

Jtalien.
Das afrikaniſche Programm Rudini's

iſt Folgendes Sammlung der Streitkräfte, vorläufige Beſchränkung
der Kolonie auf die früheren Grenzen und Frieden mit dem Negus.
Der Afrikareiſende Franzoi, der lange am Hofe Meneliks lebte und
jetzt mehrere Unterredungen mit dem König Humbert und Rudini
hatte, vertritt daſſelbe Programm, das auch einer großen Mehrheit in
der Kammer ſicher iſt. Der König ſoll ſich nur ſchweren Herzens
ur Annahme dieſes Programms entſchloſſen haben eventuell
oll Franzoi zwecks Friedens- Verhandlungen nach Afrika gehen.

Spanien.
Zur Lage.

Unſer äJKorreſpondent ſchreibt uns aus Madrid: Die jetzigen
ſchwierigen Verhältniſſe machen es nothwendig, daß ein Mann von
Thatkraft an der Spitze des Miniſteriums des Aeußeren ſein ſollte,
und ein ſolches iſt Sennor Eldnagen nicht. Aus den üblichen „Ge
ſundheitsrückſichten“ vertauſchte er daher ſeinen Poſten mit dem
eines Präſidenten des Senats, an ſeine Stelle kommt ſein Vor
gänger, der Herzog von Tetnau. Dieſer trat ſeinerzeit zurück, als
die Differe nzen zwiſchen Campos und dem Kabinet über ſein Ver-
halten in Cuba ausbrachen. Wenn man auch nicht glaubt, daß
es einem Kriege mit den Vereinigten Staaten kommen werde, ſo
trifft man doch alle Anſtalten, ſich auf einen ſolchen vorzubereiten.
Die Reſerven der Armee u. Marine werden eingezogen, alle vorfindbaren
Schiffe in den Dienſt geſtellt, und aus der Kauffahrteiflotte die
jenigen Fahrzeuge armirt, welche ſich als ſchnelle Kreuzer verwenden

laffen. Die fpaniſche Transatlantiſche Geſellſchaft lieferte allein 8,
die je 9 Schnellfeuer- Kanonen von 12 em als Bewaffnung erhalten.
Die Wogen der Erregung der Bevölkerung gehen zwar ſehr hoch,
ſind jedoch mehr lärmend als ernſthaft.

Es laufen hier Gerüchte um, wonach eine Verſtändigung mit
Frankreich inbezug auf die Cubafrage erzielt ſein ſoll, d. h. erſteres
wolle Spanien eine größere Summe Gelder auf dem Pariſer Markte
verſchaffen er. es ev. gegen die Vereinigten Staaten unterſtützen.
Frankrelch ſolle dafür Handelsvortheile erhalten, Spanien nur mit
ihm allein eine Allianz ſchließen u. ſ. w. Natürlich iſt kein wahres
Wort an alledem und wenn ich die Sache überhaupt erwähne ſo
geſchieht es, um gewiſſe finanzielle Manöver die. durch die Mit
theilungen gefördert werden ſollen ins rechte Licht zu ſtellen.

16. Prvovinziallandtag der Provinz Sachſen.
IX.

m Merſeburg, 6. März.
Die heutige 6. Plenarſitzung wurde um 1/, Uhr durch den

Vorſitzenden Herrn Grafen v. Wartensleben eröffnet.
Nach dem Bericht der Anſtalts- Kommiſſion über die Provinzial

Ausſchuß Vorlage betr. den Neubau der Hebammen-
Lehranſtalt in Magdeburg wurde dieſe in zweiter Leſung
debattelos angenommen, daher beſchloſſen,den Irovingialdlusſchuß zu ermächtigen, im Anſchluß an das

bereits angekaufte Grundſtück in einer Flächengröße von 3000 qm
und einer Straßenfrontbreite von 38 m weitere 1500 qm mit 18 m
Straßenfront von dem Hospital St. Georgii zu Magdeburg zum
Preiſe von 20000 Mk. zu erwerben;

2) den Provinzial Ausſchuß ferner zu ermächtigen, auf dem er
weiterten Grundſtück die neue HebammenLehranſtalt nach Maßgabe
der vorgelegten Projektſkizze und des Koſtenüberſchlages zu erbauen,
P der Befugniß, Projekt und Koſtenanſchläge im Einzelnen feſtzu-

ellen3) zum Ankauf des erweiterten Grundſtückes und zur Ausführung
des Baues, einſchließlich innerer Einrichtung und Mobiliarbeſchaffung,
außer der vom XIV. Landtage bewilligten 260,000 Mk. weiter
155000 Mk. zu verwenden.

Namens derſelben Kommiſſion erſtattete dann Herr Abg.
Werner-Stendal Bericht über die Prov.-Ausſchuß-Vorlage betr.
die Fortführung der Anſtaltsbauten in Ucht-
ſprin 45 Die Kommiſſion war nach eingehenden Erörterungen
u der Anſicht gelangt, daß ſelbſt, wenn von den vorgeſchlagenen
auten vorläufig nur etwa die Hälfte derſelben ausgeführt würden,

in einigen Jahren doch entſprechende Forderungen wieder hervor
treten würden zumal da die Anſtalt Uchtſpringe auch zur Entlaſtung
der Prov.Jrren Anſtalten in Nietleben und Altſcherbitz dienen ſolle.
Die Kommiſſion ſchlug deshalb vor, für folgende Bauten 582 000 Mk.
zu bewilligen 5 Villen für je 40 Kranke 237,500 Mk., 2 Villen für
je 25 Kranke beſſerer Stände 95 000 Mk., ein Wohngebäude für 2
verheirathete Aerzte 32 000 Mk., ein zweites Beamtenhaus für 4
verheirathete Beamte und Bedienſtete 32 800 Mk., 3 Doppelhäuſer

m Anſtalts-Bedienſtete 36 000 Mk., 3 Doppelhäuſer für 6 ver-
eirathete Wärter auf der Kolonie bei WendiſchBörgitz 36 000 Mk.,

eine Turnhalle 13 000 Mk., 1 überdeckte Kegelbahn 3500 Mk., Ver
größerung des Geſellſchaftshauſes nebſt Verkaufsſtelle mit Wohnung
für einen Wärter 17 000 Mk., ein Kohlenſchüppen am Dampfkteſſel-
hauſe 4500 Mk., ein Wagenſchuppen 1500 Mk., für Einrichtung
elektriſcher Beleuchtung in den oben erwähnten Wohnhäuſern
9000 Mk., für r en in dieſen Gebäuden9000 Mk., für Aptirung des Terrains, Einfriedigung, Park und
Wege-Anlagen 20 000 Mk., für Projekt- Bearbeitungen, Bauleitung
uſw., 24 500 Mk. Jnsgemein für unvorherzuſehende Mehrausgaben
10 700 Mk. Weiter bewilligte der Landtag noch 160 000 Mk. für
Mobiliarbeſchaffung, für welche bisher für Uchtſpringe 200 000 Mk.
verausgabt ſind.

Es wat zu dieſer Sache Antrag des Abg. Fritz e Magdeburgund Gen. eingegangen, dahin lautend, der Robingielgndigg wolle

die Errichtung der Verkaufsſtelle nur mit der Maßg be
geſtatten, daß mit dem Betrieb nicht, wie die Vorlage vorſchlug,
ein Wärter, ſondern ein Kaufmann, wenn möglich aus dortiger Gegend,
für eigene Rechnung beauftragt werde. Der Arntragſteller führte
dazu aus, daß man wohl die Hand dazu bieten könnte, den Beamten
und dem Perſonal den Waarenbezug zu erleichtern; wenn jedochein Wärter mit dem Betrieb der Verkaufsſtelle be
auftragt werde, ſo werde er der Thätigkeit, zu der
er für die Anſtalt berufen ſei, wenigſtens theilweiſe
entzogen werde die Verkaufsſtelle auf Koſten der Anſtalt
betrieben und ein Gewinn für dieſe erzielt, wie aus gewiſſen
Aeußerungen in der Kommiſſion zu ſchließen ſei, ſo werde derſelbe
doch auf Koſten der Waarenbeziehenden Beamten u. ſ. w. zu erlangen
ſein, was doch nicht billig erſcheine; wenn man keine Fremden in
der Anſtalt anſäſſig machen wolle, ſo biete ſich doch der Ausweg,
einem Kaufmann Räume im Gaſthaus oder in einem beſonderen
Hauſe außerhalb der Anſtalt pachtpeiſe zur Errichtung der Verkaufs-
ne zu überlaſſen. Herr Landesrath Schede vertrat den Vorſchlag des

rov.Ausſchuſſes, indem er hervorhob, daß die Anſiedelung von Fremden
in der Anſtalt doch leicht zu Jnkonventenzen führen könne, und
betonte dann, daß keineswegs ein Gewinn bei der Verkaufsſtelle be-
abſichtigt ſei, da man ja ſonſt die Wohlthat, welche man den Be
amten und dem Perſonal mit Errichtung derſelben entgegen bringen
wolle, wieder illuſoriſch gemacht werden würde. Herr Stärke
fabrikant Schmidt- Halle ſprach ſich auch dafür aus, die Verkaufs-
ſtelle einem Kaufmann für eigene Rechnung zu übertragen unklar
ſei, welche Artikel dieſe führen werde, ob etwa neben Leben smitteln
auch ManufakturStoffe und dergl. Wenn in einer Weiſe erſt ein
Anfang gemacht ſei, von Seiten der Anſtalt den Vertrieb
von allerhand Dingen in die Hand zu nehmen,
gehe die Sache vielleicht endlos weiter. Darum erachte
er, Redner, es als einen Fehler, von Seiten der An-
ſtalt überhaupt eine ſolche Veakaufsſtelle zu betreiben. Herr Bürger
meiſter Blok Gardelegen betonte, daß es on im Jntereſſe der
Konſumenten liege, wenn ein Kaufmann die Verkaufsſtelle über-
nehme, der Waarenkenntniß habe und ſo eher für zweckdienliche Be
dienung der Kunden, denen man nützen wolle beſſere
Gewähr biete, als ein in dieſen ingen vollſtändig
als Laie daſtehender Wärter. Herr Geh. Reg.Rath Gerlach-
Wallenſchier meinte, daß es angezeigt ſei, wie es auch die Kommiſſion
als geboten erachtet habe, nicht durch einen Beſchluß nach dem An
trag Fritz e dem Provinzial- Ausſchuß die Hände zu binden. Es
wurde dann der letzterwähnte a abgelehnt, dagegen der Antrag
des Prov.Ausſchuſſes, die Verkaufsſtelle unter Aufſicht der Anſtalts
verwaltung und für deren Rechnung durch einen verheiratheten
Wärter zu betreiben, angenommen.

Es folgte dann die zweite Leſung der re rertg
lage betr. Grundſtücksankäufe für die Landes-Heil-
und Pflegeanſtalt in Uchtſpringe. Wie bereits mit
getheilt, war in derſelben der Antra v Ankauf von Ländereien
des Herrn von Kröcher für 159 ark und von ſolchem der
Herren Bettge und Dr. Alt mit 22 500 Mark geſtellt. Die An-
ſtaltskommiſſion hatte bei Vorberathung dieſer Angelegenheit ſich auf
den Standpunkt geſtellt, daß von jjeder weiterungdes landwirthſchaftlichen Betriebes der Guts Verwaltung
von Uchtſpringe abzuſehen ſei, desgl. von dem Ankauf der
von Kröcher'ſchen Ländereien, wegen des zu hohen Preiſes,

ſeien die fraglichen Ländereien der Herren Bettge
und Dr. Alt anzukaufen und zwar das Bettge'ſche Grundſtück zum
e von höchſten 425 Mk. und das Dr. Alt'ſche Grundſtück zum

reiſe von höchſtens 450 Mk. pro Morgen, außerdem ſei auch dem
rovinzial- Ausſchuß zu empfehlen, auf den Austauſch dieſer Grund

ſtücke gegen in der Nähe der Anſtalt Uchtſpringe gelegene Ländereien,
insbeſondere e den zwiſchen dem Anſtaltsgelände und dem von
Kröcher'ſchen Torfſtich gelegenen von Kröcher'ſchen Wald Bedacht zu
nehmen. Dieſem Vorſchlage gegenüber beantragte Herr Landra
von Werder prinzipaliter Ablehnung, eventuell den Ankauf der
letzterwähnten Grundſtücke zu e Preiſen als
nur dann, wenn der Austauſch derſelben gegen der Anſtalt benachdarte

Ländereien, insbeſondere gegen den erwähnten von Kröcher'ſchen
Wald geſichert ſei. Unter Hinweis darauf, daß er ſeine ablehnende
Stellung gegenüber dem Antrage des Provinzial Ausſchuſſes bereits
in der erſten Leſung dargethan habe, hob der Antragſteller nochmals
hervor, daß man keine Veranlaſſung habe, die koloſſalen Preiſe, welche
gefordert würden, zu zahlen und damit die Grundſtückspreiſe dort
künſtlich in die Höhe treibe. Als vor zwei Jahren der
S w'nr ein kleines Grundſtück zu hohem

reiſe als Bauplatz für die Wärterhäuſer angekauft und
nachträglich die Genehmigung des Landtages eingeholt habe, da habe
man ſich in einer Zwangslage befunden und 450 Mk. für den
Morgen zahlen müſſen. So ſei es denn gekommen, daß die Leute
dort glaubten, die Prov. Verwaltung werde ruhig immer ſo hohe
und noch höhere Preiſe zahlen darum müſſe man zeigen, daß man
dazu nicht bereit ſei, dann würden ſchon Angebote zu
billigeren Preiſen erfolgen. Prinzipaliter ſchlage er alſo die Ablehnung
jeglichen weiteren Ankaufs vor, da derſelbe zu theuer und nicht nöthig
e Stelle man ſich den auf den Standpunkt, daß man durch
lustauſch den von Kröcher'ſchen Wald bekommen müſſe, ſo

könne erſt nach geſichertem Austauſch von Ankauf der Bettg eſſchen
und Alt'ſchen Grundſtücke die Rede ſein, weil ſonſt Herr von
Kröcher kaum gewillt ſein werde, den Wald allein abzugeben, ſo
daß man ſchließlich gezwungen ſein werde, auch die anderen
Ländereien zu dem theuren Preiſe, den er fordere, zu übernehmen.

Herr Oberbürgermeiſter Schneider begrüßte es mit
Freuden, daß der Vrorredner doch wenigſtens neben
ſeinem ablehnenden Prinzipial-Antrage- noch den Even-
tual Antrag auf Ankauf der Bettge Alt'ſchen Grundſtücke
unter gewiſſen Vorausſetzungen eingebracht habe. r ſei die
S dieſer Ländereien gewiß, beſonders diejenige des Kröcher'“
ſchen Waldes, deſſen frühere oder r Abholzung ſonſt in Frage
komme, während doch gerade das Vorhandenſein von Wald mit für
die Wahl des Platzes für die Anſtalt beſtimmend geweſen ſei. Es
laſſe ſich gewiß darüber ſtreiten, welchem Antrage, ob dem Eventual
Antrage von Werder oder dem Antrage der AnſtaltsKommiſſion,
zu folgen ſei; er, Redner halte den letzteren für beſſer.
Freiherr von Lucius meinte, daß es nach dem Antrag des Pro
vinzial Ausſchuſſes faſt ſo ſcheinen müſſe, als ob man in der Wahl
des Platzes für die Anſtalt überhaupt einen Mißgriff gethan habe,
denn ſo brauche man, da zu dieſer ſchon Morgen gehörten,
wahrſcheinlich nach ſo kurzer Zeit noch nicht mit dem Vorſchlage auf
weiteren Bodenerwerb, der als durchaus nothwendig bezeichnet werde,
hervorzutreten. Wenn man darauf eingehe, werde des Ankaufens
überhaupt keine Ende werden. Man möge deshalb den Pr zi l-
Antrag von Werder annehmen. Herr Oberbürgermeiſter
Schneider gab zu, daß bei der Auswahl des Platzes für
die Anſtalt vielleicht ein Fehler gemacht ſei wenn dies der Fall ſein
ſollte, müſſe man aber auf möglichſte Beſeitigung der daraus der
Anſtalt drohenden Gefahren bedacht ſein, was durch die Provinzial
AusſchußVorlage geſchehen ſei. Freiherr von Lucius gab dann
der Anſicht Ausdruck, dem Provinzial Ausſchuß zur Erwägung an
heim zugeben, ob nicht bei dem bedeutenden Areal, welches zur An
W ſchon gehöre, auf die Veräußerung eines Theiles des Beſitzes

edacht zu nehmen ſei, wodurch ſich auch eine Arrondirung herbeiführen
laſſe von Ankauf des von Kröche r'ſchen Waldes könne für ihn nicht
die Rede ſein, höchſtens von Eintauſch gegen andere ſchon der Anſtalt

gehörige Grundſtücke. Während Herr Bürgermeiſter Beck Garde
legen für die Vorlage eintrat und meinte, daß ſpäter die betreffenden
Ländereien nur zu einem noch höheren Preiſe zu haben ſein würden,
betonte Herr Landrath von Jagow-Oſterburg, daß ihm der
EventualAntrag von Werder das Richtige zu ſein ſcheine. Kaufe
man nämlich die Ländereien von Bettge und Alt an, die Kröcher
ſchen nicht, ſo werde der Letztere nicht daran denken, ſeinen Wald
im Austauſch herzugeben, und die Anſtalt habe ſich dann
nur noch mehr and aufgehalſt. Uebrigens möge man
doch einmal ernſthaft den Verſuch machen, die Anſtalt ohne weitere
Arrondirung als einen eigenen Gutsbezirk anerkannt zu ſehen gewiß
werde der Verſuch auch von Erfolg ſein. Nachdem Herr Gutsbeſitzer
Weſche-Raunitz auf die koloſſale Höhe der geforderten Preiſe hin
gewieſen hatte, betonte Herr Landeshauptmann von Wintzin ge
rode, daß der Ankauf der Ländereien von Uchtſpringe auf Grund
eingehendſter Erwägungen ausgeführt ſei, da unter den verhältniß-
mäßig wenig zahlreichen Angeboten entſprechender Grundſtücke ge-
rade dieſes als das in jeder Beziehung für die Errichtung einer
ſochen Anſtalt praktiſchſte erſchienen ſei. Mehr zu verlangen,
als daß man nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen das
beſtgeeignetſte Grundſtück für den gegebenen Zweck aus-
gewählt habe, ſei doch wirklich nicht angebracht. Er, Redner, habe
allerdings für den eigentlichen Bauplatz der Anſtalt Terrain in der
Nähe des Kröcher'ſchen Waldes, alſo auf der entgegengeſetzten Seite,
als auf welcher die Anſtalt errichtet ſei, vorgeſchlagen, ſei aber mit
dieſer Anſicht nicht durchgedrungen, indem man jenes Terrain als zu
buckelig verworfen, außerdem aber die Nothmendigkeit der Errichtung
der Anſtalt auf einem nach Süden abgedachten Terrain betont habe.
Der Ankauf der Bettge-Alt'ſchen Ländereien ſcheine ihm dringend

eboten, um durch Umtauſch dann den von Kröche r'ſchen Wald
ür alle Zeiten der Anſtalt zu ſichern. Es folgte dann die Ab-

ſtimmung, welche mit großer Mehrheit die Annahme des Prinzipal-
h von Werde, alſo die Ablehnung der Vorlage,
ergab.

n Merſeburg, 7. März.
In der geſtrigen 6. Plenarſittzung gelangte weiter die Provinzial

AusſchußVorlage betr. die Entlaſt ung der rovin zia l-
Jrrenanſtalten von den geiſteskranken Ver-brechern zur Berathung. Die in der Vorlage enthaltenen Vor
ſchläge haben wir bereits vor einigen Tagen mitgetheilt. Der Re
ferent der Anſtalts-Kommiſſion, Bürgermeiſter von Holly Halle,
theilte nach gründlicher Darſtellung der Verbältniſſe, welche ein-
ſchlägige aßnahmen nicht bloß wünſchenswerth, ſondern
nothwendiſch erſcheinen laſſen, mit, daß die Kommiſſion
dem Antrage des Provinzial Ausſchuſſes ſich angeſchloſſen
habe, unter Beifügung des Motivs: „Den beiden Häuſern des Land
tags der preußiſchen Monarchie die Bitte zu unterbreiten, auf die
Königliche Staatsregierung dahin einwirken zu wollen, daß zur Ver
wahrung und Behandlung irrer Verbrecher baldigſt beſondere ſtaat
liche Einrichtungen getroffen und die Frrenanſtalten der Kommunal
verbände nöthigenfalls unter Mitwirkung der Geſetzgebung von
dieſen Geiſteskranken entlaſtet werden. Dagegen ſchlage die Kommiſſion
vor, dem zweiten Antrage nicht in vollem Umfange beizutreten. Derſelbe
lautete nach der Provinzial-Ausſchuß-Vorlage dahin, daß, zum Zwecke
der Ermöglichung der vorläufigen Einrichtung einer beſonderen, aus-
ſchließlich für irre Verbrecher beſtimmten Sicherheitsabtheilung in der
ProvinzialJrrenanſtalt Nietleben, deren Höchſtbelegungsziffer von900 an 800 Kranke herabzuſetzen und zum Zwecke der Entlaſtung

der Anſtalt Nietleben die durch IX. Provinzial-Landtag dem Prov.
Ausſchuß ertheilte Ermächtigung, „bis zu 200 der Fürſorge der Pro
vinz anheimgefallene unheilbare Geiſteskranke, deren körperlicher und
geiſtiger Zuſtand ſolches als zweckmäßig und angängig erſcheinen läßt,
aus den ProvJrrenanſtalten in Privatpflege hen auf die Unter
bringung von weiteren 100 ebenſo beſchaffenen Kranken auszudehnen ſei.
Vielmehr empfehle es ſich, dafür zu beſchließen, daß zur vorläufigen
Unterbringung von ſolchen unheilbaren Geiſteskranken, deren Zu-
ſtand dies ermöglicht, über 200 hinaus in Privatpflege durch den
Haushaltsplan der Jrrenanſtalt Nietleben bis zu 20 000 Mk. zur Ver
fügung geſtellt würden. Veranlaſſung zu dieſem Vorſchlage ſei ge
weſen, daß die Anſtalts- Kommiſſion der Anſicht geweſen ſei, es
müßten betreffs der Zahl der über 200 hinaus in Privatpflege
unterzubringenden Kranken, wie über den Verpflegungspreis erſt noch

enauere Angaben beigebracht werden, als es bisher geſchehen.
err Landrath von Werder war der Anficht, daß die Petition

an der Landrath in der vorgeſchlagenen Form angebracht ſein, da
gegen dem zweiten Antrage die Zuſtimmung verſagt werden und ſtatten beſchloſſen werden müſſe, daß „der ProvingelAusſchut erſucht

werde, von der Aufnahme von onen, welche auf gerichtsſeitige

Anordnung ihren ſtand ſind,auf zu u Jin die Frrenanſtalten aufzunehmen, bis auf Weiteres Abſtand zu

nehme. Würde man dem Vorſchlage der Kommiſſion folgen
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ſo würden die beiden Anträge im Widerſpruch mit einander
ſtehen, denn einerſeits erſuche man den Staat um Uebernahme der
irren Verbrecher, andrerſeits erkläre man ſich e Opfern bereit für
Maßnahmen, die man im erſten Antrag vom Staate verlange. Das
g ein ſchlechtes Druckmittel auf den Staat, denn dieſer werde keine

nſtalten zu ſolchen Ausgaben machen, wenn die Provinz dafür
Opfer bringe. Es müſſe daher betont werden, daß die Provinzial

en Anſtalten nicht für den Zweck der Aufnahme der
erbrecher da ſeien, ſondern nur zur Heilung der Heilbaren und zur

ges der nicht heilbaren Nichtverbrecher. Herr Geh. Reg.Rath
erlach detonte dem gegenüber, daß die Provinz verpflichtet zur

Uebernahme auch der verbrecheriſchen Jrren ſei, und daß es nicht
angebracht erſcheine, nach Herrn von Werder's Vorſchlag, zu gleicher
Zeit an den Staat eine Bitte zu richten und einen Druck auf den
ſelben ausüben zu wollen. So lange der Staat nicht eintrete,
müſſe die Provinz auch die irren Verbrecher in ihre Anſtalten
aufzunehmen. Herr Landrath Thewes bat um An-
nahme der beiden Vorſchläge der Kommiſſion und
führte aus, daß die Einrichtung einer Sicherheits Abtheilung in
Nietleben keine definitive, ſondern nur eine proviſoriſche ſein ſolle.
Die Abſtimmung ergab dann die Ablehnung des Antrages von
Werders und die Annahme der Kommiſſionsvorſchläge.

Es folgte dann die Berathung der ProvinzialAusſchußVorlage
betr. die Sonder-Haushaltungspläne für 4 von
Provinzial Anſtalten und anderen Jnſtituten 28 an der Zahl. Die
von der Haushalts Kommiſſion vorgeſchlagenen Abänderungen zeigten
keine großen Differenzen gegen die urſprünglichen Poſten welche
folgendermaßen lauteten

1. Haushaltsplan der ProvinzialHilfskaſſe von Sachſen in Ein
nahme und Ausgabe jährlich 238 000 Mk. 2. Hebammen Lehr
anſtalt zu Erfurt 14 400 Mk. 3. HebamenLehranſtalt zu Magde-
burg 14 290 Mk. 4. HebammenLehranſtalt zu Wittenberg 13 100 Mk.;
5. Jrrenanſtalt Ältſcherbitz 611 900 Mk. 6. Gutswirthſchaft Alt
ſcherbitz in Einnahme 154 142 Mk., in Ausgabe 126 042 Mk., alſo
mit 28 100 Mk. Ueberſchuß; 7. Jrrenanſtalt zu Nietleben in Ein
nahme und Ausgabe 637 200 Mk. 8. Heil- und Pflegeanſtalt zu
Uchtſpringe 445 „Mk.; 9. Gutswirthſchaft zu Uchtſpringe in Ein
nahme 38 280 Mk. in Ausgabe 36 680 Mk., alſo mit 1600 Mark
Ueberſchuß; 10. Blindenanſtalt zu Barby 7800 Mk. 11. Taub-
ſtummenanſtalt zu Erfurt 40 950 Mk. 12. Taubſtummenanſtalt zu
Halberſtadt 39 160 Mk. 13. Taubſtummenanſtalt zu Halle
26 370 Mk. 14. Taubſtummenanſtalt zu Oſterburg 20 430 Mk.
15. Taubſtummenanſtalt zu Weißenfels 31 930 Mk. 16. Taub-

zu Schleuſingen 9830 Mk. 17. Landwaiſen Anſtalt zu
angendorf 43 000 Mk. 18. Arbeits und Landarmen Anſtalt zuGroß Salze 124 300 Mk.; a) Ausgabe Titel I Nr. 12 a ermäßigt

ſich der Anſatz in der „Soll Spalte“ von 2100 Mk. um 600 Mk.
auf 1500 n ebenda Nr. 12b ermäßigt ſich der Anſatz
in der „Soll Spalte“ von 400 Mk. um 200 Mk. auf 200 Mk.,
c) ebenda Nr. 13 ermäßigt ſich der Anſatz in der „Soll-Spalte“ von
180 Mk. um 130 Mk. auf 50 Mk., 4) Einnahme Titel J Nr. 1 er

ſich der Anſatz in der „Soll-Spalte“ von 42 900 Mk. um
930 Mk. auf 41 970 Mk. 19. ArbeitsLandarmen und Erziehungs
Anſtalt zu Schloß Moritzburg bei Zeitz 228 750 Mk. 20. Wittwen
und WaiſenVerſorgungsanſtalt der Provinz 36 700 Mk. 21. Land
armenVerband der Provinz Sachſen 333 200 Mk. 22. Landes-
e e 86 000 Mk. 23. zur Unterbringungverwahrloſter Kinder 140 300 Mk. 24. General-Brandkaſſen-Unter
tützungsfonds 4957 Mk. 56 Pfg. 25. Eichsfeld'ſchen General
rmenFonds (Anlage X.) 1 959 Mk. 19 Pfg. 26. Fonds zu

außerordentlichen Unterſtützung im Regierungbezirk Merſebueg 730
Mk. 53 Pfg. 27. Stift Merſeburger UeberſchußFonds 2 916 Mk.
4 Vig. 238. r in Diemitz 9675 Mk.ei dem Etat der TaubſtummenAnſtalt zu Weißenfels regte
Herr Bürgermeiſter Falkion an, daß doch endlich der Neubau,
der wegen der beſtehenden unleidlichen Verhältniſſe der Anſtalt
dringend nothwendig und dennoch ſo lange verzögert ſei, im Früh-
jahr in Angriff genommen und möglichſt gefördert werden möge.
Herr Landeshauptmann Graf Wintzingerode ſagte dies nach Mög
lichkeit zu die Verzögerung ſei durch die Ueberlaſtung der Bau
Verwaltung mit Arbeiten hervorgerufen. Bei dem Etat der Anſtalt
Uchtſpringe gab Herr Bürgermeiſter Beck Gardelegen dem Wunſche
auf Einführung des ſchrift ichen Sudmiſſtonsverfahrens Ausdruck,
indem jetzt Händler aus Berlin durch Angebot von Waaren zu un
gewöhnlich niedrigen Preiſen unlauteren Wettbewerb gegenüber den
reellen Kaufleuten trieben und gewiß dementſprechend auch nur ganz
niederwerthige Waren liefern würden.

Ohne Debatte beſchloß endlich der Landtag
Dem Herrn Landeshauptmann den Dank für die frühzeitige

Mittheilung der Vorlagen und die Bitte auszuſprechen, künftig
in gleicher Weiſe zu verfahren.

2. Dem Herrn Landeshauptmann zur Erwägung zu ſtellen,
wie weit eine Verminderung des Schreibwerks und eine
re Form der einzelnen Druckſachen ſich ermög
ichen ließe.

3. Den Herrn Landeshauptmann zu ermächtigen, die aus be
ſchloſſenen Etatsveränderungen folgenden kalkulatoriſchen
Konſequenzen zu ziehen.

4. Die mit der Jrrenanſtalt Altſcherbitz und der Landes-Heil- und
Pflege Anſtalt Uchtſpringe verbundenen Gutsverwaltungen
V lediglich ſanitären Zwecken dienen und ſind in ihrem

andw. Betriebe nicht zu vergrößern, ſondern thunlichſt
einzuſchränken.

Schluß der Sitzung 48, Uhr.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.

Queis, 7. März. (Der Land w. Verein Queis) hält
Mittwoch, den 18. März, Nachm, 3 Uhr im Kehling'ſchen Lokale zu
Queis eine Verſammlung ab. Auf der Tagesordnung ſtehen
1. Geſchäftliches. 2. Verkauf der auf den Verſuchsfeldern von Queis

Kartoffeln. 3. Welche m iebt den höchſten
örnerertrag Frageſteller: Herr Gutsbeſitzer P. MittagGottenz.

4. Zeit und Streitfragen über Pflanzenkrankheiten. Vortrag des
Herrn Dr. HollrungHalle a. S. 5. Welche Vortheile bieten heute
die DampfMolkereien unſeren Wirthſchaften Herr Gutsbeſ. Schön
drodtGottenz.

Weißſtenfels, 6. März. (Zum Leichenfund bei
Rödgen) vernimmt man, daß geſtern an die Ortsbehörde zu Leiß
Aing ein amtliches Schreiben dahin lautend eingetroffen iſt, daß die
kürzlich hart an der WeißenfelsNaumburger Chauſſee aufgefundene
weibliche Leiche die einer aus Naumburg ſtammenden Handelsfrau
ſein ſoll. Bei der gerichtlichen Obduktion ſoll bei der betreffenden
Frau außer dem Herzſchlage auch Herzverfettung mit feſtgeſtellt
worden ſein. Eine Einwohnerin von Leißling vermuthet, daß dieſelbe
mit einer Perſon identiſch iſt, die auf der Strecke nach Weißenfels mit

auf der Eiſenbahn gefahren und durch ihr beſonders aufgeregtes
eſen beſondere Aufmerkſamkeit auf ſich zog. Die Frau hat als

dann in einem Geſchäfte zu Weißenfels einen mit ſich geführten Korb
urückgelaſſen, ihre Schritte der Naumburger Chauſſee zugelenkt, wo
elbſt fie in der Nähe von Rödgen in einem Strohſchober Unterſchlupf

ſuchte und in Folge der herrſchenden Kälte erfror. Daß die Leiche
entkleidet vorgefunden wurde, dürfte wohl ſo zu erklären ſein, daß
ſich bei der Frau in Folge ihres krankhaften Zuſtandes die Aufregung
dermaßen ſteigerte, daß ihr Bewußtſein umſchleiert wurde. Dieſer
letztere Umſtand war ja bekanntlich mit die Urſache zu dem Gerüchte
geweſen, daß die Aufgefundene das Opfer eines Luſtmordes ge
worden ſei.

A Nordhauſen, 6. März. (Verſetzung.) Der Erſte
Staatsanwalt des hieſigen Landgerichts, v. Heufinger, iſt in gleicher
Amtseigenſchaft nach Aachen verſetzt, um dort die Stelle des zum
OberStaatsanwalt in Köln ernannten bisherigen Erſten Staats
anwalts Rabe einzunehmen. v. Heuſinger gehörte vor ſeiner im
Juni 1892 erfolgten Ernennung zum Erſten Staatsanwalt hier
bereits dem hieſigen Landgericht als Staatsanwalt an.

Kirchliche Anzeigen.
Berichtigung. Zu U. L. Frauen: Sonntag, den 8. März,

Vorm. 10 Uhr Herr Konſiſtorialrath Prof. D. Haupt.

Standesamts Nachrichten von Halle

vom 6. März 1896.
Aufgeboten Der Schuhmacher Albert Hoffmann, Giebichen

ſtein und Mathilde Steinert, Sofienſtr. 18. Der Fabrikant Karl
Rubel, Treuenbrietzen und Helene Heſſe, Magdeburgerſtr. 24. Der
Bahnarbeiter Wilhelm Beloch, Krauſenſtr. 2 und Anna Erbert, a. d.
Moritzkirche 2. Der Lehrer Otto Schöne, Leſſingſtr. 1 und Marianne
Weisbrod, Schillerſtr. 13. Der Schäfer Hermann Beilicke, Fleiſcher
ſtraße 38 und Bertha Walther, Merſeburgerſtr. 166. Der Handels
mann Friedrich Probſt, kl. Klausſtr. 14 und Jda Ludwig, Heinrich
ſtraße 9 Der Schloſſer Wilhelm Trzohs, Halle und Wilhelm ine
Reichenbach, Altenburg.

Eheſchließungen: Der Tiſchler Wilhelm Böhland und Wil-
hel mine Knittel, Grünſtr. 27.

Geboren: Dem Fleiſcher Robert Lattner, Steg 2, S. Aug.
Robert. Dem Klempnermeiſter Guſtav Geidies, Brunnengaſſe 5,
S. Karl Rudolf. Lem Zimmermann Gottl. Förſter, Albrechtſtr 7,
T. Emilie Anna. Dem Feuerwehrmann Hermann Meiſezahl gen.
Schwarz, Ackerſtr. I, S. Max Otto Hermann. Dem Poſtſchaffner
Auguſt Heſſe, Streiberſtr. I. T. Johanna Hermine Margare the. Dem
Poſt Aſſiſtenten Max Gilck, Dryanderſtr. 27, T. Klara Martha
Sharlotte. Dem Fabrikanten Bruno Hanke, gr. Brauhausſtr. 29,

S. Max Hermann Richard. Dem Poſtſekretär Ernſt Weiſe, Magde-
bur gerſtr. 59, S. Friedrich Karl. Dem Schneider Guſtav Stoppe,
kl. Klausſtr. 14, S. Andreas Fritz.

Geſtorben Die Wittwe Jda Steinecke geb. Kuliſch, 68 J.
Martinsberg 14. Des Schloſſer s Auguſt Hoffmann T. Agnes, 1 Tag,
Brunoswarte 34. Hedwig Schrödel, 42 J., Klinik. Des Schuh
machers Gottlob Rauchfuß Ehefrau Friederike geb. Hilpert, 71 J.,
Bauhof 1. Pauline Bennemann, 21 J., Diakoniſſenhaus. Des Ge-
richtsdieners Joachim Netzel Ehefrau Louiſe geb. Bürger, 52 J.,
Rathhausſtr. 4. Der Dienſtmann Wilhelm Rohnſtein, 53 J., Kühler
Brunnen 2. Des Portraitmaler Otto Roſenbaum Ehefrau Anna

eb. Renner, gen. Ulrich, 42 J., Hackebornſtr. 1. Des Schloſſers
Franz Bamme Ehefrau Louiſe geb. Thamm, 30 J., Lindenſtr. 56.
Jda Frank, 34 J., Germarſtr. 10. Des Verſicherungsbeamten Ernſt
Noth S. Rudolf, 10 Mon., Beeſenerſtr. 27.

—Ü aStandesamts- Nachrichten von Giebichenſtein.

Meldungen vom 26. Februar bis 4. März 1896.
Aufgeboten: Der Unteroffizier im Königl. Sächſ. Jnf.-Reg.

„Prinz Georg“ Nr. 106 W. E. Mennike, Leipzig und W. B. Voigt,
Giebichenſtein. Der Arbeiter C. L. R. Seidenſticker, Wittekindſtr. 45
und W. H. A. B. Schlegel geb. Henze, Triftſtr. 17. Der Hülfs-lademeiſter K. H. A. Gerlach, Palle und A. S. May, Giebichenſtein.

Der Handſchuhdreſſeur F. Gebauer, Liegnitz und P. H. Girlach,
Giebichenſtein.

Der Handarbeiter H. J. Schreiber, Giebichen-
ſtein und A. Wagner, Halle.

Geboren: Dem Schmied R. A. Schmidt, Triftſtr. 32, S.
Dem Zimmermſtr. G. E. H. Ohmann, Seydplitzſtr. 17, T. Dem
Konditor C. A. W. Friedrich, Wittekindſtr. 44, T. Dem Töpfer
meiſter F. Kanning, Adolphſtr. 4, T. Eine unehel. T., gr. Brunnen-
ſtraße 32. Dem Schuhmacher G. N. Wittig, Auguſtſtr. 7, T. Dem
Keſſelſchmied W. E. Pretſch, gr. Brunnenſtr. 31, T. Dem Fabrik
arbeiter L. C. Fiedler, gr. Breitenſtr. 6, Tochter. Dem Klempner
A. F. Reißel, Böckſtr. 4, T. Dem Schloſſer F. A. Leopold, Eichen-
dorfſtr. 22, T. Dem Schankwirth C. A. Nitzſchker, Reilſtr. 8,
Wille nge T. Dem Geſchirrführer J. W. A. Friedrich, Rainſtr. 5,

Dem Fabrikarbeiter A. E. R. Gneiſt, Reilſtr. 107, T. Dem
Maler C. E. E. Anton, Rainſtr. 1, S.

Geſtorben Die Rentnerin H. Bannicke geb. Meyer, 50 J.,
Böckſtr. 10. Der Handarbeiter J. F. C. Burcherdt, 69 J., gr.
Breitenſtr. 4a4. Der Handarbeiter J. Ch. Wurth, 83 J., Eichen-
dorffſtr. 33. Des Geſchirrführers H. E. Berkes T., 1 J. gr. Brunnen
ſtraße 41. Des Tiſchlers G. R. C. Städt T., 1 M., Schleifweg 5.
D ie unverehel. M. L. Drechſel, 74 J., Wieſenſtr. 6.

Fremdenliſte.
Hotel Goldene Kugel. Geheimer Baurath Skalweil aus

Magdeburg. Wille aus Magdeburg. Ritterguts-
pächter Lieut. der Reſerve Wendler aus Ermlitz. Landwirth Michels
aus Hadmersleben. Baumeiſter Geißler aus Dresden. lege
A. Kemper aus Deſſau. Brennecke aus Braunſchweig. Schriftſteller
Klapper aus Berlin. prakt. Arzt Dr. med. Graef und Gemahlin a.
Frankenhauſen. Frl. Louiſe Schneller aus Pfirt i. Elſ. Stud. med.
G. Herfurth aus Obhauſen. Kaufleute Julius Magnus und Gem.
aus Berlin, Warendorff aus Je Oberländer, Alb. Graaf und
Paul Klinkiſch aus Hamburg, H. Gremmler aus Hannover, C. Petriaus Karlsruhe. R. E. aus New-eHYork, Hecht aus Würzburg,
Carl Gubel aus Berlin, G. Boekhoff aus Loger b. Leer, Loewenſtein
aas Goettingen, Feldheim aus Mainz, obach aus Breslau,
S. Schwab aus Colmar i. Elſ., rade aus Magdeburg

Hotel zur Stadt Hamburg. Rittergutsbeſitzer F. Hoch mit
a aus Allſtedt. Amtsvorſteher Hubbe mit Gemahlin aus

altenmark. Säng erinnen Frls. Ottermann u. Wittig a. Dresden.
aſtor Meyer aus Niedergehra. Fabrikant Pelzer aus Broich.
a mmergerichtsrefendar Fritz Giſeke aus Berlin. Oberinſpektor

A. Federau aus Berlin. P. Franke aus Amſterdam. Amtsrichter
Rabe aus Braunſchweig. Frau von Wintersheim aus Striegau.

Frau Julie Schmidt mit Frl. Tochter aus Heilbronn. Ober-Fäger-
meiſter von Saldern aus Deſſau. Georg Ziegler aus Magdeburg
Kaufleute Otto Treis aus Merl, N. Zivi aus Nanzy, Hermann
Rohmeyer aus Emsdetten, Richard Meyer aus Annaberg i. S.,
Robert von der Becke aus Jſerlohn, H. g. Becker aus Dresden,
S. Weisberger und Schwarzwald aus Berlin, M. Wirtal aus
München, Föhreuck aus Glaucha, E. Bloch aus Mühlhauſen i. E.,

Geiſler, M. Herrmann u. Georg Schäfer a. Frankfurt a. M.,
uſtav Schünzel aus Nürnberg, Hugo Ernſt aus Bordeau, Guſtav

Beuſſe aus Amſterdam.

Verantwortlic für die Redaktio:n Dr. Heinrich Ruhe für den Inſeratentheil
e Kirſten; beide in Halle. Syprechſtunden der Redaktion von 9--12 Uhr

ormittags

Die hervorragendſten und zuverläſſigſten Heil
faktoren der geſammten medizin. Wiſſenſchaft
bilden, neben durchgreifender, in ihrer Wirkungsweiſe genau er
probter, Medikation, die Hygiene und Diätetik. Welche un
gemeine therapeutiſche Kraft dieſe Heilfaktoren zu entfalten
vermögen, beweiſen die eminenten Erfolge, welche die
„Sanjanga-Heilmethode“ auf allen einſchlägigen Krankheits-
gebieten aufzuweiſen hat, von welchen der nachſtehende Bericht
ein neues beredtes Zeugniß ablegt. Frau Jaques Simon zu St. Kreuz
im Leberthal, welche durch die SanjanaHeilmethode von einem
ſchweren Stadium chron. Lungenſchwindſucht geheilt wurde, ſchreibt

An die Direktion des SanjanaJnſtituts zu London S. E.
Hochgeehrte Direktion Mit dieſem Schreiben will ich Sie in Kenntniß
ſetzen, welche wunderbare Heilung Jhre Behandlungsweiſe bei mir
erzielt hat. Meine Lungenkrankheit Tuberkuloſe war ſchon ſo weit
ausgedehnt, daß der Arzt, der mich früher behandelte, mir faſt das
Leben abſagte. Nach einer vollkommenen Kur nach Jhrer Vorſchrift
bin ich wieder vollkommen hergeſtellt und habe meine Geſundheit
wieder erlangt, wofür ich Jhnen meinen herzlichſten Dank ausſpreche.
35 mache es mir zur Pflicht, jeden Lungenkranken an Sie zu weiſen.

ch grüße Sie hochachtungsvoll Frau Jaques Simon,
St. Kreutz im Leberthal.

Die „SanjangHeilmethode“ beweiſt fich von zuverläſſigem
Erfolge bei allen heilbaren „Lungen, Nerven und Rücken-
marks-Leiden“. Man bezieht dieſes bewährte Heilverfahren
jederzeit „franko und koſtenfrei“ durch den Sekretair des
SanjanaJnſtituts, Herrn Hermann Dege zu Leipzig. [3084

Amtliche Hekannkmachungen.
Gemeindeverordneten-Wahl.

Die zur Ergänzung der Gemeindevertretung erforderlichen
Wahlen von 2 Gemeindeverordneten in jeder der drei Abtheilungen
finden wie folgt ſtatt:

Für die dritte Abtheilung am Montag, den 16. März
1896, von Vormittags 8 Uhr ab im Gaſthof zum Mohr;

für die zweite und erſte Abtheilung an demſelben Tage
von Nachmittags 4 Uhr ab in dem gleichen Lokale. 9

Die ſtimmberechtigten Gemeindeglieder werden zu dieſen Wahlen
hierdurch eingeladen. Stimmberechtigt iſt nur, wer in der zu dem
Zwecke aufgeſtellten bezw. berichtigten Wählerliſte geführt wird und
hier noch wohnt.

Die etwa erforderlichen engeren Wahlen der dritten Abtheilung
finden der Zeitbeſchränkung halber nicht an demſelben Tage, vielmehr
erſt an einem der folgenden, beſonders bekannt z machenden Tage
der nächſten Woche, die der zweiten und erſten Abtheilung dagegen 4
ſofort im Anſchluß an die Hauptwahlen ſtatt. (3084

Giebichenſtein den 6. März 1896.
Der Seme deporſteher

Ruälorr.

Straßenſperrung.
Die Mötzlicherſtraße zu Trotha wird von der Magdeburger bis

zur Seebenerſtraße für den öffentlichen Fahrverkehr geſperrt. [3058
Trotha, den W

Der Amtsvorſteher.

Bekanntmachung.
Unter dem Rindviehbeſtande der Gutsbeſitzerin Wittwe Ziegler

zu Wurp iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen. [3110
Brachſtedt, den 6. März 1896.

Der Amts-Vorſteher.

Familien Nachrichten.
Die Geburt eines ſtrammen Jungen zeigen hocherfreut an

Poſtſeeretair Weise
und Frau.

Nach Gottes unerforschlichem Rathschluss
i ging heute Nachmittag 5 Ubr unsere gute,

liebe Mutter und Schwiegermutter, die verw.

Frau Ida Amalie Steinecke
geb. Kulisch

in ihrem 69. Lebensjahre nach kurzem
Leiden zur ewigen Ruhe ein.

Dies zeigen tiet betrübt an

Halle, Staritz, Coblenz, Dorpat,
den 5. März 1896.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Montag, den 9. d. Alts.,

Mittags 12 Uhr von der Kapelle des Staätgottesackers

aus statt. [3048
Meine reichhaltigen

Lager
en

xe

o gege
W

Beegar
(3111)

halte ich bestens
empfohlen.

Billige feste Preise.

Weddy-Pönicke,
Leipziger Strasse G u. 7-
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barclinen

prachtvolle Neuheiten jeder Art, zu Thür- und Fenster Vorhängen, nur in bewährten, soliden Qualitäten, in unerreichter Auswahl neueste
englisch Tüll, gestickte Spachtel, abgepasste Chales und meterweise, Tapestry, Velour, Axminster und Muster mit Schnur und Quaste von
Erbstüll mit Iätzen, das Penster in neuen aparten Mustern u. Farben- Tournay à G, S, 10, I2300 M. 2.504 IK., Gobelin mit Knüpf-
2--40 Mk., Stores, Rouleaux, Zug- beste
gardinen in allergrösstem Sortiment,

Wweiss, crème und buntfarbig.

stellungen,

Nur beste Fabrikate
zu billigsten Preisen.

e

Portieren

Qualitäten, der
Chal von 2 bis 20 Mk., Restbestände
voriger Saison von 2-4 Chales mit

grosser Preisermässigung.

A. Hufh Co
m Halle a. S. Gr. Steinstrasse S7.

Teppiche

Vorleger v. L.50--9 Mk. zurückgesetzte
Muster od. solche von voriger Saison
bedeutend unter Preis, Pellvorlagen

in grosser Auswahl.

Jischdecken

fransen 58 MK., Plüschdecken,
einfarbig u. mit Borde, Tuchdecken,
mit aufgesetzter Borde und Fransen,

Divandecken, Speisetischdecken.

Nur beste Fabrikate
v zu billigsten Preisen.

Jrinz Caryl.
Montag, den 9. März 1896,

Abends S Uhr.
Dem Andenken weiland Sr. Majeſtät

Kaiſer Wilhelm I.

S Großes Concerk.
Kapelle des S. Jnf. Pegts. rin

Johann S Nr. 1

Fest- O

Dirigent:Königl. Muftkdirek o C. Walther, Leipzig.

Concertflügel: Zulius Blüthner, Filiale:
Halle a. S.

Großartig gewähltes Programm.

Entree 60 Pfg. Jm Vorverkauf bei

v

handlung, Gr. Steinstrasse, I.
brecher Jasper, Scharrenstr.,

Zum Besten des Kaiser Wilhbelm- Denkmals hier
veranstaltet der Hallesche Reit-CIub am Montag, den 9. März, Abends 7 Uhr, in Stallmeister Schreibers
Reitbahn (FRingang Mittelstr.) eine einmalige öffentliche Aurührung, nach folgendem Programme.

I. Theil.
Jubel-Ouverture von C. M. v. Weber.

uadrille, geritten von 8 Damen und 8 Herren in Costümes aus der Zeit des grossen Kurfürsten.
Spring-Fahrschule, geritten mit 3 Pferden von Herrn Stallmeister Schreiber jr.
Pügerchor aus der Oper Tannhäuser von Rich. Wagner.
Ein Recognoszirungsritt im Sudan, Gefechtsmanöver, geritten von 12 Herren (in Oostümes).
Schleiſenraub, geritten von 3 Herren.

II. Theil.Spezialitäten- Potpourri von Schreiner.

Das Wirthshaus am Neckar, grosse Pantomime in 2 Abtheilungen,
Billets à 3 M. sind bis Montag 12 Ubr in nachstehenden Verkaufsstellen zu haben bei H. Wothan, Musikalien-Karmrodt Nachr.

G. Assmann, Markt 15,
(R. Koeh), Musikalienhandlung,

Stallmeister Schreiber Barfüsserstrasse ji6.

Wintergarten.
Morgen Sonntag, Abends S Uhr

Großes Concert
der Kapelle des Kgl. Magdeb.

Füſ.-Reg. Nr. 36. (3099
Entree 30 Pf.

Mötel u. Restaurant
„Dum gold, Schiffehen“

gr. Ulrichſtr. 37.
Während der Univerſitäts-Ferien

O. Wiegert.

Stein
[2814

Barfüsserstrasse,

Herren Steinbrecher K Jasper, e
u. u. Geiſtſtr. u. Stoye, Riebeckplatz, 50 Pfg.

Saalschlossbrauerei
Giebichenstein.

Morgen Sonntag, Nachm. 3/, Uhr
Großes Concert
der Kapelle des Kgl. Magdeb.

Füſ.-Rgts. Nr. 36. [3098
Entree 30 Pfg. o. Wiegert.

3 D.
13./3. 61 Uhr.

3 D.
F. E. V. 13./3. 8 Uhr.

zum Schonen der Zimmer
Körben, Kaufmannsgütern.

L. V.
Geiststrasse 32, entgegengenommen.

Otto Kaestner Co-,
Gr. Brauhausstr. 24/27. Telephon 624.

Aeltestes Möbel Transport-Geschäft.
Billigste und beste Bedienung unter persönlicher Leitung. Auf Wunsch tragen Unsere Leute

Ffilzschuhe.

Auskünſte bezügl.

Grosse Räume zum Lagern von Möbeln, Koffern,
Vorschüsse werden dem Werthe entsprechend gezahblt

m S pedition für den WeltverKehr.
Feste Uebernahme nach allen Plätzen.

seeischen Plätzen u. s. w. werden gratis ertheilt.
Reilseeſfecten ete. prompt und billigst.

des Personenverkehrs nach Bädern, über-
Ausfertigung von Rundreisebillets. Abholung von

Anmeldungen werden aueh von Herren Köhler P ötzsech,

bis einſchließlich 20. April iſt mein
an mehreren Abenden in derSaal Woche zu vergeben. [2811

Herm. Heller

R. Deumer's Restaurant,
Glauchaerſtr. 19.

Sonntag, den 8. März Familien
Abend, wozu freundlichſt einladet

D. O.

d00, 000 M. 49

auf n Häuſer m
auszuleihen durch

Ernst Haassengier Co.,
Bankgeſchäft. [2650

13091

RathekKeller-Restaurant.
Sonnabend: Eisbein, Sauerkohl, Erhbsenhbrei. Abend-
Sonntag: ühnerfricasse. Stamm

Mittagstisoh im Abonnement 1 K. on 12-8 Vhr.
Eechtes Salvatorbier, 30 Pfg.

nur am 7., 8. u. 9. März.
Montag, den 9. März Allgemeiner Grosser Karpfen-Schmaus.

Gedeck 1,50 K. Kein Weinzwang.
NB. s wird an einzelnen T7isohen servirt und Bestellungen auf

aolche am Bütffet ontgegengenommen. [3078Hochachtungsvoll F. Wallrabenstein.

Kaiser säle,
Jnh: Herm. Kungze.

Ansſchank der Salvator- Brauerei München.

Vom Sonntag, den I. März c
täglich echtesMalvatorbier.

Gesangbücher
von 1 Mk. 75 Pfg. bis zu den eleganteſten in groß

artiger Auswahl

Herm. Köhler,
[3107

PapierAusſtakkung. Buchdruczerei,

Zur Pflege der Zähne
empfiehlt in beſter Qualität preiswerth

Zahnpulver
Zahnpasta
Zahnwasser
Zahnbürsten
Zahnstocher

Das VoliKommenste
in Knollen Begonien.

1 Sort. (12 St.) einf. rieſenbl. 2,- M.
100 St. 15 M.

1 (12 gefüllt großbl. 3,60 M.
100 St. 25 M.

1 e (12 „rieſenbl. 5, M.
100 St. 40 M.

Mittelgroße Knollen zu halben Preiſen.

H. Diener3072] Schüly Weſſelburen.

Jſchias und
2Neuralgien,auch d. hartnäckigſten Fälle, w. v. Mittel

auch Maſſage, vergeblich angewandt w.,
w. mit beſten Erfolgen maſſtrt; Heilungder meiſten Fälle in 14 Tagen durch

Schmidt Frau, Briderſtr.

100 Ctr. Saatlupinen,
Gemiſch von S und blauen, giebt ab
à Ctr. 6,50 Mk. [3064Rittergut Gotha bei Eilenburg.

Cesangrerein „Gewmischter Chor“ in 6iebichenstein,
(Dirigent: Lehrer M. Ochse.)Donnerstag, den 12. März, Abends 8 Uhr

im Saale der „Saalſchloßbrauerei“.

Konzert
zum Beſten des Knabenhortes daſelbſt

unter gütiger W der Opernſängerin Frl. H. StarkK vom Stadttheater
in Halle a. S., des Konzertmeiſters Herrn Mans Schmädt aus Halle a. S.

amm:
Heimkehr aus der Fremde, Ouverture von Mendelsſohn. Trio von Gade.
Violinſätze von David, Godard, Valenſie, Nachèz (Hr. Konzertmſtr. Schmidt),Lieder v. Meyerbeer, Gounod, Godard, R. Becker (geſungen von Fräulein H. Stark),
Terzette von H. Hofmann, Hiller, Bargiel (vorgetragen von 6 Damen). Lieder

für gemiſchten Ehor von Schumann, Engel eEintrittskarten à Stück 0,60 Mk. Jm Vorverkauf 3 Stuck 1,50 Mk. in
der Muſikalien Handlung des Herrn Hothan in Halle a. S., Große Steinſtraße 14.
gut Giebichenſtein bei den Pugerin: Herren Auguſi Reichardt jun.

ritz Dittmar, Sohn. Jn Cröllwitz bei Herrn GaſtwintBeyerKramerz in Trotha bei Herrn Gaſtwirth Brömme. (Krone). [29
Um zahlreichen Beſuch bittet
Der Vorſtand des Knabenhort-Hereins in Girbichenſtein.

Bethge, Superintendent.

Julius Meyer,
Aſirmacier,

Feke vom MarkKt, Malle, Brüderstrasse 16,
empfiehlt als Confirmandengeschenke vorzüglich gearbeitete

lIaschenuhren
J für Herren und Damen zu mässigen Preisen.,

Reelle Garantie.

(Cegr. 1844)

staniemeda ie. Civille Preise.
Den Pingang sömmtlicher Frähfohrs- Nernheiten zeigen wiederholt ergebenst an.

A. Hampke Co.
alle a. S., Leipzigerstrasse No. 3

Tuchhandlhng mit Anfertigung feinerer Herren- Garderobe.

Inhaber
Gustav Preuss.

(Gegr. 1844). [3117

Garantie für tadellosen Sitz alle a. S.

Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 2 Beilagen.
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Halle (Saaley l. Beilage zu Nr. 114 der Halleſchen Zeitung.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

7. März 1896.

KHelleſche Lokalnachrichten von 7. Rärz.

Beſtätigung. Die Wahl des bisherigen Stadt-
md Polizeiraths von Holly zum zweiten Bürger
neiſter unſerer Stadt hat, wie wir ſoeben erfahren, die
Allerhöchſte Beſtätigung gefunden.

Orduungspartei für Halle und den Saalkreis. Jn der
geſtern Abend von der Allgemeinen Ordnungspartei für Halle und
den Saalkreis in deren Vereinslokal „Freyberg Bräu“ abgehaltenen
ahlreich beſuchten Vorſtands und Vertrauensmänner Sitzung, an
der auf Einladung auch zahlreiche nicht dem Vorſtande und den
Vertrauensmännern angehörende Parteimitglieder Theil nahmen,
wurde unter Leitung des Ehrenpräſidenten, Herrn Amtsgerichtsrath
gacke, von dem erſten Vorſitzenden der Partei, Herrn Geheimen
hergrath und Oberbergrath Prof. Dr. Ar ndt, Bericht über den

der Deputation der Allgemeinen Ordnungspartei am 22. Februar
ds. Jahres ſeitens des Fürſten Bismarck gewordenen huldvollen Empfang
behufs Ueberreichung der dem Altreichskanzler von der Bürgerſchaft der
Stadt Halle und des Saalkreiſes, des Lehrkörpers und der Studenten
ſchaft der Friedrichs Univerſität Halle- Wittenberg gewidmeten Adreſſe
erſtatter,, welches mit höchſter Befriedigung der Anweſenden aufge
nommen wurde.

Ferner wurde beſchloſſen, am 1. April d. J. im großen Saale
der Kaiſerſäle wieder wie in den Vorjahren eine große Bismarck-
e für Herren und Damen, beſtehend in Konzertaufführung der
Regimentskapelle, patriotiſchen Anſprachen Geſangsvorträgen und
allgemeinen Geſängen zu veranſtalten, ſofern die Abhaltung
einer ſolchen Feſtlichkeit, da der April d. J. in
die Charwoche fällt, überhaupt geſtattet wird die polizeiliche
Genehmigung der Abhaltung der Bismarckfeier ſoll rechtzeitig nach
geſucht worden. Zur Arrangierung des Feſtes wurde ein Feſtkomitee
ewählt, welches außer den 4 Vorſtandsmitgliedern Geheimrath
lrndt, Amtsgerichtsrath Zacke, Rentier Fritſch, Kaufmann Neue aus

den en Dr. Benningen, Amtmann Schlemm, Rentier
Schimmer, Redakteur J von Landwirth Ernſt Jordan,
Brauereibeſitzer Freyberg, iſenbahn Sekretär Schwarz-
kopf, EiſenbahnSektetär John, Dr. Parey und Lokomotiv
führer Henze beſteht. Die nächſte Sitzung des Feſt
komitees, zu welcher beſondere ſchriftliche Einladungen nicht ergehen
ſollen, findet am Mittwoch, den 18. März, Abends S Uhr, im
Vereinslofal Freyberg-Bräu ſtatt um vollzähliges Erſcheinen der
Comiteemitglieder wird gebeten und gleichzeitig bemerkt, datz auch
das Erſcheinen anderer Mitglieder der Ordnungspartei zu dieſer
Sitzung willkommen iſt. tsch.

Der 1870iger Bahnhofs Baracken Verein vereinte
geſtern Abend im Saale des Neumarkt Schützenhauſes, der dazu
reichen Feſtesſchmuck angelegt hatte, ſeine Mitglieder zur e
des 25 jähri en Beſtehens des Vereins. Nachdem der Vorſitzende
Herr Stadtrath Co lla die Erſchienenen begrüßt hatte und das
erſte Feſtlied verklungen war, ergriff Herr Rechtsanwalt
Dr. Rüffer das Wort. „Der Bau der deutſchen Einheit iſt er
richtet aus dem Einklang der Geiſter auf dem Felſen der Treue
Das ſei das Leitmotiv aller Gedenkfeiern dieſes Jahres zur Er-
innerung an die Wiedererrichtung des deutſchen Kaiſerreiches ge
weſen es ſolle auch das Leitmotiv für die Jubelfeier des
Baracken Vereins ſein, der vor Jahren in einem
aſſagier Zimmer des alten Thüringer Bahnhofs von

Männern aller Stände und Berufsklaſſen, aller Bildungsgrade und
politiſchen Parteien gegründet wurde, die im Dienſte der Menſchlich-
keit und der gleichen patriotiſchen Hingebung für die edle Sache
durch manche mit einander durchwachte Nacht und manche der
Familie oder der Berufsarbeit im höheren Dienſte des Vaterlandes
entzogene Stunde, erfüllt von ſchmerzvollen und erhebenden Bildern,
einander näher gebracht waren. Alljährlich hat dann der Verein bei
feſtlichem Mahle eine ErinnerungsFeier an jene große Zeit begangen,
aber der Tod hat die Zahl ſeiner Mitglieder gewaltig verringert;
von den Mitgliedern des Vorſtandes lebt nur noch der um den
Verein und ſeine Beſtrebungen ſo hochverdiente „Barackenkönig“
Wilhelm Rocco. Mit Sehnſucht wird von den noch übrigen
Mitgliedern, die in jener großen Zeit mitgethan, der edlen Arbeit
des Vereins, der Heimgegangenen gedacht, aber dieſe Sehnſucht ver-
klärt ſich zu milder Wehmuth, ja zu ſtiller Freude durch die Ueber

einſt 1870/71 als die Rührigſten an der Spitze des Vereins ſtanden,
ſowiie derjenigen, denen heute ſeine Leitung anvertraut iſt, vorge
führt wurden. Es wurde für dieſe Darbietung ſowohl Herrn
Hofphotogiaph Tempel, welcher die Bilder angefertigt, wie Herrn
Vergolder Seebach, der in trefflichen Worten die im Bilde vorge-
führten Männer und ihr Thun im Dienſte des Vereins beleuchtet,
von der Feſtverſammlung, die noch lange in fröhlichſter Stimmung
beiſammen blieb der wohlverdiente Dank be
kundet. Aus der dem Feſtmahle vorausgegangenen
Generalverſammlung ſei nur erwähnt, daß die Mitgliederzahl über
100 beträgt, und daß wiederum einige NeuAufnahmen erfolgten
die SamariterKurſe, an denen 30 Herren Theil nehmen, ſchreiten
rüſtig fort, und es iſt Ausſicht vorhanden, daß alle Theilnehmer
ſich der Schlußprüfung unterwerfen werden endlich wurde der bis
berige Vorſtand des Vereins, beſtehend aus den Herren Stadtrath
Colla, Rechtsanwalt Dr. Rüffer, Seifenfabrikant Kobert,
Vnigun Lüderitz und Stärkefabrifant W. Nebert wieder-
gewählt.

Halleſcher Reitklub. Die Generalprobe des Halleſchen
Reitklubs für die am nächſten Montag ſtattfindenden öffentlichen
Aufführungen zu Gunſten des hieſigen Kaiſer Wilhelm-Denkmals,
zeigte uns am geſtrigen Abend überraſchend ſchöne Sachen. Sowohl
die reiteriſchen Leiſtungen, als auch die prächtigen Koſtüme machten
einen großartigen Eindruck. Ebenſo die große Pantomime mit ihren
vielſeitigen humoriſtiſchen Abwechſelungen und im zweiten Theile
maſſigen Effekten, wirkte überraſchend und packend. Wir möchten
desbalb, des guten Zweckes wegen, nochmals darauf hinweiſen, daß
am nächſten Montag Jedermann Gelegenheit geboten iſt, dieſes
außergewöhnlich herrliche Schauſpiel zu genießen und verweiſen auf
die Annonce im Inſeratentheil

Städtiſches Muſeum. Vom Sonntag an ſind für einige
Zeit ausgeſtellt: 113 Reproduktionen, Photographien und Facſimile-
drucke nach Gemälden und Handzeichnungen Rembrandt's
aus allen europäiſchen Gallerien wie aus Privatbeſitz. Daneben ſind
neu ausgeſtellt einige Oelgemälde: Dom zu Brandenburg von
J. Gärtner, Mondſcheinlandſchaft von E. Palm und zwei
ältere Bilder von unbekannter Hand, nämlich die Findung Moſis
und der verlorene Sohn.

Bürger-Rettungs-Jnſtitut. Die Monatskonferenz findet
Dienſtag, den 19. März, Rachmittags 6 Uhr, kleine Märker-
ſtraße 10 ſtatt.

Walhalla Theater. In der morgigen Sonntag Nach
mittag Vorſtellung dürfte namentlich Mr. Prellsé'“s allerliebſte
Vorführung Sprechende Hunde als Zwergmenſchen das Entzücken
der Kinderwelt bilden, während die übrigen zahlreichen Glanz-
nummern, wie z. B. das Athleten-Trio Milons mit ſeinen
ſtaunenerregenden Kraftleiſtungen, die amüſante muſikaliſche Burleske
der harles Morlay-Truppe, die reizenden Gym-
naſtikerinnen Bianka und Elvira Beier u. ſ. w. u. ſ. w. das
Intereſſe der Theaterbe'ucher erregen werden.

Banarbeiten in Stampfbeton. Bis jetzt wurden unſere
großen beſteigharen Kanäle in Mauerwerk ausgeführt. Nach den
trüben Ertahrungen, die man zeitweilig mit dieſer Bauausführung
gemacht (Einſturz) und auf der anderen Seite der Umſtand, daß
ſich der aus Cementbeton hergeſtellte Gererſaalekanal ſo gut be
währt und dieſes Baumaterial billiger als Mauerſteine iſt hat man
ſich von Seiten des Stadtbauamtes dahin entſchieden, für die Folge
größere Kanaldäuten mit dieſem Material ausführen zu laſſen. Der
demnächſt in Angriff zu nehmende große beſteigbare Kanal im
Süden unſerer Stadt Böllbergerweg 2c.) in einer Länge von
1780 Meter ſoll in Stampfbeton ausgeführt werden.

Uebel erging es geſtern Nachmittag dem Arbeiter Rath
mann von hier. Verſelbe befand ſich auf einem zum Abbruch be
ſtimmten Grundſtücke an der Barfüßerſtraße, um dort nach Arbeit
nachzufragen, als plötzlich von oben ein Stein herab kam und ihm
direkt auf den Kopf fiel. R. blutete aus einer Kopfwunde und be-
gab ſich deshalb nach der Königl. Klinik. Hier erſt ſtellte ſich die
Verletzung des Mannes als eine ſehr ſchwere, nämlich als ein
komplizirter Schädelbruch heraus.

Sturmſchäden. Jn der Nacht wurde vom Sturm ein
Telephondraht über dem Loutſenplatz zerriſſen, auch ſind von
mehreren Häuſern die Ziegel abgedeckt und Geſimſe heruntergeriſſen,
ſowie verſchiedene Bauzäune umgeworfen worden.

durchzubringen. Es iſt ver eine rege Betheiligung
eitens der bürgerlichen Partei dringend nothwendig.

ahlenthaltun bedeutet den Sieg der Sojzialdemokratie. Beide Parteten entwickeln eine lebhafte Agitation. In einer

am nächſten Sonntag Nachmittag in Schade's Schützenhaus ſtatt
findenden öffentlichen Verſammlung werden die Sozialdemokraten
vorausſichtlich die aufzuſtellenden Kandidaten proklaſiren, während
ſolches ſeitens der bürgerlichen Parteien in einer gemeinſamen Ver
ſammlung des Haus und Grundbeſizer-Vereins und des kommu-
nalen Bürgervereins am nächſten Montag Abend im Gaſthof zum
Mohr geſchehen wird. Ausgelooſt ſind bekanntlich von der dritten
Abtheilung die Herren Gärtnereibeſitzer Spindler und
Maurer Otto, deren Wiederwahl geſetzlich zuläſſig iſt. Die Wahl
ſelbſt iſt öffentlich, jeder Stimmberechtigte muß die Namen derjenigen
Perſonen, welchen er ſeine Stimme geben will, zu Protokoll erklären.
Diejenigen Perſonen, welche als Gemeindeverordnete nicht gewählt
werden können, ſind in der Landgemeindeordnung genau bezeichnet,
ebenda iſt auch über die Stellvertretung bei Ausübung des Stimm-
rechts Anordnung getroffen. So können z. B. ſtimmberechtigte weib-
liche Perſonen das Stimmrecht nicht ſelbſt ausüben, ſondern müſſen
eine männliche Perſon bevollmächtigen.

RathskellerReſtaurant. Das ſchon ſeit mehr als 200
Jahre rühmlichſt bekannte, echte Salvator-Bier von Gebr. Schme-
derer, München, gelangt nun auch, und zwar am 7., 8. u. 9. ds. M.
in den Räumen des viel und gern beſuchten, unter der tüchtigen
Leitung des Herrn F. Wallrabenſtein ſtehenden Rathskeller-Reſtau-
rants zum Ausſchank. Mit demſelben wird am 9. März daſelbſt ein
allgemeiner großer Karpfenſchmaus verbunden, welcher in ſofern
etwas ganz Eigenartiges und Erwähnenswerthes bietet, als hierbei
abweichend von der ſonſt üblichen Form, nicht an gemeinſchaftlichen
Tafeln, ſondern an einzelnen r ſowohl im Bier als auch im
Weinzimmer, ohne Weinzwang, ſerviert werden wird.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. „Die Zauberflöte“ von W. A.

Mozart. Die Wünſche, das an Albernheiten und r
keiten reiche Textbuch Schikaneders K. „Zauberflöte“ durch ein
werthvolleres, der wunderbaren Muſik Mozarts würdigeres erſetzt zu
ſehen, ſind ſchon oft geäußert worden. Jm Nationaltheater zu Pra
iſt auch bereits ſeit dem Jahre 1887 eine von dem Prager Muſik-
ſchriftſteller Novotey herrührende Umarbeitung (in tſchechiſcher
Sprache) in Gebrauch, die ſi bewährt haben ſoll.
Eben iſt nun auch für die deutſche Bühne eine
Umdichtung in Angriff genommen worden von dem Berliner
Tonkünſtler William Wolf, der den Anfang derſelben bereits
im dortigen MuſiklehrerVerein vorgeleſen die den gleichen Zweck
wie die Novoteyſche verfolgt. Mag dieſe nun wirklich gut und
brauchbar ausfallen ſteht zu erwarten, daß ſich das deutſche
Theater ihrer auch künftig bedienen wird? Wer da weiß, wie
erfolglos bisher die vielen Bemühungen um die
Reinigung des „Don Juan“- Texrtes geweſen ſind,
wird ſich ſtarker Zweifel nicht erwehren können. Die Macht der
Gewohnheit, der Schlendrian iſt in dieſer Beziehung ſo groß daß
ſich Niemand wundern darf, wenn auch dieſe neuen Bemühungen
ohne praktiſche Folgen bleiben werden. Die Schikanederſchen Poſſen
ſind dem deutſchen Publikum ſo geläufig geworden, daß es gewiſſer
maßen ein Stück des Weſens dieſer Oper vermiſſen würde wenn ſie
aus ihr verſchwänden. Bewundern wir nicht gerade deshalb die
„Zauberflöte“ in gen beſonderem Maße, weil das wunderliche Textbuch
für den Genius Mozarts nicht im Entfernteſten zum Hinderniß wurde,
ein hervorragendes Meiſterwerk zu ſchaffen! Jſt's denn auch wirklich ſo
ſchlimm Hat nicht ſelbſt Göthe ſich ücer die Mängel dieſes Text
buchs hinwegzuſetzen verſtanden! Hochintereſſant iſt es, zu erfahren,
wie Wagner, der doch ſonſt in derlei Fragen es nie an der
nöthigen Deutlichkeit fehlen ließ, ſich darüber geäußert. Da
ſeine Worte gleichzertig eine köſtliche Würdigung des wun-
dervollen Werkes enthalten, die ſehr geeignet ſind, das viel
leicht immer noch nicht ganz verſchwundene Vorurtheil zu be
ſeitigen, er ſei ein Verächter unſerer großen Klaſſiker geweſen, ſo
mögen ſie auch in dieſen Zeilen Platz finden. Er ſchreibt: „Der
Deutſche kann die Erſcheinung der „Zauberflöte“ gar nicht erſchöpfend

zeugung, daß ihr vaterländiſcher Geiſt fortlebt bei Allen, die es als GemeindeverordnetenWahlen in Giebichenſtein. Die genug würdigen. Bis dahin hatte die deutſche Oper ſo St wie gar
ein Glück erkennen, Deutſche zu heißen. Heil dem Kaiſer, der wahr zur Ergänzung der Gemeindevertretung erforderlichen Wahlen von nicht exiſtirt; mit dieſem Werke war ſie erſchaffen. Der Dichter des

ttheater haft vom deutſchen Geiſte beſeelt, in der Pflege desſelben ſeinen Stolz 2 Gemeindeverordneten in jeder der drei Abtheilungen finden für die Sujfets, ein ſpekulirender Theaterdirektor, beabſichtigte gerade nichts
S. ſucht Heil ſeinem treuen Volke, welches weiß, daß Einigkeit und dritte Abtheilung am Montag, den 16. März, von Vormittags weiter, als eine recht große Operette zu Tage zu bringen. Dadurch

brüderliche Treue die Schutzmauern ſind, an welchen jede Macht S Uhr ab im Gaſthof zum Mohr, für die zweite und erſte Ab- ward dem Werke von vornherein die populärſte Außen
Gade der Feinde ſcheitern muß Ein dreifach Hoch dem Kaiſer und dem theilung an demſelben Tage von Nachmittags 4 Uhr ab in dem ſeite zugeſichert; ein phantaſtiſches Märchen lag zu Grunde,

hmidh), Reich! Hell klangen die Gläſer zuſammen und kräftig erklang das gleichen Lokale ſtatt. Stimmberechtigt iſt nur, wer in der zu dem wunderliche, märchenhafte Erſcheinungen und eine tüchtige komiſche
Stark), Hoch und im Anſchluß die Kaiſerhymne. Jm weiteren Verlauf Zwecke aufgeſtellten bezw. berichtigten Wählerliſte, welche im Januar Beimiſchung mußten K7 Ausſtattung dienen
Lieder des Feſtes wurde dann mit ehrenden Worten des leider durch Krank 14 Tage lang auslag und segen deren Richtigkeit jeder Stimm- „Was aber baute Mozart auf dieſerwunderlich abenteuer-

heit am Erſcheinen verhinderten Herrn Wilhelm Rocco, weiter berechtigte Einſpruch erheben konnte, geführt wird und noch am lichen Baſis auf
Mk. in der um das Neuaufblühen des Vereins durch Sir der Orte wohnt. Die etwa erforderlichen engeren Wahlen der Welcher göttliche Zauber weht vom populärſten Liede
aße 14 SamariterKurſe hochverdienten Herren Rechtsanwalt Dr. Rüffer, dritten Abtheilung finden der Zeitveſchränkung halber bis zum erhabenſten Hymnus in dieſem Werke! Welche Vielſeitigkeit,

jun Dr. med. Her zfel d und Dr. med. Rocco, ſowie des Vereins- nicht an demſelben vielmehr erſt an einem welche Mannigfaltigkeit
ſtwirth zorſtandes gedacht und auch den heimgegangenen Mitgliedern des der folgenden Tage der nächſten Woche, worüber noch eine beſonderen „Die Quinteſſenz aller Blüthen der Kunſt ſcheint hier zu einer

2938 Vereins ein ſtilles Glas geweiht. Daß auch der Frauen gedacht Bekanntmachung ergeht, die der zweiten und erſten Aotheilung da einzigen Blume vereint und verſchmolzen zu ſein. Welche
wurde, die einſt den Mitgliedern des Vereins an Opferwilligkeit gegen ſofort im Anſchluß an die Hauptwahlen ſtatt. Von den ungezwungene und zugleich edle Popularität in jeder
nicht nachſtehend, mit ihnen gemeinſam an dem edlen Werke etwa 1700 Wählern gehören über 1500 der dritten Abtheilung an. Melodie von der einfachſten bis zu der gewaltigſten.der Erquickung der in den Kampf ziehenden Truppen uud In dieſer wird ein heftiger Kampf entbrennen. Bisher haben die Jn der That, das Genie that hier faſt einen zu großen Fieſenſchrit,

der Pflege der Verwundeten ihre Kräfte eingeſetzt, iſt Kartellparteien ihre Vertreter entſandt, doch werden die Sozial denn indem es die deutſche Oper erſchuf, ſtellte es zugleich das voll
e wohl ſeibſtverſtändlich. Mit lebhaftem Beifall wurde es be demokraten ſchon mit Rückſicht auf ihren Sieg in Halle a. S. alles endetſte Meiſterwerk derſelben hin, das unmögliek erreicht, geſchweige

grüßt, als mittels eines Projektionsapparats die Bilder derer, die daran ſetzen, um auch in Giebichenſtein die aufgeſtellten Vertreter fortgeſetzt und übertroffen werden konnte.“

S e t eSäwwmtliche zurückgesetzten Muster aller Arten

se 16,

tete J
Angebot

vortſteilſfiaftes
Plüsch- und Fantasie-Tischdecken und Gardinen,
nur vorzügliche Qualitäten, habe ich auf en. den dritten Theil des Herstellungspreises zurückgesetat und bietet sich
somit meiner werthen Kundschaft eine überaus günstige Gelegenheit, ihren Bedarf in diesen Artikeln

zu wirklichen Ausnahmepreisen 2zu decken,

Sieschäſtshaus

J. LEüWIm,
Halle a. S., Marktplatz 2 u. 3.
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Leider walteken über der geſtrigen Aufführung mehrere Unſterne,
ſo daß ſie zu einer ſehr mangelhaften wurde.

So trefflich dieſelbe begann die Ouvertüre unter Herrn Franks
verſtändnißinniger Leitung gehörte zu den beſten Leiſtungen des
Abends ſo dürftig gerieth gleich das erſte Auftreten des Enſembles

er drei Damen. Frl. Haebermann, welche die Oberſtimme in dieſemIerommen haite, war leider erkrankt. An ihre Stelle war die von

Herrn Regiſſeur Kaula für ſeine Benefizvorſtellung ge-
wonnene Frau von Lauppert, die Gattin unſeres
Baritoniſten getreten, welche urſprünglich nur für die Rolle der

Vamina“ vorgeſehen war. Frau von Lauppert, die, wieich glaube geleſen zu haben, ſeit einigen Jahren nicht mehr
als Sängerin thätig iſt, vertrat zwar die Rolle der R amina“
im Spiel angemeſſen, beherrſchte auch ihre muſikaliſche Aufgabe mit
Sicherheit, ihre des klanglichen Reizes meiſt entbehrende Tongebung
aber war wenig erquicklich und ließ ihr ganzes Auftreten doch als
ſehr riskirt erſcheinen. So liebenswürdig es von ihr war, durch
Einſpringen für Frl. Haebermann die Aufführung zu ermöglichen,
ſo ungenießblar war das, was ſie an Stelle dieſer
namentlich Anfangs hören ließ. Fräulein Stark
war ebenfalls erkrankt, ſo daß ihre Spezialkollegin
r Bennant, welche ſchon die zweite Dame zu ſingen hatte,

ch auch der „Papageno“-Rolle annehmen mußte mit der ſie ſich
trotz ihres noch theilweiſe etwas r Spiels befriedigend
abfand. Fräulein Ottermann aus Dresden, welche Herr Kaula
als „Königin der Nacht“ engagiert hatte, tremolirte zu ſehr, ſchien
auch an einer gewiſſen Jndispoſition zu leiden, die namentlich die
Wirkung ihrer erſten Arie, deren langſamen Theil ſie allzu breit
nahm, beeinträchtigte. Den anſpruchsvollen Coloraturen wurde
ſie namentlich in ihrer zweiten Arie, welche ſie, wie die meiſten
ihrer Kolleginnen um einen ganzen Ton nach unten
trunsponirt zur Ausführung brachte, dermaßen gerecht,
daß der Beifall nicht ausblie b. Herr Kaula, der Bene-
fſiziant, gab den „Papageno“ befriedigend ſein Sington ent-
behrt aber immer noch zu häufig der Nobleſſe des Klangs, ſein Spiel
wirkt nicht komiſch genug gleichwohl erntete er ſo viel Beifall und
Lorbeeren, wie ihm wohl kaum je zu Theil geworden. Herrn
Liſtem ann's „Saraſtro“, der zuerſt komiſcher Weiſe im Koſtümdes Landgrafen im Tannhäuſer erſchien, litt unter ähnlichen Mängeln

der Tongebung in der zweiten Strophe der Edur-Arie ließ
giw, die Jntonation zu wünſchen übrig. Sonſt war die

erkörperung der olle eine entſprechende. Sehr ſchön
ſang Herr von Lauppert den „Sprecher.“ Aucherrn Lundes „Tomino“ hinterließ meiſt erfreuliche Eindrücke, der

ildnißArie hätte allerdings mehr Weichheit und „einheit des Tons
nichts geſchadet. Herr Wirk war ein zufriedenſtellender „Monoſtratos“.
Von den drei Knaben ſang der erſte häufig zu tief. Der Chor bot
im großen Ganzen Befriedigendes, die beſte Leiſtung war der
Männerchor „O Jſis und Oſtris“. Das Orcheſter hielt ſich im All
gemeinen auf derſelben Höhe wie in der Ouverture. Herr Kapell-
meiſter Frank, der des Oefteren gegenüber den Unachtſamkeiten der
Sänger von ſeinem Taktſtock energiſch Gebrauch machen mußte, war
nicht zu beneiden, um die Aufgabe, das herrliche Werk unter ſo ungünſtigen
Umſtänden leiten zu müſſen, auch nicht darum, daß er dies an der'
Hand eines Klavierauszugs und nicht der Partitur thun mußte.
Iſt Mozart nicht ſo viel werth, daß man eine Partitur ſeiner
gaſehaſtete anſchafft! Es giebt doch jetzt recht billige Ausgaben

elben. Das Publikum ſpendete trotz der Mängel reichlichen Bei-
fall. Daß es aber geſtern auch Ziſcher gab in unſerem Theater
wenigſtens anfangs war wirklich nicht zu verwundern. Möge
recht bald eine des Werkes würdigere Aufführung folgen.

Letzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
Berlin, 7. März. Der Kaiſer fuhr Vormittags beim

Staatsſekretär von Marſchall vor und konferirte
längere Zeit mit ihm.

Ftiel, 7. Die e „Hohenzollern“urch den Kaiſer Wilhelm-Kanal nach demin g Vormittags
ittelmeer ab.

Paris, 7. März. Die „DTemps“ ſchreibt in ſeinem geſtrigen
Leitartikel über Jtalien Wenn der König ein Kabinet
Ricotti bildet, ſo wird dasſelbe von ganz Jtalien und allen
Staaten Europas ſympathiſch aufgenommen werden. Jede
andere Kombination werde alle revolutionären Elemente Jtaliens
mobil machen,

Rom, 7. März. (Privattelegramm.) Heute wird im aus
wärtigen Amt lebhaft das Gerücht kommentirt, daß König
Humbert zu Gunſten ſeines Sohnes demiſſioniren werde,
da er mit dem Kolonialprogramm, das bekanntlich um
fangreiche Einſchränkungen der gegenwärtigen Kolonialpolitik ver-
langt, ſich nicht einverſtanden erklärt trotzdem die Majorität der
Kammer auf dem Boden der Rudini'ſchen Vorſchläge ſteht. Die
Erregung in Rom iſt ungeheuer.

London, 7. März. Einer Timesmeldung aus Kon-
ſtantinopel zu Folge iſt der Gouverneur von
Kreta ermächtigt, ſich nach Konſtantinopel zu begeben, um
ärztlichen Rath einzuholen; ſein Entlaſſungsgeſuch iſt
aber nicht angenommen.

London, 7. März. Die Times meldet aus Athen: Jn
einer Ortſchaft auf Kreta er mordeten die Türken
einen Schullehrer, darüber herrſcht große Aufregung
unter der Bevölkerung.

London, 7. März. Aus Soeul auf Korea wird gemeldet,
daß der Premierminiſter mit andern den Japanern befreun-
deten Miniſtern enthauptet worden iſt.

London, 7. März. Der Staatsſekretär Leyds
traf geſtern Salisbury auf dem Auswärtigen Amte nicht an
er hatte dann ſpäter eine freundſchaftliche Unterredung
mit Chamberlain und reiſt heute nach Prätoria ab.

London, 7. März. (Timesmeldung aus Cairo.) Die
Abeſſynier und Derwiſche zerſchnitten die Telegraphen-
leitungen zwiſchen Makalle und Maſſauah.

Börſe von Verlin vom 7. März.
Weizen: loko- 150-165, Mai 156,00, Juni 156,00, Sept.

156,25, Tendenz: flau. Roggen: loco: 122--126, Mai
124,25, Juni 124,75, Sept. 127,25, Tendenz flau. Hafer:

blau 28,90 30,06,
Roggenkleie 9,26-9,76. Weizenſchalen 8,7 26. Weizengrieskleie 8,75

helle 8,59——9,00, dunkle 7,00--8,00. Oelküchen 9,560— 19.00
Solaröl 0,825300 12,60.

loco: 115--145, Mai 120,50, Juni 121,50, Sept.
m n r loco: II3--170, Futtergerſte:

Spiritus: (70er Waare): loco 32,80,
38,40, Juli 38,50, Aug. 38,70, Sept. 38,90.
(50er Waare) loko: Petroleum: loko 20,00.

Bericht der vörſe zu Halle a. 6.

Tendenz

ö loko: Mai 45,70, Oktober 46,10, Tendenz ſchwach.
Mai 38,60, Juni

Tendenz matt.

Halle a. S., den 7. März 1896.
Preiſe

156--157, feinſter märkiſcher über Notiz. Rauhweizen 149-155.
129 131. Gerſte ſtill. Brau G

eDonau mais 117--136. Raps Rübſen
(Preiſ per 100 Kilogramm netto.)

Kümmel ausſchl. Sack 65--56. Stärke inel. Faß von 100 Kilogramm Inba lt
für 100 gilogr. netto Halleſche prima e 35,50 37,50. Maisſtärke

6 Vohnen 209.0024Kleeſgaten: Rothklee 57—-7082, Weißklee 72 Gelb-
klee 22--26, ſchwed. Klee 6062 76. Eſparſette 22-24. Weizenmehl 00 brutto

3 ,00-33,00 bei knappen Vorräthen. Linſen „900 32, O.
Lupinen

feine bis 172.
rſte 117--126. a fer ruhig 125 133, feinſter über Notiz. Mais amer. mix. 85--100.

i rbſen Victoria 139—143.

mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Kilo netto. Weizen ruhig
Roggen ruhig

Futter

einſchl. Sack 22,50--23, 566. Roggenmehl 0/1 brutto einſchl. Sack 19,00--20,00. Mohn
grau Futterartikel gefragt. Futtermehl

925. Malzkeime, helle
Malz 25,50—27,50. Rüböl 47,00. Petroleum 21,60
Spiritus per 10000 Liter matt. Kartoffel- mit 50 Mk.

do. mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 33,00 Mk. Rüben

Coursbericht der Bankſirmen zu Halle a. S.

2,00 13,00.

Verbrauchsabgabe

vBörſe vom 7. März 1896. Srotyenve Zf. Coursunotiz
für

alleſche 49/0 StadtAnleihe von 1882. a 102,40 B
lleſche 31 Theater- Anleihe von 1884 2 2 31 102,00 B

alleſche 31 StadtAnleihe von 1886. e e 31 102,10 GSeheſae 31 StadtAnleihe von 1892. S 3 102,40 B
Atkener 31 StadtAnleihe 312 e eErfurter 35 StadtAnleihe S 4 lalberſtädter 31 StadtAnleihe von 1890. S 3 b G
aumburger 31 StadtAnleihe S 101,60 GLandſchaftliche 31 Central-Pfandhriefe 31 D. 7

Sächſiſche 31 Landſchaftl. Pfandbriefe. S i 102,00 G
Sächſiſche 390 landſchaftl. Pfandbriefe S 3 96,10 B

a t u Jnt.-Scheine h un 3 96, BSächſiſche Provinzial Anleihe u S 4 102,60 BSächſiſche 31 Provinzial Anleihe SKnappfchaftsberufsgenofſenſchaft 490 Anleihe S s 4 104,50 G
UnſtrutRegul. 31 Obligat. [Bretl.Nebra)] S 101,00 G
Cröllwitz ActienPapierfabrit, 40 Hypoth. Anleihe 4
Fabrik l. Maſchinen F. Zimmermann Co,

A.G. 4 Theilſchuldv. rückz. mit 103 S e 4 103, b
e Actien-Brauerei 41 Hypoth. Anleihe S 41 101,50 G
örbisdorf Zuckerfabrik, 49/0 HypothekenAnleihe. S 4 102,00 G

Ludwig II, Gewerkſchaft, 49/0 HypothekenAnleihe. e S 4 100,25 B
Naumburger Brauntkohlen, 490 Hupotheten Anleihe 4 e nWaldauer Braunkohlen a HypothekenAnleihe 4 h r
Sächſiſch Thür. Braunkohl.Verw. Schuldv. 41104,20 bz.
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen 417, Schuldv. s 43105,25 G
Zeitzer Paraff. u. Solarölfabrik 5 Schuldverſch.7 ne K 103 39 4 5 106,25 GBantpereinActien. 1894 7 5 152,50 bz. S
par und VorſchußbankActien 1894 3 4 89,00 GCönnern, MalzfabrikActien. 1893/94 5Cröllwitz, ActienPapierfabrikActien 1893 94 4 4 194, S

DörſtewitzNattmannsdorfer Braunk.Jnd.Actien. 1893/94 1 4 58, B
Eilenburg, KattunManufacturActien. 1894 /95 0 4 72, B
Feldſchlößchen BrauereiActien 1893/94 3 4 eGlauzig, Zuckerfabrik Actien 1894/95) 4 4 116, B
Halleſche HafenbahnActien. 1294/95 r 7Halleſche MaſchinenfabrikActien. 1894 28 4 41,60 bz. G
halleſche StraßenbahnActien 1894 0 4 99, 6Zubebrand ſwe MühlenwertActien 1893/94 6 4 164,09

Körbisdorf. ZuckerfabritkActien e 1894/96 0 4 119,75
Landsberg, MalzfabrikActien 1893 /94 6 5
Naumburger BraunkohlenActien 1894/95 12 4 170,00 G
Niemberger MalzfabrikActien. 1893/94 4 4 96, GPackhofsActien 1894 4 4 65,00 GRiebecſche Montanwerke Aktien 1894/25 10 4 185,00
SächſiſchThür. BrauntohlenSt.Actien 1894 S 4 12. 25 bz
SächſiſchThür. BrauntohlenSt.Pr.Actien. 1894 u 4 129,50 SWaldauer Braunkohlen Actien 1894/85 5 4 116,00 G
WerſchenWeißenfelſer BraunkohlenActien 1894/95 12 4 203,00 G

eitzer MaſchinenfabrikActien [Schaede]. 1893/94 20 4 27eißer Paraffin und SolarölfabrikActien 1894 95 5 4 93,650 B
Zuckerraffinerie Halle Actien. 1893/94 12 4 137,00B
BruckdorfNietlebener BergbauVereinsKuxe fco. 27Conſolid' Halleſche Pfännerſchaft Kuxe S ſfco. 202,00 G

Die Courſe der mit bezeichneten Effecten verſtehen ſich in Mark für ein Stück.

Coursnotirungen Eiſenbahn Stann. u. Stamn-

i PrioritätsActien.der Berliner BVörſe
vom 7. März 2 Uhr Nachmittags Dortmund Enſch. St. Pr.

Preußiſche und deutſche Fonds Sübeck Büchen 6 149,90
Mainz Ludwigshafen b 12500

77 T marienburg Mlawta 2 e3, Io
Deutſche Reichs Anleihe 1106,50 do. do. St. Pr. 5 1124 90

do. do. 3 105,50 o. G Dſtpreußiſche Südbahn. g 94,25
do. do. 3 9906 do. do. St. Pr. 5 119,90Preuß. conſ. Staats Anl. 4 1106,20 bz. G Buſchtiehrader Bahn La. B. 102
do. o. 3 106,40 Oeſterreich. Südbahn I 412,59do. do. 3. 99,76 G Warſchau Wiener 195 283,60

Erfurter StadtAnleihe Gotthardbahn 72 172,50Halleſche do. v. 1886. 312 Jtal. Meridionalbahn. 116
do. do. v. 1892.. 3 r do. Mittelmeerbahn. 88.35S Landſch. Central 31 102,20 Luxembg. Pr. Hnr. 4 73,50

2 do do. 2 55,70 Schweizer Centralbahn 51 a 27S Sächſiſche ehe 4 104,50 G do. Rordoſtbahn. 6 139,49
J 3 102,25 C do. Unionbahn 4 82,55Hamb. StaatsRente 2 I G
do. Staats-Anl. 1886 3 98,50 G eAusländiſche donds BuerAul je Il Dividende 1894.Urgent. Gold Anleihe 59,40 Berliner Handels Geſ. 4 II158,75
do. innere do. 50,25 Börſen Handels Verein 0 115,00 G

Griech. konſ. Goldrente 27,75 Breslauer Disk. Bant 61 121,00do. Monopol Anleihe do. Wechſel -Bank. 5 109,30 G
mit lfd. Cps. 433,25 G Darmſtädter Bank. 7 s 10

do. Gold Anl. v. 1890 Deutſche Bant 9 1194,50mit lfd. Cps. 5 31,60 G do. Genoffenfſchaftsbank. 6 I18,50 G
Italieniſche Rente 4 70925 B Disconto-Commandit. s 213.90
Mexik. Anleihe 1888. 6 94,90 Dresdener Bank. 8 1166,75do. do. 1890. s 95,u0 do. BankVerein 6 IIIS8,25do. Staats Eiſenb.-Obl. b 8550 Gothaer Grund Creditbank 4 123 60 G
Oeſterr. GoldRente 4 I103,60 bz. G do. do. junge 51 112,25 G
do. Papier-Rente. Be Leipziger Bank 6 150,00 Gdo. SilberRente 101,10 G do. Creditanſtalt 10 208,10 GPort. Staats Anl. 88--89, 41,90 G Magdebg. Privatbank 51 169,75

Rumän. fund.. 5 11602,650 G Nitteldeutſche Creditbank. 5 110,50 G
do. amort. 5 (98,80B Nationalbank f. Deutſchland 61 148,89do. do. 1891. 4 87,30 Norddeutſche Bank.

Rufſ. konſ. Anl. 1880er 4 102,25 B Oeſterreich. Kredit 117 227,60
Schwed. St. Anleihe 1886 31 Preuß. Boden Kredit 7 1143,60

do. do. 1890 3 do. Centr. Boden Kr. 9 177,50do. Hyp. Pfobr. 1879. 4 105,40 G do. Hyp.B. (Spielh.). 612 136,25 6
Serbiſche Sold Pfobr. 585,90 bz. G do. do. (Hübner) volle 6 130,60
do. Rente 1884 5 66,75 bz. do. do. neue volle v.95 6do. 4 Anl. v. 18960 5 Seichsbank 6,26 161,00 GUngar. Gold Rente 1000er 4 103,60 B. Schaffhauſ. BankVerein 8 140,30

de. do. 500 er 4 1103,60 B Schleſiſcher BankVerein 130,60
do. do. 100 er 4 103,50 B. Hamb. 31 Hyp. Bank Pföbr. 101,560

Dividende 1894.
151,00bz. G

Viehmärkte.
Hamburg, 6. März. (Bericht der NotirungzKommiſſio g. Dem heutigen Viehmarkt a. d. Heiligengeſſ

felde waren angetrieben: 1988 Rinder und Schafe. Das
dem Inlande ſtammende Vieh vertheilt ſich der Herkunft nach a
S leswigHolſtein, Hannover, Mecklenburg, Poſen und Weſtpreuße

Von dem Geſammtbeſtande an Rindern entſtammten 1245 St
den ver ige er ſntaine anſtalten Es wurden gezahlt f
50 kg achtgewicht:

I. Qualität Ochſen und Quienen 63 II. Qualität Ochſe
und Quienen 56 59 Junge fette Kühe 51-55 Aelle
fette Kühe 45——49 Geringere fette Kühe 39--45 Bulle
nach Qualität 46— 54

London, 5. t (JslingtonViehmarkt.) An den Ma
gebracht waren: Hornvieh 100 Stück, Schafe 1 000 Stück, Kälh,
0 Stück, Schweine 15 Stück. Bezahlt wurde das Stone von
Pfund für Hornvieh 2 sb. 4 d. bis 4 sh. 4 d. Schafe 3 sb. 4
bis 5 sh. 9 d, Kälber 2 sh. 9 d. bis 5 sh. d., Schweine 2
9 d. bis 3 s 4 d.

WMarktberichte.
Nürnberg, 6. März. Hopfenmarkt. Bei unvg

änderter Geſchäftslage wurden in der abgelaufenen Woche ca. 160
Ballen, größtentheils für Exportzwecke, umgeſetzt. Die bezahlte
Preiſe waren zu Gunſten der Käufer, fo daß unten bemerkte Notiz
nur als nominell zu bezeichnen ſſnd. Der heutige Umſatz beſtand i
ca. 150 Ballen. Tendenz gedrückt. Geringe Marktwaare bis 20
mittel do. bis 30 prima do. bis 40 Gebirgshopfen bis 45.4
geringe Aiſchgründer bis 20. mittel do. bis 30 prima do. h
42 geringe Hallertauer bis 22 mittel do. bis 35 prim
do. bis 50 Hallertauer Siegelgut bis 55 geringe Elſäſſer b
20 AC., mittel do. bis 30 prima do. bis 42 Altmärker b
20 mittel badiſche bis 40 prima do. bis 55 gerin
Württemberger bis 25 mittel do. bis 40 prima do. bis 55.4
mittel polniſche bis 40 prima do. bis 50 AC, Spalter Lan
leichte Lagen bis 80

3nterberichte.

Magdeburg, den 7. März 1896. (Eig. Drahtbericht.)
I excl., von 929 Nouzzucker I. Produkt Tranſito f. a.

ornzucker excl., 889 Rdm. HamburgM achprovutt. excl. 759end. 9,25 10,25. per März 12,22 B, 12,30 G

Tendenz: ruhig. per April 12,371 B, 12,47 BBrodraffinade I1I. 25,25. per Mai 12,672 G, 12,70
do. II. 23,06. per Juli 12,70 SGem. Rafſinade m. Faß 24,726b,25. per Oktober Dezember 11,85 G, 11,40 9

Gem. WMelis I. mit Faß 24,265. Stimmung ſtetig,
Stimmung ruhig.

Hamburg, den 7. März. Vorm. 11 Uhr. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermartt. Anfangsbericht. Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 889 Rendement, frei an Bord Hamburg.

März 12,20. Juli 22,671 Tendenz: rahig.April 12.30. Oktober 11,45.
Mai 12,45. Deginber 11,371

Aufangs-Courſe vom 7. März 1896,
mitgetheilt von L. Schönlicht, Bantgeſchäft.

Credit 237,80 Buſchtiehrader IIIIIIIIIIIIIIII 274,Franzoſen e e 157,70 Gott hard III eKombarden 172,30 Schweizer Union 32Disconto 213,70 Warſchau Wien BI 282Deutſche e 222e2e8 e e 194, Mitte lmeer e e e 88,
Dresdner 156, 5 Italiener 78Darmſtadt III 159,10 Ungarn IIIIIIIIIIIIIIIIIIII 1036Berl. Handels IIIIIIIIIIIIIIIII 153,90 Ruſſ. Noten IIIIIIIIIIIIIIIIB 217,4
Nationalbank 7 148,10 Hibernia IIIIIIIIIIIIIIIII 161Laura IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 153,00 Gelſenkirchen III III 163,1
Dortmund IIIIIIIIIIIIIIIIII 39,50 Harpener II 152,Bochumer IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 157,00 Dannenbaum IIIMainzer 7 LIIIIIIIIIIIIIIIIII 125,00 Conſolidation IIIIIIIIIIIIIIIMarienburger III 82,75 Druſt 2222 III 160,4Oſtprenßen 384 Soyd 166Lübeck. Büchener III 149,75 Packetfahrt IIIIIIIIIIIIBBB 11
Elbethal IIIIIIIIII III 138,50

Tendenz ſtill.

J d ſt Pluto, Bergwerk. 5 154 25 bInduſtrie-Papiere. e bo. er. biete
Pomm. Maſch. conv. 4 72,50Dividende 1394, Riebeck Montanwerke 10 184,60

A.G. f. Anilinfabr. 121214,90 Roſitzer Braunkohlen. 152,00Allgem. Elektr. 229. o. do. Zuckerf. 122,600Anhalter K'ihlen 0

Glauziger Zuckerfabrik 2 114,00 B

G

99,00bz. S Sächſ.-Thur. Braunk. S 125,75

G
Verl. Böhm. Brauh 9 220 60 bz. G do. St. Pr. 51

do. do. Payenhofer 13 242,25 bz. G Schleſ. Zinkhütte St.Akt.. 12 195,06
do. Brauerei Schultheiß. 12 290,00 bz. do. St.Pr. 12 195,00do. Union Gratweil 4 137 5. bz. G Schwarztzkopff 262,

Berl. Elektricität Werke 222,50 bz. G SiemensGasinduſtr I 189,
Bismarckhütte 195.25 bz. G Staßfurt Chem. Fabr. I182,
Bochumer Gußſtahl. 156,10 Stollberger ZinkAkt. 1 48,
Sonifazius Bergwerk 0 107,50 do. Vr 1124,75Cröllwitzer Papier 26.00 bz. Sudenburger Maſchinen 20 1195,00
Dannendaum 3 e23,20 Thüringer Saline 51 82,75
Donnersmarckhütte conv. 6 Weſteregeln Alkali 10 I166 00EgeſtorffSalzwerte 5. eitzer Maſchinen 1307,60Eilenburger Kattun 0 71,90 bz. G Zeis ſch
Floether Maſch. Act. 8 132,30
Gelſenkirchen Bergwerk. 8 164,25

Wechſel-Courſe.

20 Reichsanleihe 99,90 Rationalbank f. DeutſchlandItal. Renten 79,10 Gotthardbahn.Ung. Goldrente 103,60 Marienburger
Ruff- Noten 217,50 Oſtpreuß. SüdbahnConvertirte Türten 21,95 Warſchau Wien
Buſchtierader 274,50 Bochumer Gußſtahl.Elbethal 143,25 Dortm. Union St. Pr. hPrinz Heinrich-Bahn 73,50 Laurahütte
Berliner Handelsgeſellſchaft 154,00 gen Kohlen. e
Deutſche Bant. e e 194,10 erniag hDresdner Bant 156,75 ordd. LlovdDarmſtädter Bant 159,00 Hamb. PacketDisc. Geſellſchaft 213,60

Große Berl. Pferdeb. 5775 35
alleſche Maſchinen 06,60 bz.See 5 B. 20 Privatdiscont 2950
artmann, Sächſ. MF. 11381 ,00 bz. G
ibernia Shamrock. S 162,10 b. G Schweig 100 Fr. z. 50
ildebrandt Mühlen 164 G Jtal. Platz 100 2..... kz. 72,75Körbisdorfer Zuckerfabrik 1I12109 bz. B Jetersb. 100 P.S.R. tz. 217.00

Lanrahltte 1153,40 G Amſterdam 100 ſ. lang 167 95Leipziger Brauerei Riebeck. 10 205,09 8 Selg Platz 100 Fr. t. 81,00
Leopoldshaller chem. Fahbr. 82,10 z G Tond. 1 Dürl. tz. 20,44Luiſe Tiefbau conv. 9 5890 G Sond. e ig. 2040
mal W ger u er 100 Fr. kg. zuzerei rede ,609 bz. G wwien. 169,4Norddeutſcher Llovd 1105,40 Wien. De. W. 160 ſi ty-
Phönix B.Act. Lit. A. 1168,70

do. abgeſt. 177,60
J J JSchluß Courſe.
Tendenz: geſchäftslos,

Sh

9 grosse
deutschen Städten.

S Streng reelle Bedienung.

S

G

2 S a Se J billigHalle a. S., Leipzigertr. 94,
Part., I. u. II. Etage.

Verkaufshäuser in den ersten

In ganz Deutschland anerkannt als

ste u. reellste Bezugequelle

S Confection S
für Damen und Mäcdcehen.

V l eh bitte die Preise in den Auslagen zu beachten.
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Kinderwagen

Halle a. S.,
Leipziger Strasse I0l.

VFernusprecher 647.

2 u. 9 I z 3 4

rernee

Den KRingang sämmtlicher W euheiten rür Frühjahr und Sommer in

e

beehren sich anzuzeigen

Confirmations- Kleider u. Anzüge nach Maass in allen Preislagen.

Sesdh Fideel,
e

J Er 4S e u Wt e n ve a n a ertee zBekannt rachung.
Die Aufnahme der ſchulpflichtigen Kinder findet in dieſem Jahre bei den

hieſigen ſtädtiſchen Mittel und Volkeſchulen, wie folgt, ſtatt:
J. Bei der Knaben-Mittelſchule durch Herrn Rector Dr. Richter von

9--12 Uhr Vormittags und zwar:
1) Moutag, den 23. März, in dem Schulhanſe in der Charlotten-

ſtraße Nr. 15 für die Kinder, welche in die Klaſſen dieſer Schule und
2) Dienſtag, den 24. März, in dem Schulhauſe in der Olegrins-

ſtraße Nr. 7 für die Kinder, welche dieſe Schule beſuchen ſollen.
I. Bei der Mädchen-Mittelſchule durch Herrn Rector Steger von

8--12 Uhr Vormittags, und zwar:
1) Montag, den 23. März, in dem Schulhauſe an der Gr. Stein

ſtraße 60 für die Kinder, welche in dieſer Schule und
2) Dienſtag, den 24. März, in dem Schulhauſe in der Dreyhaupt-

ſtraße Nr. 5 für die Kinder, welche in diefer Schule Aufnahme finden
ſollen.

III. Bei der Volksſchule durch die Herren Rectoren Dr. Wohlrrabe
und Dr. Männel, und zwar:

a) durch Herrn Rector Dr. Wohlrabe in dem Schulhauſe in der
Taubenſtraße Nr. 13 part. und I Tr.

Montag, den 23. März, von 7—10 und II--12 Uhr Vormittags
für die Kinder, welche die Schule in der Taubenſtraße Nr. 13 be-
ſuchen,

2) Dienſtag, den 24. März, von 7--10 Uhr Vormittags für die
Kinder, welche eine der Schulen am Böllbergerweg Nr. 125 be-
ſuchen, und

3) Dienſtag, den 24. März, von 11--1 Uhr Vormittags für die
Kinder, welche eine der Schulen in der Liebenganerſtraße Nr. 151
und 152 beſuchen werden,

b) durch Herrn Rector Dr. Mänmel,
1) Montag, den 23. März, von 8--12 Uhr Vormittags in dem

Schulhanſe an der neuen Promenade Nr. 13 für die Kinder, welche
die daſelbſt befindliche Schule beſuchen und

2) Dienſtag, den 24. März, von 8--12 Uhr Vormittags, im Schul
hauſe Leſſingſtraße Nr. 13 für die Kinder, welche dieſe Schule, ſowie
eine der Schulen in Schiller- und Hermannſtraße beſuchen werden.

Bei der Anmeldung ſind der Tauf- und Jmpfſchein vorzulegen.
Schulpflichtig iſt jedes Kind, das bis zum 1. Oktober 1895 fünf Jahre

alt geworden iſt, während alle die Kinder, welche das fünfte Lebensjahr in der Zeit
vom 1. Oktober 1895 bis zum 1. April 1896 vollenden, auch erſt mit dem 1. April 1897
ſchulpflichtig werden.

Jm Uebrigen werden die zur Anmeldung Verpflichteten noch beſon-
ders darauf aufmerkſam gemacht, daß, wenn ſie die Anmeldung der ſchul
pflichtigen Kinder nunterlaſſen, ſie ſich dadurch ſtraffällig machen.

Halle g. S., den 5. März 1896.

Z. V.

[3071
Die Schulkommiſſion.
Dr. Krähe, Stadtſchulrath.

Realschule
160 Sechüler.

in Eisleben.
In Tertia u. Secunda wahlſfreier Nebenunter-

richt m Lateim. Anmeldungen für alle Klassen im Sechulgebäude Alittags
12 Ubr oder schriftlich. Direktor Boesehe.

Windmotoreder Asrmotor-Company, Chiceago, für Maſchinen u. Pumpenbetrieb.
Unerreichbar in Leiſtung, Wohlfeilheit und Dauerhaftigkeit

Unter vielen Anerkennungsſchreiben nachſtehend einige im
Auszuge:

Herr W. Riſcher, Connewitz, ſchreibt unterm 11. Oktober
1895: „Daß alle meine Zweifel, welche zuerſt gegen die errichtete

leiſeſten Lufzuge.

L

AERMOTOR
e

WDe

Asörmotor Anlage hegte, daß das 8“ große Windrad die doppelt
wirlende Pumpe betreiben würde, vollſtändig geſchwunden ſind,
indem der 10000 m große Garten reichlich bewäſſert werden
konnte Förderhöhe 18 w.

Wo bleiben dieſer Anlage gegenüber die ſchon
als gut bekannten Heißluftmotoren

Herr Paul Fromm, Bonn a. Rh., unterm 17. November
1895: „Spende FHhnen bereitwilligt das größte Lob über den mir
gelieferten 8“ Armotor.
150“ Sauglänge, 20“ Saughöhe, 40“ Druckhöhe und 90“ Druck-
länge (ca. 18 000 Ltr. täglich bei mitterem Winde). Etwaige
Bedenken bei windarmen Tagen ohne Waſſer zu ſein, ſind aus-
geſchloſſen auf Grund der rieſigen Empſindlichkeit des Rades
gegenüber dem leiſeſten Luftzuge.“

Herr Gutsbeſ. Rob. Baruſtorf, Eilum bei Schöppenſtedt,
unterm 10. October 1895: „Der 12“ ycared Motor mit 15“ hohem,
auf dem Stallgebäude errichteten Thurme treibt eine Schrot-
mühle, Häckſelſchneidemaſchine und 22“ Kreisſäge. Leiſtung bei
einigermaßen gleichmäfzigem Winde ſtündlich ca. 4 Centner
Gerſte oder 5 Centner Bohnen geſchroten oder II Schock
Roggenſtroh zu feinem Pferdehäckſel geſchnitten. Drücke Jhnen
meine vollſte Zufriedenheit mit der Anlage aus.“
Vertreter für Deutſchland: Gebr. Koch, Halle a. S.

Der Asörmotor arbeitet ſchon beim

Jeder ſtaunt über ſeine Leiſtung bei

[3095

Großes Lager in Motoren, Thürmen, Pumpen c.

Liefere jeder
z Zeit

S hochtragende
Färſen,

milchreich, ſtark

S S gebaut u. ver
ſehen mit den

beſten Zuchteigenſchaften.

Hochedle Bullen
mit garantirter Sprungfähigkeit.
Alsdann 6-8 Monate alte

Kuh- und Bullkälber
in tadelloſer Güte, lieferbar Auguſt,
September, auf welche ich ſchon jetzt Be
ſtellungen annehme. (3038

Bezugsquellen: Oſtfriesland, But-
jadingen, Jever, Harlingerland, Wilſter reſp

rempermarſch und Ditmarſchen.

J. Markreiehin Weener (Oſtfriesland).
Hiel drei Monate oder nach 30 Tagen

1 Skonto.

Einen zur Zucht geeigneten ſprung
(3062fähigen

Eber
Rittergut Kloſter Haeſeler.

Zuchtſchweine,
Porkſh. u. Berkſh. liefert preiswerth in
allen Altersklaſſen franco jeder Bahnſtation.

Domaine Schlotheim i. Thüringen.

3 Stück ſprungfähige Zuchtbullen,
1 Harzer und 2 Holländer, 1 Jahr alt,
angekört, verkauft [3068

O. Reinicke
in Thondorf b. Siersleben.

Junge Tauben
ſucht in regelmäßigen Lieferungen

ietz ſch, Plauen, Voigtl.3075) Wir u. Geflügelhandlg.

verkauft

Knaben und Mäcdchengarderobe
bis Für das Alter von 16 Jahren Kinderbettstellen.

Halle a. S.Leipziger Strasse O.
Fernsprecher 647.
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6Bekanntmachung.
Nach dem Statut vom 20. Febr. 1896

wurde eine Genoſſenſchaft „„Dampf-
Molkerei Gollma und Umgegend,
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter
Haftpflicht“ mit dem Sitze in Gollma
gebildet and heute in das Genoſſenſchafts
R giſter eingetragen. Gegenſtand des
Unternehmens iſt die Milchverwerthung
auf gemeinſame Rechnung und Gefahr.

Der Vorſtand zeichnet für die Ge
noſſenſchaft in der Weiſe, daß die Zeich-
nenden zu der Firma der Genoſſenſchaft
ihre Namensunterſchrift beifügen. Zwei
Vorſtandsmitglieder können rechtsverbind
lich für die Genoſſenſchaft zeichnen und
Erklärungen abgeben.

Die von der Genoſſenſchaft ausgehen-
den öffentlichen Bekanntmachungen er-
folgen unter der Firma der Genoſſenſchaft,

Hektographen-Masse,
6 e geh liefert preiswerth

tr. 9.s r F. A. Patz.
G terh. Laube zu kaufen geſucht.

Off. Gr. Steinſtr. 10, p. [3101

Geſtern Abend 7 Uhriſt von
Wuchererſtr. nach Albrecht-
ſtr., Carlſtr., Friedrichſtr.,
Theat. m. Brillantbroche
Halbmond, verl. Gute Bel.
Abzug. Wuchererſtr 22 I.

gezeichnet von zwei Vorſtandsmitgliedern
die von dem Aufſichtsrathe ausgehenden
unter Benennung desſelben, von dem
Vorſitzenden unterzeichnet und ſind in die S
Halleſche Zeitung aufzunehmen.

Die Haftſumme beträgt fünfhundert
Mark für jeden Geſchäftsantheil, die höchſte
zuläſſige Zahl der Geſchäftsantheile zwanzig.

Die Mitglieder des Vorſtandes ſind:
Julins Reißhauer junior,
Frauz Thormaun,
Paul Varth,

ſämmtlich zu Gollma.
Delitzſch, den 25. Februar 1896.

Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Das Verfahren der Zwangsverſteigerung

der im Grundbuche von Doerbern Band I
Blatt 5 auf den Namen des Oekonom
Gottlob Ferdingzd Moertzſchke in
Doebern eingetragenen Grundſtücke wird
in Folge Zurücknahme des Antrags auf-

gehoben. [3065Delitzſch, den 21. Februar 1896.
Königliches Amtsgericht.

Für landwirthſchaftl. Arbeiter-Kaſernen:

Arbeiter-Schlafdecken,
à 3 M.

Stroh Säcke, à 1,25 Mr.
Kopftkiſſen, à 30 Pfg.

Plaut Sohn, igfer
Halle a. S. (3097

Krankheits halber beabſichtige ich mein
altrenommirt. Poſamentier. Tapiſſerie-
Woll u. Weißwaagren- Geſchäft nebſt
neu erbautem Hauſe in beſter Lage ſofortev. per 1. April zu verkaufen. Zu An

zahlung ſind 25--30,000 erforderlich.
Zerb ſt i. Anh. 13066L. Vaditz Ww. Nachf.

Jedermann,
welcher über freie Zeit verfügt, kann ſich
durch Abſchluß kleiner Lebensverſicher ungen
mit wöchentlichen Beiträgen durch Fleiß
viel Geld verdienen. Zu erfragen in der

Exped. d. Ztg. 3088
v e

Fernſprecher 151.

T m. 5000Mk. Kapital,Theilhaber teinfenergeſchaft
geſ. Fachkenntn. nicht erforderl. Off. u.
O. m. 2643 bef. Rud. Mosse, hier.

2 ſtarke Arbeits- Pferde und ein
faft neuer 4“ Leiterwagen unter
günſtigen Bedingungen zu verkaufen.
Off. sh. E. d. 2560 befördert
Rud. Mosse, Halle. [3053

Schön arrondirtes Gut,
Nähe größerer Stadt und Bahn-
ſtation, 800 Morgen, vorzügliche Ge
bäude, Dampfbrennerei, iſt bei ca.
60,000 Mk. Anzahlung billig zu ver
kaufen. Anfragen unt. Z. o. 2763
bef. Rud. Mosse, Halle. [3093 a

Schönes kKittergut.
Provinz Sachſen an Chauſſee und

Bahnſtation, 900 ſchönes
Herrenhaus, Park, gute Wirthſchafts

ebäude, ſchönes Jnventar, wegen
werer Krankheit des Beſitzers bei
k. 60,000 Anzahlung billig zu ver

kaufen. Anfragen unt. E. h. 2662
bef. Rud. Mosse, Halle. [3092

Vermiethuugen.

S Herrſchaftlihe Wohnungen

X z. Preiſe v. 900, 500, 420 Mk.
z. 1. April z. verm. außerdem Keller
X wohnung an einzelne Leute, Mk. 90.
X 3055)] Schillerſtr. 56.

Blücherſtraße 2
am Königplatz iſt die III. Etage beſtehend
aus 3 Stuben, 2 Kammern, Küche, und
Zubehör ſofort zu vermicthen. Näheres
daſelbſt im Comptoir.

b Blücherstrasse 14.Große herrſchaftliche Beletage,
2 9 Zimmer, reichl. Zubeh., Balcon und

28

[3103

Bad, 1. Juli od. ſpäter zu vermiethen.
Näheres parterre. [3080

re

Offen und geſuchte S

e Stellen. e
gnſpektar- Geſnah.
Für ein mittelgroßes Gut (Rüben-

wirthſchaft) wird zum baldigen Antritt
ein nicht zu junger militairfreier Land
wirth in der Buchführung firm, als Jn
ſpektior zu engagiren geſucht. [3102

Zunächſt haben wir Auftrag, die Zeug
niſſe in Abſchrift mit einem Curriculum
vitae verſehen, behufs weiterer Veranlaſſung

entgegenzunehmen.
E. Weger,

Agentur u. r riſtonsgeſchais

Fritz Eckardt,
Privat Sekretair u. General-Bevollm.

Halle a. S., Mühlberg 3.
Zur ſelbſtändigen Bewirthſchaftung

meines Rittergutes Stedten b. Weimar
ſuche ich zum 1 April einen zuver
läſſigen u tüchtigen [3070

JnuſpekteFunſpettor
Anfangsgehalt 600 Mk. b. fr. Station
und wollen ſich Bewerber nur ſchrift-
lich an mich wenden.
Apolda Otto Zachau Amtmann

Jn Brauerei als Bierverleger

ſucht [13089Kaunfi mann
29 J. alt p. 1/4 a. e. Stellung Off.
S. 4. hauptpoſtl. niederzuleg.

Energ. verh. Mann, Mitte 30er, alter
Soldat, mit Rechnungsweſen vertraut,
ſucht Veränderungshalber geſtützt auf gute
Zeugniſſe und Referenzen irgend welchen
dertrauenspoſten in kleinerer Stadt oder

auf dem Lande.
Gefl. Off. sub. Z. 2559 i. d. Exped.

d. Halleſchen Zeitung erb. 2559
Suche z. 1. Apr. 1 ält. Verwalter,

1 Geſp.-Hofmeiſter, e. unverh. Aufſeher
f. Güter bei Halle, 1 verh. Aufſeher,
1 Gärntnuer, d. d. Hof z. beaufſ. h. u. Leinf.

verh. Verwalter, od. früh. Bauersmann
z. Bewirthſch. e. 250 Mrg. gr. Gutes, kl.
Caution erf., da Beſitzer nicht a. Orte wohnt,

f. Güter bei Stendal. A. Proemmel,
Oec.-Jnſp. Magdebg. Bahnhofſtr. 28 I.

Suche zum 1. April [2945
Hofmeiſterpoſten,

32 Jahr alt, bin erfahren im Rübenbau
und im Beſitz ſehr guter Empfehlungen.
Gefl. Offerten unter Z. 2945 an die
Expedition dieſer Zeitung.

Zum 1. April er. findet ein Oednomie-
Eleve in einer größeren Wirthſchaft Auf
nahme. Koſtgeld 400 Mk. bei Familien-
anſchluß. Offerten erbitte unter Chiffre
Z. 2948 an die Exped. dieſer Zeitung.

1 verh. kinderioſer, kautionsfäh ger

Oberſchweizer
t welcher ſchon mehrere Jahre in Deutſch

land als ſolcher thätig war und gute
Zeugniſſe beſitzt ſucht Stelle als ſolcher zu
einem größeren Viehſtand. Antritt nach
Belieben. Off. an Gottl. Zimmermann,
Fuhrmann. [2997Wattenwyl, b. Thun, Kt. Bern, Schweiz.

Ein Schmied,
welcher ſelbſtändig in Luxus- Wagenbau
arbeiten kann, wird in einer Werkſtatt,
wo 10 Mann arbeiten, als Erſter geſucht,
elbiger kann verheirathet ſein. Gefl.

fferten unter Z. 2982 an die Exped.
der Halleſchen Zeitung. 2982

Cehrling,
möglichſt mit einj. Zeugniß für Oſtern u.
Volontär für Contor bei freier Stationdieſen ſofort ſuchen 2976

Gebr. Mulertt,
Colon.-Waar., Drogen ec., gr. Klausſtr. I.

Auf Rittergut Bretleben bei Artern
findet zum 1. April ein junger Mann bei
mäß. Penſion Stellung als 2909

Lehrling.
Familienanſchluß zugeſichert.

Mohs.

LehrlingsGeſuch.
Für ſein kaufmänniſches Komptoir ſucht

z. I. Apr. er. ein. jung. Mann als Lehrling.
Derſelbe muß Gymnafium oder Real-

ſchule beſucht haben. [2628
F. Braune,Königl. Oberamtmann,

Domäne Helfta bei Eisleben.
Auf das Land geſucht wird für ſofort

oder zum erſten April ein verheiratheter

Kutſcher,
bevorzugt gedienter Kavalleriſt, welcher
uter Pferdepfleger und ſicherer Fahrer
ein und gute Zeugniſſe haben muß.

Angebote mit Zeugnißabſchriften ſind bei
der Expedition dieſer Zeitung unter Chiffre
Z. 3037 niederzulegen. [3037

Tücht., ſelbſtſtänd., in ff. Küche perf
Landwirthſchafterin., Stützen, Koch
mamſells, Köchin., Stubenmädchen,
Mädchen für Küche u. Hausarbeit weiſt
nach Pauline Flecekinger,

Ranniſcheſtr. 5.

ch nnmnmvndnm TEin gewandtes

Stubenmädchen,
das mit Serviren und Zimmerreinigen,
ſowie mit Ausbeſſern und Plätten feiner
Wäſche gründlich Beſcheid weiß, findet
am 1. April auf einem Rittergute
Stellung. Zeugnißabſchriften und Lohn-
anſprüche an die Exp. d. Zt. einzuſenden
unter Z. 2915.

a

Viele jüngere Mamſells, ſehr gut
em pfohlen, ſuchen 1. April Stelle durch

Frau A. Kühn. Kl. Ulrichſtr. 6.
Junges Mädchen ſucht Stellung

als Stütze der Hausfrau. Offerten
K. B. Zerbst poſtlagernd. [3104

Ein gebildetes junges Mädchen wird als

Wirthſchafterin
auf Nittergut Mößlitz, Stat. Stums-
dorf zum 1. April geſucht. [2981

In einem hübſch gelegenen Pfarrhaueſ
in der Magdeburger Gegend finden zu
Oſtern wieder einige junge Mädchen Auf-
nahme zur
Erlernung der Haushaltung.

Penſionspreis 450 Mark jährlich
Empfehlungen früherer Penſionärinner
ſtehen zu Dienſten. Meldungen erbeten
unter Z. 2798 an die Exped. d. Ztg.

Eine geb. j. Dame a. gut Familie wünſcht
zum 1. Mai c. zur ferneren [29 10

Ausbildung im Haushalt
u. ff. Küche bei vollſtändigem Familienan-
ſchluß geg. entſprechende Penſion Aufnahme.

Offerten mit Angabe der Penſions
forderung unter Chiffre L. I. 167 poſt-
lagernd Gröningen Provinz Sachſen.

e
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Inventur- Ausverſcauf-
Nach beendeter Inventur stellte ich aus allen Theilen meines Lagers alle unsanber oder unmodern gewordenen Artikel und Gegenstände zu einem Ausverkauf e

I spottbilligen Preisen
Der Ausverknuſ, welcher vom I. bis 14. März dauert, ündet nur gegen Baarzahlung statt.

r e

2631

hierdurch an.

Se

Billigste und beste Bezugsquelle

Japeten.
Stets neueste Muster,

Hermann Bischoff,
4 Gr. Klausstrasse 4.

DF Restoe bis 20 Stüok spott billig.

(3079

uhwaaren!!!
Gr. UIvienstr. 5.

zur P Confirmation E. empfehle
Schuhwaaren aller Art vom hilligsten bis zum elegantesten Genre.

Wiener Schuhwaaren- Bazar
Gr. Ulrichstr. 9 dacob Gr. Ulrichstr.

4

m 1 S 9

O x J2

c r IS Bazar für Herren 210 Gr. Steinstrasse 10, S
P 2 im Bankhause Ernst Haassengier Co. S

S beste rös.J Havelocks v re ten Laden
5 M. 14, 16, 18.50, 20, 22.50, 24, 26. Sa oppen kür Jagd und Haus

S 5 K. 9, 12, 14, 18.50, 20, 25. 50.
Anfertigung und Lager elegantester

Z onglischer 50e Sommer-Paletots, Se Reise -Paletots,Reise-, Promenaden- und S
5 Jagd- Anzüge mr e M Preten,an 2 vor c

Der Anführer eines

Stadt Thenter.

Direktion Hans Julins Rahn.

Sonntag, den 8. März 1896.
Nachmittags 3 Uhr

31. Fremdenvorſtellung bei halben
Preiſen.

Die luſt Weiber von
indſor.

Komiſchphantaſtiſche Oper in 3 Akten
von H. Moſentbal.

Muſik von Otto Nicolat.
Abends 7/, Uhr.

171. Vorſtellung.
48. Vorſtellung außer Abonnement.

Zum 3. Male Novität.
König Heinrich.

Tragödie in einem Vorſpiel Kind Hein
rich) und 4 Akten von Ernſt v. Wildenbruch.

Novität.

Montag, den 9. März 1896.
172. Vorſtellung.

40. Vorſtellung außer Abonnement.
Anfang 7/, Uhr. Ende 10 Uhr.
Zweites und letztes Gaſtſpiel des Königl.
Hofſchauſpielers Adalbert Matkowsky

vom Königl. Hoftheater in Berlin.
Ouverture zu Calderons „Das Leben ein
Traum“ von L. Stolz. Dirigent: Der

Componiſt.

Das Leben ein Traum.
Dramatiſches Gedicht in 5 Akten von

Calderon de la Barcg.
Nach dem Spaniſchen von C. A. Weſt.

In Scene geſetzk vom Direktor
Hans Julins Rahn.

Perſonen:
Baſilius. König der Na
varra Max Büttner.Sigismund, deſſ. Sohn

Aſtolf, He Zamora,s Neffe des Königs Leop. Kramer
Eſtrella, d. Königs Nichte Jenny Hilm.
Clotald, ein Großer des

Reiches, Sigismunds
Aufſeher Fritz Jänicke.

Roſaurg H. Hoffmann.Roſaurens Diener

rſter S H. Türſchmann.Zweiter Kämmerling C. Markgraf.

Soldatenhaufens H. Götz.
Mehrere Große und Hofbediente, Soldaten

und Gefolge.
Sigismund A. Matkowsky.

Nach dem 2. Akte eine längere Pauſe.

Dienstag, den 10. März 1896.
173. Vorſtellung.

124. Abonnements- Vorſtellung.
Farbe gelb.

Der Poſtillon von
Lonjumeau.

Komiſche Oper in 3 Akten von A. Adam.
Hierauf

Großes Ballet-Divertiſſement.

Walhalla- Theater.
Direktion: Richard Hubert.

Gänzlich neuer Spielplan!
Die drei Milon's, genannt „Die

lebenden Säulen“, Bravour Athleten.
(Senſationell Miß RiankKa,
Luft Gymnaſtikerin am hohen Luft-
Apparat. Miß Elvira. Equilibriſtin
auf dem Drathſeil. Mr. und Mlle.
P rellé, Bauchredner, mit ihren
„ſprechenden“ Hunden. Die Charles
Aorley Truppe, muſikaliſche Ver
wandlungs Pantomimiſten. DieSchweſtern Beier, National Tänze-
rinnen. Das Sylvana-Trio, Damen

Zur C Ein herrſchaftliches Gut
in der Nähe Leipzigs, mit beſtem Rüben-
und Weizenboden, ca. 400 Morgen groß,
jit ausgezeichneten Gebäuden, vorzüglichem
Jnventar, herrſchaftlichem Wohnhaus, 10
Minuten von Eiſenbahnſtation, iſt unter
günſtigen Bedingungen ch

azu nöthiges Kapital 60--70,000 Mk.
Adreſſen unter O. P. 864 „Jnvaliden-
dank Leipzig“ erbeten. [3077

VerKaufe sofort
mein in der Nähe b. Sömmerda geleg

ütchen
it 21 Mrg. gut. Feld, gut. GebäudenL Vor gen e F. R. doh

onfirmation

W 7

empfiehlt sein grosses Lagor

Damen- u. Herren- Anzahlung 5 n weixe
Taschenuhren Dattelſtadter Str. 21.

in Gold, Silber, Stahl, Tula, Peri-
mutter, mit guten Werken stets die

grössten Nenheiten zu den
solidesten Preisen.

Aut jede Vhr Ieiste ich
2 Jahre revlle Garantie

Gold-Bijouterie,
wie 2. B.: Brochen, Arm-
bänder, Ohrringe, Ringe

in Silber Boublé u. Gold,
8s0 W. Herren- u. Bamenketten
in Gold, Silber, Doubfé ete.
stets Neubeiten, in reichster Aus

wahl.
Reparaturen schnoell u. billigst

Gustav Uhliq,
UVhrmacher,

Vntere Leipzigerstrasse.

Billig und betriebsfähig abzugeben
8-10pfd., 6-—8pfd. u. 3pfd. Locomobile,
10pfd. Dampfm., 2pfd. u. 1pfd. Gas
motor, 2/pfd. Petroleummotor, l kl.
Räderfräßmaſchie, 1 Sicherheits-
winde 600 Ctr. hebend, Baſſins, u. ſ. w.

H. FVisentraut, Halle a. S.

Haasenstein Vogler, A.-6.,

alle a. S.,Schmeerstrasse 20, I.
Annoncen- Annahme für alle Zeitungen

zu Original-Preisen.
Telephon-Anschluss 501.

Drechslerlehrling
ſucht Taube, Kl. Sandberg 4.

Zu fofort oder zum 1. Avril ſuche
ich für meine Wirthſchaft von 1500
Morgen einen in jeder Veziehneg
zuverläſſigen 3074
Verwalter.

der im Stande iſt, wenn der Chef
nicht zu Haus, theilweiſe ganz ſelbſt
ſtändig zu disponiren. Anfangsgehalt
800 Mark. Gefl. Offerten u. L. P.
464 an Haasenstein Vogler,
A G., Magdeburg.

Cerespulver.
Wachsthum und Ertrag vermehrendes
Beizmittel gegen Brand in Hafer
und Gerſte. t Kiloflaſche 2 Mark,
präparirt 1000 Pfund Saatgetreide.
Bei 10 Fl. 10 Rab. Auskunft mit
Verſuchsrefultaten u. vielen Em-
pfehlungen hervorragend. Cand-
wirthe gratis und portofrei.

Beutsehe Ceres
J. L. lensen Co., Halle a. S.

Erſtrla ſige Fabrikate
kauft man am beſten in der

O dchrrad- Großhandlung

Lippolcdl, Meckelſtraße 14.
Läger bei Herren Gewehrfabrikant Tornau, Leipzigerſtr. 88, Optikus

Schneider Gr. Ulrichſtraße 20 und L. Sonne
Kaiſer Wilhelms-Halle. [31
Gute Kapitalanlage.

Verhältniſſe halber beachſichtige ich meine zu

Großgrimma bei Hohenmölſen
in unmittelbarer Nähe der WerſchenWeißenfelſer BraunkohlenA.G., der
Riebeck'ſchen Montanwerke und der Sächſ.-Thüring. A.G. für Braunkohlen
Verwerthung gelegenen, größtentheils vorzügliche Schweelkohle beegenden

Braunkohlenfelder
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Das Areal umfaßt ca. 49 Morgen und
wird direkt von den beiden Kreis-Chauſſeen Weißenfels Hohenmölſen Großgrimma
Pegau und Großgrimma--Gödewitz Lützen umſchloſſen, auch ſoll die im Projekt
geſicherte Grunauthalbahn direkt vorbeigeführt werden. Direkt angrenzende Kohlen
felder von ca. 100 Morgen können erent. dazu gekauft werden. Die AbbauVer-
hältniſſe ſind zum Tagebau ſehr günſtig, da das Kohlenlager zum Theil kaum 6 m
tief ſteht, bei einer Kohlenmächtigkeit von über 10 m. Die Oberfläche iſt mit 48 Mk.

GeſangsTerzett. Herr Max Frey,25. 25.Nutz- und Brennholz-Verkauf
im Forſtrevier Gleſien.

Donnerſtag, den 12. März 1896 von 9 Uhr abh,
ſollen unter Bedingungen meiſtbietend verkauft werden

ca. 14 Eichen mit 56 Feſtm., dabei ſtarke glatte Stücken,

10 e 15 22 Eſchen mit 9 Feſtm.27 Rüſtern 11 43 Birken 154 Ahorn 1 11 Kirſchbaum mit 0,550
40 eſchene Stangen, 3 Raummeter Vöttcherſcheite und 5 Fleiſchklötze.

Von I Uhr ab Brennhölzer:
ca. 90 Raummeter eichene, rüſterne und birkene Scheite und Knüppel,

150 Haufen Abraum, Stöcke und Spähne.
Bei den Nutzhölzern ſind pro Nr. bis 30 Mark 2 und über 30 Mark 10 Mark

anzuzahlen. Verſammlung auf dem Schlage an der Gleſiener Brücke.
Gleſien bei Schkenditz, den 6. März 1896 [3062

Herrſchaftlich von Wuthenguiſche Forſtverwaltung.
Titte

v

Original-Geſangs- Humoriſt. (2752
Beginn 8 Uhr. Ende gegen II Uhr.

Jeden SonntaNachmittags 4—6 Uhr

Große
Nachmittags- Vorſtellung.

Eltern, Vormünder, Erzieher u. ſ. w.
haben das Recht, auf je ein Billet ein
Kind frei dazu mitzubringen.

Speckkuchen n
k. Pfannkuchen o

pro Morgen für Feld und 51 Mk. für Wieſen verpachtet. Die Pachtverhältniſſe
ſind bei Angriffnahme des Abbaues gegen 30 Mk. r pro orgen lös-bar. Als r r en 10 000 Mi Der Reſt des Kaufgeldes kann 10 Jahre
unkündbar mit 4 Verzinſung ſtehen bleiben. Grubenkarte, Bohrtabelle und ſonſtige
Unterlagen ſtehen zur Verfügung. Alles Nähere durch die Beſitzerin
3073] Frau Marie Klemm, Leipzig, Gottſchedſtraße 9 I.

Nodizinaiſrath Hr. Fon. Rüuſeor's

Rheumatismus
Balsam „Petranin“ ist das einzige Mittel, welches äusserlich ewender,mit sofortigem Erſfolg, Rheumatismus, Gicht und n
beseitigt Erhältlich für M. in der Kommandanten-Apotheke,
Seydelstr. 16. Dank Das von Ihnen „Petranin“ hat mich sofort

la7oe

A. Winter, Gr. Rärkerſtr. 16. nach Gebrauch von meinem Rheumatismus befreit. Berlia, den 24, 3. 96.
A. Frydrychowicz, Buchbindermeister, Grünstr. 3.4.
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Zur italieniſchen Kriſis.
Die mit dem Rücktritte des Miniſteriums Crispi an

hebende Entwickelung der Dinge in Jtalien erfordert das
dauernde und ernſte Jntereſſe aller der Kreiſe, welche den
italieniſchen Faktor in der auf Erhaltung und Befeſtigung des
Völkerfriedens geſtellten politiſchen Rechnung des Dreibundes
zu würdigen wiſſen. An dem feſten Willen des Königs Hum-
bert und der enene italieniſchen Politiker, die freund
und bundesgenoſſenſchaftlichen Beziehungen ihres Staatsweſens

durch den infolge der wo Fehlſchläge ent
feſſekten Kampf der Leidenſchaften nicht beeinträchtigen
zu laſſen, kann nicht gezweifelt werden. Aber eben
weil dem ſo iſt, wird man ſich auf eine wveſentliche
Wir der italieniſchen Parteigegenſätze, ſowie
auf die Möglichkeit gefaßt halten müſſen, daß dadurch der
normale Fortgang der öffentlichen Angelegenheiten des Landes
unliebſam beeinflußt werden könnte. Der ſeitherige Miniſter
präſident Crispi hatte die Ehre, der beſtgehaßte Mann in ſeinem
Vaterlande zu ſein. Aber ſeine kraftvolle Perſönlichkeit, ſein
rückſichtsloſes Zugreifeu, wenn die Staatsraiſon dies nothwendig
machte, imponirte den Leuten, und ſein eminentes Verſtändniß für
alle Probleme der praktiſchen Politik zwangen ſelbſt ihm grundſätzlich
widerſtrebende Elemente zur Unterſtützung beſtimmter Einzelpartien
des Crispiſchen Programms. Eben das Bewußtſein, wider
Willen die Ziele der Crispiſchen Politik fördern helfen zu
müſſen, trug zur Verſtärkung des Haſſes bei, welche die
Oppoſition dem leitenden Staatsmanne geſchworen hatte.
Allein dieſes ſelbe Moment berechtigt auch zu der Annahme,
daß diejenigen Männer, denen die von dem Miniſterium
Crispi hinterlaſſene Erbſchaft behufs Liquidation anvertraut
werden wird, ſich Regenſchaft geben werden von der auf ihren
Schultern laſtenden Verantwortung.

Was den Nachfolger Crispis anlangt, ſo iſt geſtern Mar-
cheſe di Ridini definitiv mit der Bildung des Miniſte-
riums betraut worden. Rudini ſtand bereits vor einigen
Jahren an der Spitze des Miniſteriums, welches er mit Ge
ſchick leitete. Die bewährte Dreibundspolitik, die an Crispi
ihre mächtigſte Säule beſitzt, hat er ſtets aufrichtig gefördert,
weshalb man die Uebernahme des Kabinets durch ihn in
Deutſchland nur freudig begrüßen kann. Daß Marcheſe de
Rudini, der übrigens von Kaiſer Wilhelm ſeiner Zeit durch
die Verleihung des hohen Ordens vom Schwarzen Adler ausge-
zeichnet wurde, die dreibundfreundliche Politik jetzt wiederum
unterſtützen werde, läßt deutlich der Umſtand erkennen, daß er
dem Visconti Visconta, einem warmen Freund und Verehrer
Deutſchlands das Portefeuille des Aeußeren angeboten hat.

Als Kriegsminiſter hat er bereits den Senator Ricotti
gewonnen, denſelben General, der als Kriegsminiſter in dem
Cabinet ſaß, welches nach dem Maſſacre von Dogali geſtürzt
wurde. Für das Miniſterium des Aeußeren iſt Visconti
Visconta beabſichtigt, ein aufrichtiger Freund des Drei-
bundes, der die äußere fatt Jtaliens ſchon im Jahre 1870
leitete. Die Namen, die für die übrigen Portefeuilles genannt
werden, beruhen vorläufig auf Combinationen; doch werden
ohne Zweifel in das neue Cabinet Mitglieder der piemonteſi-
ſchen und lombardiſchen Oppoſitionen aufgenommen werden,
unter ihnen vor Allen Brin, der das Marineminiſterium oder
das der öffentlichen Arbeiten übernehmen ſoll, ferner Colombo
und Carmine für das Schatzamt und die Finanzen. Kein
Mitglied des Miniſteriums Crispi ſoll in das neue Cabinet
aufgenommen werden.

Ueber die turbulenten Szenen, die die Eröffnung der
Kammer am Donnerstag im Gefolge hatte, haben wi geſtern
ſchon berichtet. Das verächtliche Lächeln, das um Fi incesco
Crispis blaſſe Lippen zuckte, als die Kammern und Tribünen
ſeine Rücktrittsmittheilung mit toſendem Beifall begrüßten, iſt
die treffendſte Kritik des Gebahrens der italieniſchen Parlamen
tarier und des Publikums. Würdeloſer in hochernſter Stunde
konnten Parlament und Galerie ſich nicht benehmen, r
kundiger die innere e der Leute, die bis vor drei
Tagen noch die allzeit willfährige Gefolgſchaft des greiſen
Staatsmannes gebildett hatten, nicht zu Tage treten.
Schlimmere Ausſchreitungen im Parlamentsſaale wurden durch
den raſchen Sitzungsſchluß durch den Präſidenten Villa glück
licherweiſe verhütet, und der „Radau“, der ſich auf den Gallerien
abſpielte, als deren Räumung durchgeführt wurde, verdient
ebenſo wenig wie die Straßenſkandale in Rom und anderwärts
eine übertriebene Bewerthung, wie einzelne ſenſationsſüchtige
Blätter in widerwärtig aufgebauſchten Schilderungen ſie ihnen
unſchicklicherweiſe zu Theil werden laſſen.
Die militäriſche Situation in Afrika

blicklich Folgende:
Durch die Niederlage bei Adua iſt das Heer Baratieri's

gug auseinander geſprengt worden. Zum Glück befanden
ich auf den Rückzugsſtraßen ſtarke italieniſche Abtheilungen,
die an der Schlacht nicht theilgenommen haben und den
Fliehenden als Stütz und Sammelpunkte dienen konnten. Für
den Rückzug boten ſich zwei Straßen. Die eine führt von
Adua direkt nach Norden, überſchreitet bei Gundet den Mareb
und wird ſchließlich durch das Fort Asmara geſperrt. Auf
dieſer Straße ſtand mit 2000 Mann Major Ameglio,
der die Aufgabe hatte, den Uebergang über den
Mareb zu bewachen und das eigentliche Erythräa
gegen Plünderungszüge abeſſyniſcher Abtheilungen zu
ſchützen. Zu ihm flüchteten ſich die Reſte des rechten Flügels

iſt augen-
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der italieniſchen Armee. Er hat mit ihnen bei MaiHaini
Stellung genommen und hält ſich die Straße nach Asmara
offen. Das italieniſche Centrum und der linke Flügel traten
den Rückzug nach Oſten zu an, in der Richtung auf Adigrat.
Bei Entiſcho aber bogen ſie nach Norden ab und vereinigten
ſich mit den drei Regimentern, welche dieſe Hauptverbindungs-
linie der Armee gegen die Rebellen Ras Sebat und Agos
Tafari ſchützten. Dieſe Truppen haben jetzt bei AdiKais
Stellung genommen, 90 Kilometer ſüdlich von Maſſauah.
Bei AdiKais gabelt ſich die Straße. Jhre nördliche Fort
ſetzung führt direkt nach Maſſauah, in weſtlicher Richtung
führt ſie nach Asmara. Jn Adi-Kaié hat ſich auch Baratieri
eingefunden. Die Entfernung zwiſchen den beiden Hälften der
italieniſchen r beträgt 70 Kilometer. Jhre Wieder
vereinigung dürfte ſich erſt in Asmara bewerkſtelligen laſſen.
Am ſchlimmſten iſt es in der Schlacht dem linken Flügel der
Jtaliener ergangen, der überwiegend aus eingeborenen Truppen
unter dem Befehl des Generals Albertone beſtand. Auch das
Bataillon Galliano, das im Januar Makalle ſo tapfer ver-
theidigt hat, war ihm beigegeben. Die beiden genannten
Offiziere fielen und mit ihnen faſt ihre geſammte Mannſchaft.
Der Verluſt der Jtaliener wird auf 3000 Mann geſchätzt.

Trotz der Niederlage von Aduag iſt die militäriſche Lage der
Jtaliener nicht verzweifeſt. Von den 48 Bataillonen und 16
Batterien, die ſich zur Zeit in Afrika befinden, haben an der
Schlacht nur 16 Bataillone und 12 Batterien theilgenommen.
Zwei Drittel der verfügbaren Truppen ſind alſo noch völlig
intakt, nur die Artillerie iſt zum größten Theile verloren. Nun
hat aber die Diviſion des Generals Henſch geſtern bereits den
Suezkanal paſſirt, wird alſo Maſſauah in drei oder vier Tagen
erreichen. Dieſe Diviſion zählt 12 000 Mann mit 4 Batterien.
Sie erſetzt mithin die Verluſte der Schlacht bei Aduag reichlich.
Der neue Oberbefehlshaber, General Baldiſſera, wird ſich
ſicherlich auf die Vertheidigung beſchränken und ſo darf man
annehmen, daß es den Jtalienern trotz ihrer Niederlage gelingen
wird, dem Negus erfolgreich Stand zu halten und das Herz
ihrer Kolonie zu ſchützen.

Große Beſorgniß erregt das Schickſal der im Forts Adi-
grat und Adnigri vom Feinde eingeſchloſſenen Jtaliener, die
nur für drei Tage Lebensmittel haben. Die Jtaliener haben
hier eine Stärke von 2000 Mann. König Menelik von Abeſ-
ſynien hat ſeinen Beitritt zur Genfer Konvention angemeldet.

Rom, 7. März. Die Meldung, König Humbert habe mit Me
nelik Friedensverhandlungen angeknüpft, wird von unterrichteter
Seite beſtritten. Der König ſei vielmehr feſt entſchloſſen, den Krieg
mit allem Nachdruck fortzuſetzen. Er habe erklärt, eher auf den Thron
zu verzichten, als dem Aufgeben der erythräiſchen Provinz zuzu
ſtimmen.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Geſtern wurde dem Kultusetat bereits der achte Ver-
handlungstag gewidmet. Bei Kapitel „Hochſchulen“, das zu
nächſt erledigt wurde, kam es zu einem regelrechten evangeliſchen
Kulturkampf, bei dem auf der einen Seite die Abg. Stöcker
(b. k. F.) und Schall auf der Seite der Liberalen die
Abgg. Friedber g (natlib.), Vircho w (Fr. Volksp.) und
v. Eynern (natlib.) ſtritten. Die Staatsregierung kam bei
dieſem Kampf der Geiſter inſofern gut weg, als weder die Einen
noch die Andern den Vorwurf irgendwelcher Perſönlich-
keit ernſthaft aufrecht erhielten, vielmehr das Be-
ſtreben des preußiſchen Kultus Miniſters anerkannten,
objektiv und ohne Eingriff in das innere Leben des
Proteſtantismus zu verfahren. Bemerkenswerth waren die
Ausführungen des Geh. Ober-Regierungsraths Althoff
über die Frage der Profeſſorenbeſoldungen. Die Schwierig-
keiten lägen hier weniger im Gehalt, ſondern darin, daß die
Kollegiengelder und andere Mehreinkünfte ſo außerordentliche
Unterſchiede aufweiſen. Die Mittheilungen des Herrn Alth ff
laſſen ſchließen, daß die preußiſche Regierung a
einer Regelung der Frage arbeitet, ſie aber
damit nur im Einverſtändniß mit den verbündeten
Regierungen vorgehen wird, ſodaß alle deutſchen Hochſchulen
in die Reorganiſation dieſer in Wahrheit vitalen akademiſchen
Frage unterzogen werden ſollen. Ein kleines Jntermezzo ergab
ſich, als der Abg. Vopelius (freik.) den bekannten Erlaß
des Bonner Rektors beſprach, der den Korpsſtudenten mit
der Polizei droht, falls ſie ſich mit friſchen Schmiſſen in der
Oeffentlichkeit ſehen ließen, und ihn als einen Ukas bezeichnete,
welcher der akademiſchen Freiheit zuwiderlaufe. Geheim-
Rath Althoff wies darauf hin, daß die Angelegenheit
wiſchen dem Rektor und den Studenten inzwiſchen beigelegt

Der Abgeordnete Krauſe (natlib.) ſchilderte die durch
ie Hochherzigkeit des Dr. Fritz Lange in Königsberg ins Leben

gerufene Paläſtra Albertina, die der Ausbilduug in Leibes-
übungen gelten ſoll. Beim Kapitel „Höhere Lehranſtalten“
forderten die Abgg. Knörcke und Wetekamp (freiſ. Volks
partei) u. A. die Beſeitigung der etatsmäßigen Hilfslehrer-
ſtellen, weil ſie ein Nonſens ſei, und brachten noch ſonſtige Be
ſchwerden vor. Der Kultusminiſter reagirte auf einige
derſelben, ſo z. B. die Gleichſtellung der Lehrer mit den
Richtern und die Ferienzeit, und Geh. Rath St au der über-
nahm den Reſt. Die Berathung wird heute fortgeſetzt.

Aunugen und Zähne. Man kann behaupten, daß ein unbe
ſtimmbares, geheimnißvolles Band die beiden Zierden des menſch-
lichen Angeſichts ſo eng miteinander verbindet, daß erſt die Schön
heit der einen durch den Glanz der anderen ins rechte Licht gebracht
wird. Daher mag wohl der Volksglaube ſtammen, daß mit dem
Verluſt der ſogenannten Augenzähne auch eine Schwächung der
Sehkraft bedingt ſei, ein Glaube, der zwar wiſſenſchaftlich nicht
geſtätigt wird, der aber gewiſſermaßen demonſtriert, daß das den
Augen innewohnende Feuer durch ein lückenhaftes Gebiß gedämpft
zu werden ſcheint. Und kann denn das Lächeln einer ſchönen Dame
reizend genannt werden, wenn nicht Augen und Zähne in hellſterReinheit und Geſundheit ſtrahlen Feſt inſtinktiv bringt das Auge
des Veſchauers beide Organe in engen Zuſammenhang und fühlt
ſich verletzt, wenn es auf eine Mangelhafügkeit eines derſelben ſtößt.
Die oft ſind ſolche ſcheinbar unmerkliche Fehler der Grund zur
Cheigung, ja mitunter ſogar die Urſache eines ganz ungerechtfertigten

kels gegen die damit behaftete Perſon geworden
görg derbarerweiſe wendet man allen Organen des menſchlichen
bat mehr Aufmerkſamkeit und zu als den Zähnen; hat
das vielleicht darin ſeinen Grund, daß die Zähne durch die Lippen

genug Menſchen, bei denen nur das ſauber iſt, was zu ſehen iſt
das Gewand, die Hände, das Geſicht und der Theil des Hal es, der
über die Kleidung hinausragt. Alles übrige, was verdeckt iſt, iſt
unrein. Man kann ſich faſt ſtets darauf verlaſſen: wer ſeine Zähne
nicht pflegt, iſt auch am ganzen Leibe unreinlich. Man wird auch
ſehr ſelten irren, wenn man Leute, die ihre Zähne dahinmodern
laſſen, für ſchlaff, energielos und etwas beſchränkt hält. WMöchten
ſich doch auch ſolche Perſonen endlich zu der Einſicht aufraffen, daß
die Pflege der Zähne weit wichtiger iſt, als das Waſchen der Hände.
Zähne bekommt man nur einmal im Leben! Die Beſchaffenheit der

Zähne beſtimmt unſere ganze Verdauung, alſo unſer Wohlbefinden
überhaupt, und ſomit zum nicht geringen Theil die Dauer unſeres
Leben. Ja, wenn die Zahnpflege noch eine ſchwere Arbeitsver
richtung wäre, die an unſer Gehirn oder an unſere Körvperkräfte
immenſe Anforderungen ſtellte, dann ließe ſich die Reinlichkeitsſcheu
noch erklären ſo aber iſt ja die Pflege des Mundes ſo furchtbar
einfach und bequem. Man braucht ſich nur an tägliche Mund-
ſpülungen ſogenannte Mundbäder) mittelſt Odol zu gewöhnen.Schon des 6

ohlbehagens wegen, welches man ſich durch das, dieſen

verdeckt werden können Doch wahrſcheinlich. Es giebt ja auch

7. März 1896.

Theater und Muſik.
Repertoire Entwurf des Stadttheaters zu Leipzig

von Sonntag, den 8. März bis incl. Sonnabend, den 14. März 1896.
Sonntag, den 8. März, Neues Theater „Carmen“. Anfang /7
Uhr. Altes Theater Zum 1. Male „Ein Rabenvater“, Schwank
in 3 Akten von H. Fiſcher und J. Jarno. Vorher: Zum 1. Male:
„Fräulein Wittwe“, Luſtſpiel in 1 Akte von L. Fulda. Anfang

Uhr. Carola Theater Gaſtſpiel des Herrn C. Sontag, „Der
Schwiegervater aus Sachſen“. Vorher: „Frauenemancipation“.
Anfang 7 Uhr. Montag den 9. März, Neues Theater: „Minna
von Barnhelm“. Anſert 7 Uhr. Altes Theater „Die Chan-
ſonnette“. Anfang 8 Uhr. Dienstag den 10. März, Neues
Theater „Hänſel und Gretel“. Vorher „Fräulein Wittwe“. Anfg.
T Uhr. Altes Theater „Das Glück im Winkel“. Anfang 8 Uhr.
Mittwoch, den 11. März, Neues Theater „Oberon.“ Anfang 7
Uhr. Altes Theater: (21. Volksthümliche Vorſtellung zu halben
Preiſen) „Die Anna-Lieſe.“ zorher „Der Tod des Tiberius.“
Anfang 7 Uhr. Donnerstag, den 12. März Neues Theater
„Das Haus des Majors.“ Anfang 7 Uhr. Altes Theater „Giroflé-
Girofla.“ Anfang */28 Uhr. Freitag, den 13. März, Neues
Theater (Zum I. Male) „Viel Lärm um Nichts.“ Oper in 3Akten von A. Harlacher. Muſik von A. Doppler. Anfang 7 Uhr.
Altes Theater: „Ein Rabenvater.“ Vorher: „Fräulein Wittwe.“
Anfang 8 Uhr. Sonnabend, den 14. März, Neues Theater:
„Torquato Taſſo.“ Anfang 7 Uhr. Altes Theater (Neu ein
ſtudirt) „Der Seekadett.“ Komiſche Oper in 3 Akten. Muſik von
Rich. Genée. Anfang 8 Uhr.

Spielplan Stadt- Theater Magdeburg.
8. März, 3 Uhr, halbe Preiſe „Haſemanns Töchter.“
fang 6 Uhr „Freiſchütz“. „Hänſel und Gretel.“
9. März, zum letzten Male „Traum ein Leben.“

Sonntag, den
Abends An-

Montag, den
Dienstag, den

10. März: Beneſiz Eduard Elsbach, „Fra Diavolo.“ „Flotte
Burſche.“ Mittwoch, den 11. März Donnerstag, den 12. März:
Benefiz Carl Treptow, „Pfarrer von Kirchfeld.“ Freitag, den
13. März Letztes Gaſtſpiel Thereſe Rothauſer, „Hänſel und
Gretel,“ Sonnabend, den 14. März Erſte Vorſtellung im II. Cyclus
„Der Ring des Nibelungen.“ Vorabend „Das Rheingold.“

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Von ganz außerordentlicher Bedentung für die medi-

ziniſche Wiſſenſchaft und Praxis iſt eine Entdeckung, die dem
Berliner Chirurgen Dr. Schleich geglückt iſt. Dr. Schleich iſt be
kanntlich der Erfinder einer Operationsmethode, die es geſtattet, die
ſchwerſten Eingriffe ohne Anwendung irgend welcher Betäubungs-
mittel (Chloroform 2c.) zu unternehmen. Sie beſteht darin, daß
durch Einſpritzungen von großen Mengen äußerſt verdünnter Cocain
löſung in die Haut und das Unterhautzellgewebe Empfindungsloſig-
keit erzeugt wird. Zu dieſer Methode, die ſich ſehr gut bewährt hat,
hat Dr. Schleich eine ihrem Weſen nach ganz neue Art der Wund-
behandlung geſellt, die er in der geſtrigen Sitzung der HufelandGe-
ſellſchaft in Berlin vorführte. Sie zeichnet ſich dadurch aus, daß ſie
die geſammte, bisher mit Recht als Haupterrungenſchaft der moder
nen Chirurgie betrachtete Antiſepſis vollſtändig überflüſſig macht.

Die langwierige Offenhaltung der Wunden, das Ausſpülen mit
Carbol- oder Sublimatlöſung, das Ausfüllen mit Jodoformgaze,
und wie die verſchiedenen Akte des antiſeptiſchen Verfahrens ſonſt
noch geſtaltet ſind, werden durch ſie unnöthig. Gepulvertes Forma
lingelatine, in die Wunde geſtreut, bringt dieſe wunderbaren Wir-
kungen hervor. Sowie dieſe Subſtanz in den Organismus gelangt,
ſindet ein chemiſcher Prozeß ſtatt: Die lebendigen Zellen des Ge-
webes ſpalten fortgeſetzt das Formalin ab, welches in ganz eigen
artiger Weiſe konſervirend und anregend auf den Wundverlauf wirkt.
Ein Panaritium (Fingergeſchwür) heute operirt, zeigt morgen ſchon
keinen Tropfen Eiter mehr Karbunkel und Fornunkel heilen raſch und
glatt unter ſofortigem Verſchwinden des Fiebers und der entzünd
lichen Erſcheinungen ebenſo die gefährlichen Sehneneiterungen.

Gerichtszeitung.
Duisburg, 7. März. Das Schwurgericht verurtheilte den

Referendar Ernſt Rotberg aus Berleburg, welcher den Kaufmann und
Reſerveoffizier Emil Lehnkering hierſelbſt im D uell getödtet hatte,
zu zwei Jahren Feſtung.

Zum Falle Friedemann haben verſchiedene Blätter tag-
täglich Senſationstelegramme gebracht, die darauf hinweiſen, den ehr
loſen Betrüger als die verfolgte Unſchuld hinzuſtellen, die lediglich
politiſchen Gründen zum Opfer falle. Die Telegramme hatten den
Zweck, die Behörden zu täuſchen, die ehemaligen Freunde Friedmanns zu
veranlaſſen ſeine Schandthaten zu verſchweigen und zu vertuſchen
und den franzöſiſchen Behörden eine Naſe zu drehen. Um dieſe
Preißmache richtig beurtheilen zu können, möge darauf hingewieſen
werden, daß ſich vor einigen Wochen der Verleger des „Kleinen
Journals“ Dr. Leipziger in Paris befindet, und daß ein anderer,
gleichfalls intimer Bekannter Friedmanns ein Bankier aus der
Behrenſtraße in Berlin, der ſeinerzeit bei allen berüchtigten Grün-
dungen die Hand im Spiele hatte, unmittelbar nach der Ver-
haftung Friedmanns nach Bordeaux abreiſte und von dort aus
fleißig über Friedmann die Preſſe bedient. Der Fall ruft unwill
ürlich die Erinnerung an die Komödie wach, die die Betrüger Herz

Pltegren mit Hilfe ihres Preßkoſaken Vanclin in Bornemouth
pielten.

R eVermiſchtes.
Einer der wenigen noch lebenden Veteranen aus den

Freiheitékriegen, Lieutenant von Behr in Ragnit, feierte am
Donnerstag ſeinen 103. Geburtstag.

Jn der Schule irrſinnig geworden iſt in Berlin eine
Lehrerin. Sie war zwei Tage krank geweſen und zu Hauſe geblieben.
Am Donnerstag glaubte ſie wieder Dienſt thun zu können und ließ
ſich um 10 Uhr von ihrer Schweſter zur Schule führen. Eine halbe
Stunde ſpäter, während des Unterrichts ſchrie ſie plötzlich auf: „Jch
fürchte mich, hier iſt ein Kranker in der Schule, der mich anſteckt.“
Sie mußte in eine Jrrenanſtalt gebracht werden.

n h]j-—nn-cnccc--cOdol-Spülungen ſofort folgende erfriſchende Gefühl verſchafft, ſollte
man ſich dazu entſchließen. Dieſe Mundſpülungen werden in der
Weiſe vorgenommen, daß man zunächſt einen Schluck Odol-Waſſer
2—-3 Minuten im Munde behält (damit ſich das Odol-Antiſeptikum
überall gut einſaugen kann), mit dem nächſten Schluck das Odol-
Waſſer durch die Zähne hin und herzieht, kräftig ſpült und ſchließlich
gurgelt. Dieſe ganze Prozedur nennt man odoliſiren. Wer konſe-
quent Morgens, Mittags und Abends den Mund odoliſirt, verſichert
ſeine Zähne gegen Hohlwerden abſolut, und ein für alle Mal iſt der
Mund gegen faule Gerüche gefeit. Wir rathen deshalb eindring-
lichſt und mit gutem Gewiſſen allen, die ihre Zähne geſund und
ihren Mund geruchfrei erhalten wollen, ſich an eine fleißige Mund
pflege mittels Odol zu gewöhnen. Wie überaus wohlthätig dieſe
Odolſpülungen wirken, werden namentlich ſolche Perſonen verſpüren,
die mehrere hohle Zähne im Munde haben. Hier iſt die Wirkung
prompt und überraſchend. Man gewöhne ſich alſo an konſequente
Odolſpülungen. Mancher wird dann ſpäter unſerer
dankbar gedenken.
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m ſchwarz, weiß u. gemuſtert, fir Hrautkleider, Seidenhaus Freund Thiele Leipzig.Seiclenstoffe, Straßenkleideru. Geſellſchaftskleider. Man verlange Muſter. Hainſtr. 16--18.

Bekanntmachung.
Die FrühjahrsControl-erſammlungen 1896

im Landwehrbezirk Halle ſinden wie folgt ſtatt:

Unterbezirk 4 Eisleben.
Kontrolplatz Teutſchenthal (Gaſthof „Zur Kafſeler Bahn

Am 8. April 1896, Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-
ſchaften Aſendorf, Dornſtedt, Eisdorf, Etzdorf, Köchſtedt, Oberteutſchen
thal, Unterteutſchenthal, Steuden, Vitzenburg.

Am 8. April 1896, Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-
ſchaften Bennſtedt, Cöllme, Höhnſtedt, Langenbogen, Müllerdorf, Rollsdorf,
Seeburg, Wanzleben, Zappendorf.
Kontrolplatz Oberröblingen (Gaſthof „Zum Kronprinz.

Am 9. April 1896, Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort
ſchaften: Alberſtedt, Amsdorf, Aſeleben, Erdeborn, Hornburg, Oberröblingen.

Am 9. April 1896, Mittags 12 Uhr für ſämmiliche Jahrgänge- aus den Ort-
chaften: Obereſperſtedt, Schafſee, Stedten, Schraplau, Untereſperſtedt,
nterröblingen.

Kontrolplatz Helbra Gaſthof „Zum Kronprinz“):
Am 10. April 1896, Morgens 9 Uhr für die Jahrgänge 1883, 1884, 1885, 1886

und 1887 aus der Ortſchaft Helbra, ſowie ſämmtliche Jahrgänge aus der
Ortſchaft Volkſtedt.

Am 10. April 1896, Morgens 11 Uhr für die Jahrgänge 1888, 1889, 1890, 1891
und 1892 aus der Ortſchaft Helbra.

Am 10. April 1896, Mittags 1 Uhr für die Jahrgänge 1893, 1894 und 1895 aus
der Ortſchaſt Helbra, ſowie ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Benndorf b. M. und Wimmelburg.

Kontrolplatz Eisleben (für die Stadt) Wieſenhaus:
Am 11. April 1896, Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1883, 1884, 1885 u. 1886.
Am 11. April 1896, Morgens 10 Uhr für die Jahrgänge 1887 und 1888.
Am 11. April 1896, Mittags 12 Uhr für die Jahrgänge 1889, 1890 und 1891.
Am 13. April 1896, Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1892, 1893, 1894 und 1895.

Kontrolplatz Eisleben (für das Land) Wieſenhaus:
Am 13. April 1896, Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-

ſchaften Aebtiſchrode, Biſchofrode, Helfta, Holzzelle, Lüttchendorf, Ober
cißdorf, Unterrißdorf, Wolferode, Wormsleben.

Unterbezirk 3 Giebichenſtein.
Kontrolplatz Wallwitz Gaſthof „Zur Birke“):

Am 16. April 1896, Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-
ſchaften: Beiderſee, Brachwitz, Dachritz, Döblitz, Friedrichſchwerz, Frößnitz,

Gimritz b/Wettin, Görbitz, Groitzſch, Gutenberg, Lehndorf, Trebitz a/P.,
Wallwitz.

16. April 1896, Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-
ſchaften Löbnitz a. d. G., Merkewitz, Morl, Möderau, Nehlitz, Räthern,
Raunitz, Sennewitz, Sylbitz, Teicha, Weſtewitz.

Kontrolplatz Giebichenſtein (Gaſthof „ZZum Mohr
Am 17. April 1896, Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1883, 1884, 1885

und 1886 aus der Ortſchaft Giebichenſtein.
Am 17. April 1896, Morgens 10 Uhr für die Jahrgänge 1887, 1888 und 1889

aus der Ortſchaft Giebichenſtein.
Am 17. April 1896, Mittags 12 Uhr für die Jahrgänge 1890, 1891, 1892, 1893,

1894 und 1895 aus der Ortſchaft: Giebichenſtein.
Am 18. April 1896, Morgens 8 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-

ſchaften Cröllwitz, Dölau, Lettin, Lieskau, Schiepzig,
Am 18. April 1896, Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-

ſchaften Granau, Mötzlich, Nietleben, Seeben, Tornau, Zſcherben.
Am 18. April 1896, Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus der Ort-

ſchaft Trotha.
Kontrolplatz Niemberg (am Bahnhofe):

Am 20. April 1896, Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-
ſchaften Brachſtedt, Braſchwitz, Dammendorf, Eismannsdorf, Gödewitz,
Harsdorf, Hohen, Hohenthurm, Niemberg.

Am 20. April 1896, Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-
ſchaften Jnwenden, Obermaſchwitz, Oppin, Oppin-Freiheit, Peißen, Plößnitz,
Pranitz, Rabatz, Roſenfeld, Schwerz, Spickendorf, Untermaſchwitz, Wurp.

Kontrolplatz Gröbers (im Gaſthofe):
Am 21. April 1896, Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-

ſchaften: Bruckdorf, Canena, Dieskau, Gröbers.
Am 21. April 1896, Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-

chaften Benndorf b. G., Bennewitz, Gottenz, Groß-Kugel, Klein-Kugel,
smünde, Schwoitſch, Zwintſchöna.

Kontrolplatz Ammendorf (Gandich's Reſtaurant
22. April 1896, Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-

ſchaften Ammendorf, Beeſen, Oſendorf, Planena, Pritſchöna.
22. April 1896, Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-

ſchaften: Burg i/Aue, Döllnitz, Lochau, Radewell, Weſenitz.

Unterbezirk 5 Cönnern.
Kontrolplatz Schwittersdorf (Gaſthof „Zum Stern“):

Am 23. April 1896, Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Beeſenſtedt, Böſenburg, Burgsdorf, Cloſchwitz, Elben, Fienſtedt, Gödewitz,
Hedersleben, Naundorf b/B., Rottelsdorf, Rumpin, Schwittersdorf, Trebitz
b/Wettin, Zaſchwitz, Zörnitz.

Am 23. April 1896, Nachmittags 2 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-
ſchaften Benkendorf, Dederſtedt, Elbitz, Gorsleben, Krimpe, Neehauſen, Pfütz-
thal, Quillſchöna, Räther, Salzmünde, Schochwitz, Volkmaritz, Wills.

Kontrolplatz Gerbſtedt Gaſthof z. „goldenen Ring
Am 24. April 1896, Morgens 8 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Gerbſtedt (Stadt u. Amtsgemeinde), Welfsholz, Gypshütte.
Am 24. April 1896, Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Alsleben, Belleben, Jhlewitz, Piesdorf, Strenz-Naundorf, Zellewitz.
Am 24. April 1896, Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Augsdorf, Adendorf, Friedeburg, Friedeburger Hütte, Freiſt, Hübitz, Helms-
dorf, Heiligenthal, Haus-Zeitz, Königswieck, Lochwitz, Oeſte, Polleben, Pfeiff-
hauſen, Reidewitz, Straußhof, Thaldorf, Zabenſtedt, Zabitz, Zickeritz.

Kontrolplatz Cönnern Gaſthof un Ring
Am m 1896, Morgens 9 Uhr für ſämmtliche FJahrgänge aus der Ortſchaft

Fönnern.
Am 25. April 1896, Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Brucke, Bebitz, Beeſedau, Beeſenlaublingen, Gnölbzig, Nelben, Rothenburg.Am 25. April 1896, Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Vrt-

ſchaften Cuſtrena, Dalena, Dornitz, Garſena, Golbitz, Hochedlau, Kirchedlau,
Lebendorf, Mucrena mit Zweihauſen, Mitteledlau, Neubeeſen, Poplitz, Sieglitz,
Trebitz b. Cönnern, Trebnitz mit Mödewitz, Unterpeißen.

Frutrolplat Nauendorf im Saalkreis (Lüdecke's Gaſthof)
Am 27. April 1896, Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Wettin und Löbejün.
Am 27. April 1896, Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den OrtſchaftenDeutleben, Dobis, Döſſel, Domnitz, Kaltenmark, Kroſgt, Lettewitz, Merbitz,

Mücheln, Nauendorf a. P., Neutz, Petersberg, Prieſter, Schlettau, Wieskau.

Unterbezirk 2 Halle a. S. (Stadt)
Kontrolplatz Halle a. S. (Hof der Moritzburg am Paradeplatze)

(Provinzial-Jnfanterie):
Am 8. April 1896, Morgens b Uhr für die Jahrgänge 1883 und 1884.

Am

Am

Am

8 I u 1886.8. Aittags 127 1887. 1688.z 9. Morgens 8 den Jahrgang 1889.

9. 10 1890.WMitags 12 s 1891.Morgens s 1892.10. 10 die Jahrgän e 1893, 1894 und 1895.10 Mittags 12 ſämmtliche Jahrestiaſſen aus den
Ortſchaften Böllber, Burg bei Reideburg Büſchdorf, llenende, Crondorf,
e Gimritz b. Halle, Reideburg, Sagisdorf, Stichelsdorf, Schönnewitz, Wörmlitz
und Zöberitz.

Unterbezirk 1 Halle a. S. (Stadt)
Kontrolplatz Halle a. S. S 7 nes am Paradeplatze):

Spezial- WaffenGarde, Provinzial-Jäger, ProvinzialKavallerie, Provinzial Feld Artillerie, Pro
vinzial-Fuß-Artillerie, ProvinzialPioniere, Eiſenbahn und Luftſchiffertruppen,
Provinzial Train, Sanitätsperſonal, Veterinärperſonal, ſonſtige Mannſchaf-
ten (Buchſenmacher, Oekonomie-Handwerker), Marine.

Am 11. April 1896, Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1883 u. 1884.e Abt tot hen r n e 8gante W
I 11. I n Mittags 12 I I I 1887 u. 1888.13. Morgens 9 1889 u. 1890.10 a 1891 u. 1892.138. NMittags 12 1893, 1894 und 1895.

Erſatz Reſerve aller Waffen.
Am 14. April 1896, Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1883, 1884, 1885 u. 1886.

14. 10 den Jahrgang 1887x 14. Mittags 12 e 1889.15. Morgens 8 138939.I 15. t e r 1890.15. Müitags 12 1891.e 16. Morgens 8 1892.16. 10 die Jahrgänge 1893, 1894 und 1895.
Für die Offizier-Aſpiranten

Kontrolplatz Halle a. S. Hof der Moritzburg am Paradeplatz)
Am 29. April 1896, Morgens 10 Uhr für ſämmtliche in Halle a. S. (Unterbezirk

1 und 2) wohnhaften Offizier Aſpiranten aller Jahrgänge und Waffen der
Reſerve und Landwehr l A.
Die OffizierAſpiranten welche in Ortſchaften der Unterbezirke 3, 4 und 5

wohnen, haden, wie die übrigen Mannſchaften, auf den vorgeſchriebenen Kontrol
plätzen der Kontrol- Verſammlung beizuwohnen.

Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben, vielmehr iſt jeder Kon
trolpflichtige lediglich in Folge dieſer Bekanntmachung zum Erſcheinen verpflichtet.
Temporär- und Ganzinvaliden erſcheinen nicht zur Kontrole.

Unentſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem andern Kontrolplatze
bezw. zu anderer Zeit als befohlen, hat die geſetzliche Strafe zur Folge. Se

Die Kontroſpflichtigen der Jahresklaſſe 1884 der Land bezw. Seewehr
1. Aufgebots, deren Dienſtzeit in der Zeit vom 1. April bis 30. September d. J
abläuft (d. h. diejenigen Mannſchaften, welche in der Zeit vom 1. April bis 30.
September 1884 zum Dienſt eingetreten ſind), werden von der Frühjahrs Kontrol-
verſammlung entbunden und treten bei der Herbſt-Kontrolverſammlung zur Landwehr
2. Aufgebots über.

Zur FrühjahrsKontrolverſammlung haben zu erſcheinen::
a) die Reſerviſten und die zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen

Mannſchaften
die Land und Seewehr 1. Aufgebots,

c) die Erfatz-Reſerviſten.
Halle a. S., den 4. März 1896.

Königliches BezirksKommandv.

Frauen- Herrin zur Armen- und Krankenpflege.
Donnerstag, 12. März, 6 Uhr, im Volksſchulfaale (Neue Promenade 13)

Vortrag zum Beſten des Vereins. Herr Dr. Pfannschmidt
„Sprachliche Streifzüge in das Reich der Frau“.

Eintrittskarten zu 1 Mark ſind in den Buchhandlungen von Dr. Max
Kiemeyer (Gr. Steinſtr.) und von Schrödel Simon (Gr. Ulrichſtr.)

zu haben. 13049Es wird gebeten die Karten beim Eingang zum Saal abzugeben.
Der Vorſtand Wächtler.

M. Kahleis'sche Musikschule.
Methode Leipziger Conservato rium, Robert Franzstr. 1, III.

Vnterricht im Klavierspiel von den Anfangsgründen bis zur Vollendung
für Kuaben u. Mädehen. Gesangsstunden wie Chorschule Tür
Damen. Honorar für Klassenstunden, 2 Stunden wehtl., pro Quartal 20 M.
Getl. Anmeldungen f. Ostern tüglich von 3-5.

k 0 0 4 8 0 h a le, Vorſteherinnen R. Frost E. Göring.

Aufnahme neuer Schülerinnen Anfang April. Der Unterricht bezweckt ausreichende
Grundlage für alle Zweige der bürgerlichen und feinen Küche, Backen und
Einmachen von Früchten und Gemüſen. Theoretiſche und praktiſche An-
leitung über Nährwerth, Beſchaffenheit, Einkauf. Heim für junge Damen

im Hauſe. Proſ, ekte koſtenfrei. [27 25

er

Hackebornſtraße 2,
nahe am Markt.

Privat-Realprogymnasium Coennern a. S.
10. Schul jahr.

Sexta bis Secunda. 12--15 Schüler i. e. Klasse. Strenge Disc. Arbeitsstän.
Billige u. vorzügl. Pens. Rfz. Prospecte d. Magistrat d. Stadt u.

Direction [2006Landwirthſchaftsſchule m Brieg, Z.
Sechs Klaſſen. Wiſſenſchaftliche Vorbildung für den landwirthſchaftlichen

Beruf. Berechtigung zum Einjährigen Dienſt und zum Subaltern Dienſt.
[2648Anfragen und Anmeldungen ſind zu richten an

Direktor Fr. Schulz.

Gebr. Zorn,
Grossherzoglich sächs. Horſlieſeranten Fernspr. 367
empfehlen als Vorzügliche, milde, angenehme Tischweine:

Marca Gloria roth u. weiss à FI. 60 Pt., bei 12 PI, à 55 Pf.
Marca Italia roth u. weiss à FI. 90 Pf. bei 12 PFI. à 85 Pf.
Vino de Pasto roth 1 à FI. 105 Pf. bei 12 PI. à 100 Pf.

roth 3 à VI. 130 Pf., bei 12 Fl. à 125 Pf.
v roth 4 à Pl. 155 Pf., bei 12 Fl. à 150 Pt.

sowie Sämmtliche Tafei- u. Dessertweine t. Liste der
Deutsch-Italien. Wein-Import-Gesellschatt.

79 27 79

(3015

Die Zweiggeſchäftsftelle des
Deutſchen Jnſpektoren Vereins

(Hauptvereins der Landw. Beamten und
Berufsgenoſſen) zu Halle a. S., Stein
weg 53, II weiſt den Herrn Prinzi-

alen koſtenfrei Landw. Beamte und
etzteren, wenn Vereinsmitglieder, koſten

freie Stellungen nach. Verein zählt
3000 Mitglieder, unterhält div. Hilfs
kaſſen u. eigenes Vereinsorgan, Statuten c.
gratis und franko.

Kl. Landgaſthof oder Reſtauration
wird ſofort od. 1. April z. pachten geſ.
Sp. Kauf nicht ausgeſchloſſen. Offerten
unter Z. 2901 an die Exp. d. Blattes

erbeten. [2901
Rund und

Brettſchwarten,
in 1,13, 2,25 u. 3,40 m lang, hat pr.
Monat mehrere Ladungen adzugeben

M. Uhlmann, Se

(3054

Holz-Auckion.
Donnerstag, den 12. März er.

von Vormittags 10 Uhr ab
ſollen aus den Holzſchlägen des Forſt
reviers Gruna, im rothen Hauſe bei
Gruna folgend verzeichnete Brennhölzer
öffentlich meiſtbietend verkauft werden:

28 Rm. kiefern Scheitholz,

67 2 Knüppel,111 birken und erlen Scheit-
und Knüppelholz,

4 Pappeln Scheitholz,
1000 kiefern Reiſig,
700 melirt39 Dornen,7 Haufen kirferne Stangen

I. und II. Klaſſe.
Nach Beendigigung des Verkaufs werden

Zahlungen angenommen. [2858
Schloß Hohenprießnitz,

den 26. Februar 1896.

Das Rentanmt.
K. MiIliger.

Anstrich-Verdingung,
Der zweimalige Anſtrich von 5 eiſernen

Brücken i. Geſammtgewichte v. 460,000 Kilo
auf der Nebenbahn Halle Hettſtädt ſoll
vergeben werden. [2996Nachweislich leiſtungsfähige Unternehmer

erfahren Näheres durch die Fabrik für
Brückenbau und Eiſenkonſtruktionen.
Beuachelt Co. Grünberg i. Schl.

Ein Rittergut
von 450 Magdeb. Morgen in ſchön ge-
legener Gegend Thüringens, 6 Klm. von
der Saale-Unſtrut und 4 Klm. von der
Magdeburg Erfurter Eiſenbahn entfernt,
ſoll in Folge Ablebens des Beſitzers mit
allem Inventar aus freier Hand verkauft
und kann zu jeder Zeit übernommen

werden. [2710Nähere Auskunft ertheilt die Ritter-
gutsverwaltung Altbeichlingen bei
Cölleda. Agenten verbeten.

Fabrikgehäude- Verkauf

Großer Complex, 14 Magdeburger Morgen
Grundfläche mit Bahnverbindung (in
Prov. Sachſen gelegen) ſofort billig zu
verkaufen. Gefl. Offerten sub G. F. 353
an Rudolf Mosse, Magenerbeten. [27

x potheken-
COapitalienauf Acker à 31 lange Jahre un-kündbar, auszulechen durch [3030

B. J. Baer, Vantgeſchäft,
HMalberstadt.

Frfuu m p
Guano-Streu- oder Saeschwingo-

Patentamtlich geschütet.
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F. Lehmann früher Pfaffenberg

Halle a. S.
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Julius Blüthner's

Pianoforte-Magazin,
Pianino-Vermiethung und Reparatur-Anstalt.

Lager amerik. und deutsch. Harmonium.
Alleinige VerkKkaufsstelle

Halle a. S., Poststrasse 21, I.
[746

Frinſt
J VI. II. 2.00.
J V 38 8 2 50.
i 233 e v 39 3.00.

S Mn e
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opf- Cognac
Niederlagen

ctrn Plaſeate ſcrenntltch,
in den meisten

Materialwaaren- u- Delikatess-Geschäften
von Halle und Umgegend. [3016
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Petroleum-

und Solaröl-Motoren
von 2--20 Pferdestärken

D. R. P. 85897
beste Motoren der Jetztzeit,

leichter Antrieb, gleichmässiger Gang, vorzüglich für Electr. Beleuchtung,
Landwirtbschaft und alle gewerblichen Zwecke.

Gasmotoren bester Construction.
G Sämmtliche Motoren sind im Betriebe anzusehen. O

Reparaturen an Motoren jeder Construction, sowie an Dampf-
maschinen und sonstigo derartige Arbeiten werden mit Fachkenntniss und
unter Garantie ausgeführt.

3069)
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Däniſcher-Hafer,
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Frau e
von Apotheker C. Sorge

ist ein aus selbstgesammelter Frangedla- Rinde gewonnener
ERxtraet, in Verbindung mit bestem SsSüdwein hergestellt
und aromatisirt. Angenehmer und besser zu nehmen als
Sagrada-Wein, ist er von guter, sicherer und schmerzloser
Wirkung bei mangelndem Stuhlgang., befördert ausser-
ordentlieh die Verdauung und ist anregend bei S

4 tſtlosigkeit. Auch bei Leher- u. Hämorrhoidal- Leiden
Wird eſch dieses Mittel sehr gut bewähren.

iebt es Kein angenehmeres und virk-Frauen früherPreis 1 Flasohno Mark 4,26. eNMan achtewarre Le We auf die Untersohrift und Sohuts

Des Der

ten. Zu haben m allen Apo-
direkt u beziehen von Apotheker C. Serger, Wolmirstedt

Domuine Hanusburg b. Zeih
hat abzugeben

ſamen, neuer Crnte, mit 969 Keim-
fähigkeit, pro 50 Ko. 20 Mk. (2751

Prima Rothkleeſaat, pro 50 Ko.
40 Mk. Muſter ſtehen zu Dienſten.

Die Domainen- Verwaltung.
Lauterbach.

Pickoriaſagterbſen
in feiner Qualität per 1009 Ko. zu 160 Mk.
Auf Wunſch Probeſendung, ſind abzu

geben. [2908Rittergut Etzdorf bei Teutſchenthal.
Schröder.

Auf dem Rittergute Wengelsdorf
bei Corbetha ſind [2985Auguſt Kartoffeln 1.
Magnum bonum-Kartoffeln,

I vorzüglicher Qualität, ſortirt, in Wagen-
ladungen franco Bahnhof Corbetha ab-
zugeben.

Saakhafer-Offerte.

beide Sorten ſehr
Gebirgs-Kieſen- ertragreich.
Früh-Hater. à Ctr. 8,50 Mk.

hat abzugeben. [3055Albert Laute,
Thondorf bei Siersleben.

Der verwöhntefte
Feinſchmecker wird befriedigt durch den
Genuß von meinem [3026echten alten Korubrauntwein,

ſo ſchön wie Cognac.
Die Flaſche ca. Ltr. koſt. incl. Mk. 1,30

9 1,6042 4
Halle a. S.,Th. franz, Gr. Märkerſtraße.

Tafeläpfel und Borsdorfer
0p 6 e in Körben od. einzeln empf.

Mittelſtraße 4.

c Se ihrAnker-PainExpeller
ment bapslc, comp.]

hat die Probe der Zeit beſtanden, denn
er wird ſeit mehr als 25 Jahren
als zuverläſſige ſchmerzſtillende Ein
reibung bei Gicht, Rheumatismus,
Gliederreißen und Erkältungen an
gewendet und immer häufiger auch
von den Arzten zu Einreibungen
verordnet. Der echte AnkerPain
Expeller iſt kein Geheimmittel,
ſondern ein wahrhaft volkstümliches
Hausmittel, das in keiner Familie
ſehlen ſollte. Zum Preiſe
von 50 Pf. und 1 Mk.
vorrätig in faſt allen
Apotheken.

Beim Einkauf ſehe
man aber ſtets nach der
Fabrikmarke „Anker“. 1

Das amtlich geprüfte, altbewährte
Ringelhardt Glöckner'sche

Wund- BHeilpflaster
wird empfohlen gegen alle Geſchwülſte
Drüſen, Flechten, Entzündungen,
Salzfluß, Krebsſchäden, Knochen,
fraß, ſchlimme Finger, Froſtleiden,

BVrandwunden, Hühneraugen,
Hautausſchlag, Magenleiden Gicht
Reißen u. ſ. w.

Mit auf den Schachteln
Schutzmarke zu beziehen à 25
und 50 Pfg. (mit Gebrauchsanweiſung
und Heilatteſten) aus den bekannten

Apotheken. [139Suche zur Pflanzezeit
1500 Stück ca. 60 Centimenter

hohe kräftige

ichten
zu kaufen.

Bitte um Preisangabe inkluſive Ver-
packung franko Camburg. Saalbahn.

Vogt, Rittergut Tümplinga Ceſhun

e Weisse schwarze ifarbig enstoffe
ne

Gpfient Zue Prautkleider
b selfen schonen Geweben

Suffallend billig.

HALLE. S.
Poststr. 9 e

FABRiK Denn mase um
F. 2MMERMANM Co.

AGT. -GES. HALIE (SAALE)7

S S

S g. v 8S e 5
i Je Arrilimmasehinenſeit 30 Jahren: sNeueſtes Patent: Drillmaſchine „Hallensis““, im Berglande wie in der

Ebene gleich zuverläſſig arbeitend, ohne jede RegulirVorrichtung, ohne Wechſel-
räder, einfachſte, vollkommenſte und billigſte Drillmaſchine am Markte.

Hackmaſchinen, Gras und Getreide Mähmaſchinen, Pferderechen,
Heuwender, Lokomobilen und Dampfdreſchmaſchinen, Kleedreſch-
maſchinen für Dampf- und Göpelbetrieb rc. Kataloge umſonſt und poſtfrei.

zöniglich Preußiſche Lotterie.
Die Erneuerung der Looſe

zur dritten Klaſſe welche bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens bis
Donnerstag, den 12. März er., Abends 6 Uhr

bewirkt ſein muß, bringen wir hiermit in Erinnerung. [3043
Die Königlichen Lotterie-Einnehmer.

Frenkel. Herrmann Lehmann. Rienhl.
aur Frühjahrs-Saat.

Die ſeit über 15 Jahren mit großem Erfolge diesſeits abgeſetzten Saatgut
ſorten kommen von dieſem Frühjahr hierſelbſt direct zum Verſandt und ver
kaufe ich:
Sommerweizen Original Nachzucht von Heine's verbeſſerten Kolben

t 1000 kg A. 195. Nos 1000 kg 185.
Hafer: Orig nal-Nachzucht von Reines ertragreichſten 1000 kg A. 175.

Duppauer von 1000 kg A. 165.
Gerſte, Erbſen, Feldbohnen: Vorrath geräumt.

Der Verſandt erfolgt in beſten neuen Drellſäcken gegen Nachnahme, Preis
verzeichniß mit genauer Beſchreibung, ſowie jegliche Auskunft erfolgt durch die hieſige

Gutsverwaltung. [3030Gut Mahndorf, von WulffenBahn, Poſt und Telegraph Halberſtadt.

Lipton, Theepflanzer, London, Caleutta, Ceylon,
der grösste Theehändler der Welt.

Hoflieferant Ihrer Majestät der Königin von England,
l P T 0 N 8 per anger T h E E

I beliebt wegen seines hervorragenden Arowas und seiner
S Reinhbeit, a s e Thee-, sC Waaren- un elicatessen andiungen zuS e A. 2.50 und A. 3. das Pfund zu 45, 65, 80 55

ist billiger als andere Sorten, weil kräftiger, daher viel ergiebiger. Ausführliche
Preisliste gratis von Lipton's Niederlage Ernst Ochse, Halle a. S., Leipziger-
strasse 95, oder von dem Hoaupt-Depöt:: Kl,0TH, SCHCENEMANN Co.,
73--77 Gr. Reichenstrasse, Hamburg, welche letzteren auch bereitwilligst die Ver-
kaufsstellen an allen Orten Deutschlands aufgeben werden. (1364

Am 1. April 189) beginnt im Seminar
zur Ausbildung von Kinder-

ärtnerinnen (Syſtem Fröbel) ein neuer
urſus. Aſpirantinneu bekommen Stellung

und finden in der Anſtalt gute und billige

Penſion. [3027Frau Alma schrlz-Daberkow,
Vorſteherin.

Berlin SW., Zoſſenerſtraße 55.

Eingetragene
Schutzmarke.

er

Blaſen- u. Harnröhren-
leiden (Ausfluß)

heilt ſchmerzlos ohne Ein-
ſpritzung in wenig. Tagen

Santal
S c Lehmann.

Jede Kapſel trägt die
Jnitialen J. L. als Ga-
rantie für die Echtheit.

Preis pro Flacon

nur Mark.
Berliner Capsules- Fabrik

Berlin, Poſtſtr.

In meinem ſeit 12 Jahren beſteh.
aFrension ab

finden Oſtern einige Schüler wieder
Aufnahme. Beſſere Beköſtigung.
Für die mittleren und unteren Klaſſen,
ſtrenge Beaufſichtigung der täglichen
Schnularbeiten durch einen Philologen
Frau II. Laub, Sternſtraße 9, III.

h

j än. erkäufenBei Räufen, ren
und Stellengesnuchen

Jn Apotheken zu haben wende man sich an das Anzeigen-Geschäft
in Halle Löwen-Apotheke. von Rudolf osse, am Markt, Brüder-

strasse 4, welches die wirksamsten Blätter
6 häft Et unentgeltlich nachweist, beste Fassungeschnarts- age, und auffallende Zusammenstellung der

grosse helle Räume, zum 1. April preis- Anzeigen, sowie Uebermittelung der An-
werth zu vermiethen [2844 gebote überniwmt.

Leiprigerstrasse 5, Pernsprecher 151,

3033
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Das seit über 200 Jahren bekannte und nur allein

zum AusschankK.

Montag den ärz, AIlgemeiner grosser Karpfen-Scelhmaurs.Abends s Uhr
T Giedeck 1,50 Mk. im Restaurant und Weinzimmer. Kein Weinzwang. W (3018

s Karpfen blau mit Meerrettig u. Butter oder Karpfen polnisch,Tafel t Knalbskeule, Salat, Compot, Butter, Käse,

Echte Salvator-
aus der Zacherl- Brauerei im München, Gebrüder Schmederer, Actienbrauerei kommt

men an 7., S. Wunc 9 ärz n

NRatfisſteller-Nestaurant

wozu alle Freunde, Bekannte und Gönner ergebenst einlade.

P. S. Es wird an einzelnen Tischen servirt und werden am Büſfſet Vorausbestellungen dankend entgegengenommen.

Hocha chtungsvollst F. Wallrabenstein.

J Wohn immer
dyn unm

Kom ſag eha,
W Sophatiſch,Spiegel Rohr

Nun ſtühle,Sila Rmt.s8,10,
12, 20 M.

Gold. f. Damen
S 10, 15,20,30 M.
di J f. Herren 20, 50,

80 u. 300 M.,Regulatenre m. Schlagw. 9, 13, 18,

30 u. 40 M.
Wecker, ff., 2.50, 3.75 u. 5 M. (3046Ertap tketten, Dutzend 3 M.

Wiederverkäufer Vorzugspreiſe.
Reparaturen wie allgemein bekannt

gut aber billig.

Alles zuſammen

120 k.

I2 Brüderſtr.
F.neue Uhren2 Jahr, für Repar. 1 JahrGar Durch eigene Werkſtätten für

J billigſte und beſte Bezugsquelle der Möbel-Branche für Sachſen
Kleiderſekretäre 21 Mk.
Vertikows m. Aufſatz 48 Mk.

Remus& Cie., Halle a, S., Laurentiusſtr. 17, I
Uhren engros u u. VerſandtGeſchäft.

Kommoden v. 15 Mk.
Gallerieſpinde 25,50 Mk.

Complette Zimmer

in allen Holzarten

J unter Garantiefür Gediegenheit der Arbeit
in n reichhaltiger Auswahl

billigst SKRallesche Möbelhallen
Brüderſtr. I2.

Tiſchlerei und Polſterwaaren
Th. FrolIIaK.

M. Geyer,
Geiſtſtraße 30. (2885

Chemiſche Wäſcherei,
Garcinen- Wäsche auf Neu,

Neu! Patent Zithern (neu ver-
beſſert). Thatſächl. von Jed.

in 1 Stunde nach d. vorzügl. Schule
ohne Lehrer u. ohne Notenkennt-

nisse erlernb. Größe 56 36 cm
22 Saiten, hoch. u. haltbar gear-
beitet, Ton Wwundervoll. (Pracht-
instr.) Prs. nur Mk. 6. m. Schule
u. allem Zubehör. Umtauſch geſtattet.
Garantieſgeig wird beigefügt.

O. C. F. Niether.
Hannov. Harmonika u. z
Fabrik in Hannover II, Steinthor-

feldſtraße 19.
NB. Allen werthen Beſtellern gebe

noch 1 kl. Muskinſtr. umſonſt, nur
damit ſie ſ. von d. Güteu. W
meiner Fabrikate überz. ſollen

Wohn immer
nimmn

Vertikow Wäſche
ſpind, Sopha mit

Ripsbezug, 6 Rohr
ſtühle, Kammerdiener

und Spiegel,

Alles 180 A.

Eleganterei p hen Spiegelſpinde 2250 Mk. Schreibtiſche von 33 Mk. zJ ede p ichtig Dücherſpinde 45 M. Schreibſetretäre 78 M. Hochfeine Villa in Genthin
wi en a für Wiederverkäufer Speiſetiſche 7,50 Mk. Ausziehtiſche von 21 Mk. S laf, Wo hn, Speiſe, e

nen e 53 wo n e R Kenner r Mk. Seten und Damen Senat iſt wegene aſchtiſche 10,50 Mk. ähtiſche von S lallung U. ten t wnende S r Ausſtattungen und Vetiſtellen von 9 M. Matratzen von 9 Mk. i immer, des bisherigen Miethers für 28 000 d
Einrichtungen Bettſtellen mit Stahlfeder- Matratzen 24 Mark. ſowie zu er d Zei be ipete Facknotstr 9. 2 von Sophas v. 27 Mk. Divans v. 42 Mk. Cauſeuſen v. 60 Mk. Salons Photographie Zeichnung 20. durch

gi votelt x er Keprrants Plüſch e Ia n ben e V Mk. bis v. 300-1500 M Paul Stolte, Genthin.
Herrſchaftl. Bel-Etage, Kloſter- zu den hochfeinſten ſtilvollen Genresm S Halbverdeckten Kutſchwagenre Nr. 1. April 1896 zu vern
r. 600 Mk. Näh. daſ. part. 2822 t S X verkauft p eiswerth Bahnhofſtr. 12.

PGIlich's eciel schwarze
Garantie-Seidle

nach neuem Verfahren gefärbt, bietet die beſte Bürgſchaft für gutes
unveränderliches Tragen. Dieſe edelſchwarze Garantie- Seide iſt
nicht theurer wie andere Seide, hat prachtvollen tiefen Schein,
angenehmen, vollen Griff und iſt zweifellos als das Solideſte auf
dem Seidenmarkt zu betrachten. Es giebt dieſelbe nicht nur in
glatten und feinkörnigen Geweben, ſondern auch in den prachtvollſten
kleinen und großen Damaſtmuſtern.

Jedem Kleide wird ein ſchriftlich vollzogener
zweijähriger Garantieſchein

beigegeben.
Man notire ſich

beim Leſen dieſer Anzeige die Adreſſe des Seidenhauſes Aug. Polich
in Leipzig als die beſte Bezugsquelle für ſolide ſchwarze,

weiße und farbige Seide. re

n. e

e wWW—

Beoetftrfederm,
Daunen,

PVertige Bettenfertige Inletts, et en BRettstellen, Matratzen
wie bekaunt ſtreng reelle und billigſte Bezugsquelle

M XEeanarci Graf
Größtes Bettfedern-Special-Geſchäft, [2755

4, h 5 e wer
echnikum Getrennte W aschinen- V lektrotechniker,

Hildbu affachsehu Niaigenerk e Gannmerer er
Fachnhüſfecurso rig Nerrogſ. Dir Ktor. [3021

Germania

Backkpelver
Feinſte Marke.

Mit goldener Medaille u.
Ehrenpreis ausgezeichnet.

Zur ſchnellen Herſtellung von Aſchkuch.,
Reibekuchen und jedem anderen Fein-
backwerk beſtens empfohlen.

Th. Franz, Halle a. S.,
HMefenſabrik. [3025

JPulsmitzer Pressviehpulver

in abgetheilten Tafeln.
D. R. G.-M. No. 42461.

für Kühe, Trafe Ziegen.
Verbeſſert die Milch, ſparſam im Ge
brauch, unentbehrlich beim Futter-wedſel im Frühjahr und im Herbſt.

Das Pfund zu 60 Pfg. in den
Apotheken und Drogenhandlungen od.
durch Apotheker Dr. Pleissner.
Pulsnitz in Sachſen, 9 Pfd. franko
5,40 Mk.

Zur Ausſaat verkauft
Ia. Heine's ertragreichſten Hafer, ſowie
Ia. Hannoverſche Pferdebohnen
beides nach Muſter für 1000 kg 150 Mk.
frei Station Weimar, Sack à Pfg.

Kammergnut Oberweimar.

Schnabel Gri ünberg

empfehlen für Konfirmanden

Taschentücher
mit gestickcen Ecken und Namen von 36 Pfg. an.

Weisse Röcle
mit guter Stickerei zu 2, 83, 4, 5, 6 I.

Vlanmellröclke
mit Handlanguette zu 3, 4, 4,50, 5, 6 N.

Wollene Kleiderstoffe
in bunt und sehwarz.

in einfach ſoliden ſowieSesang bücer e
von 1,75 M. an empfiehlt

Albin Flentee, Ffalle a. S.,
Schmeerstrasse 24. [3041

Päcdagogium zu Wippra i. Harz.
Eröffnung Ostern 1886.

Alumnat und Schule mit dem Charakter eines Progymnasiums
(GSexta bis Quarta). Ohristliche Praiehung. Gewissenhafte Beaufsichtigung, a

lmüässige Betonung von Körperpflege, Gemüths- und Geistesbildang.
Auskunft ertheilt Pastor Donndorr in Wippra i. Harz.

Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtr. 87.
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